d 


9 mie einftimmig bejchloffen, einen güns 


w 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


3S39, 000. 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 


Inland. 
Bon Eongreß. 


Waſhington, D. €., 15. Aug. Uns | 
ter recht Schwacher Betheiligung wur 
de heute im Abgeordnetenhaus die Sil- 
berdebatte wieder aufgenommen. Der 
Demokrat Hutchifon von Teras Ichloß 
feine gejtrige Rede zuguniften der Gils | 
Serfreiprägung. 

Aus der geftrigen GSilberbebatte im | 
Senat ift noch) die lange Rede Beits 
bon Miffouri ermähnensmerth, mel- 
her hartnädig zu den Gilberleuten 
hielt und deflen Ausführungen in dem 
Schlagwort gipfelten, im Meften de3 
Landes fchreie man nad) Brot, und im 
Dften nur nach Gold. 

Mafhington, D. E., 15. Aug. Der 
Finanzausfchuß des Senates hat jogut 


ftigen Bericht iiber die gejtern vonVoor= | 
hee8 eingereichte Vorlage zu erftatten, | 
melche bejtimmt, daß zur zeitweilen | 
Abhilfe für. die Finanzklemme Um— 
lauf3-Noten an Nationalbanten ausges | 
geben werben follen, im Bariwerth der | 
hinterlegten Regierungs-Obligationen. 
Voorhees wird ich bemühen, diefeBor- 
lage noch heute im Senat durchzudrü- 
den. 

(Später:) Codrell von Miffouri ere 
hob im Senat Einwand gegen die jo- 
fortige Erörterung der Voorhees’fchen 
Borlage. Voorhees kündigte an, daß er 
die Vorlage morgen wieder aufrufen 
werde. 

Bei der Fortſetzung der Silberde— 
batte hielt Haar von Maſſachuſetts 
eine große Rede. 

Die Cholerafrage. 

Quarantäneſtation, New York, 15. 
Aug. Heute kamen keine neuen Ent— 
wicklungen von Cholera vor. Alle Pa— 
tienten, mit Ausnahme eines, ſind auf 
und gehen auf der Inſel herum. 

Neue Ernennungen. 


Waſhington, D. C., 15. Aug. Der 
Präſident ſandte geſtern dem Senat 
wieder eine Reihe Ernennungen zu, 
darunter die von Edward C. Butler | 

| 





von Maſſachuſetts zumGeſandtſchafts— 
ſecretär in Mexico und die von Otto 
H. Boyeſen von Nord-Dakota zum | 
Eorful in Gothenburg, Schweden; 
Walter Hundnul von Chicago murbe 
zum Special-Zollinfpector ernannt. 


Der Fenermolch. 


Steubenpille, D., 15. Aug. Unfere 
Stadi wurde geftern gegen Abend von 
ber verberblichiten Feuersbrunft in ih- 
zer Gejchichte heimgefucht. Der Verluft 
dürfte mindeitens $200,000 betragen. 
Zwölf Wohnhäuſer, verſchiedene Ge— 
ſchäftshäuſer und eine Anzahl Stal- 
lungen ſind vernichtet. Das Feuer ent— 
ſtand im Lindſawſſchen Leihſtall durch 
Ueberkochen von Terpentin, welches zur 
Bereitung von Hufsöl benutzt wird. 

Buffalo, N. Y., 15. Aug. Ein 
furchtbares Rieſenfeuer in dem Coa— 
tesworth'ſchen Getreideſpeicher und der 
Umgebung von Waſſer richtete einen 
Schaden von etwa $1,500,000 an. 

Daklland, Eal., 15. Aug. Das | 
„Tubbs Hotel“ in Eaſt Oakland 
brannte binnen einer Stunde völlig | 
nieder. Der Berlujt beträgt über | 
$200,000, joll aber völlig durch Ver— 
fiherung gededt fein. Die 110 Güte | 
be2 Hotels retteten fich alle, verloren 
aber einen großen Theil ihrer Habe. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Cufic von Liverpool; 
Grecian von Glasgow; Straßburg von 
Bremen. 

New Dorf: Wefternland von Ant» 
werpen. 

Philadelphia: Ruffia von Hamburg. 

Boiton: Columbian von Liverpool; 
Benetian von London. 

Genua: Werra von New Hort. 

Antwerpen: Dcean von NewYork. 

Southamffton: Stuttgart, von Bal- 
timore nach) Bremen. 

Bremen: Elbe von New York. 

Abgegangen: 

New York: Nomadic nad) Liverpool. 

Antwerpen: Noordland nah New 
Hort. 

Bnulogne: Rotterdam, von Rotter- 
dam nad New Vor. 

Der Dampfer „Sarnia”, welcher am 


Bin 88 .,_. 
30. Juli mit einem Cargo Waaren und 


50 Ballagieren von Montreal nach Li- 
verpoo! abaing, wurde am 7. Auguft 
bon dem, von Montreal nach Glasaom 
bejtimmten Dampfer „Ripon City“ 500 
Meilen dftli von Neufundland ans 
aefprochen; um diefe Zeit war die Ma= 


ichinerie der „Sarnia“ befchädigt, doch | 


lehnte der Dampfer allen Beiftand ab. 
Dan erwartet jegt die Ankunft diefeg 
Schiffes in Liverpool mit ziemlicherBe- 
ſorgniß. 

Setterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 
in nördlichen Theilen; 
Mittwoch kühleres Wetter; ſüdliche bis 
öſtliche Winde, die ſich am Mittwoch in 
weſtliche verwandeln. 


— Die öſterreichiſche Gewerbe-Un—⸗ 
terſuchungscommiſſion, welche ſchon 
vor 10 Wochen vom Abgeordneten⸗ 
hauſe eingeſetzt wurde, um über die 
Thunlichkeit des Befähigungszwanges 
ein Gutachten abzugeben, hat ihre Ar- 
beiten beendet. Nicht weniger, als 
364 Sachverſtändige wurden vernom⸗ 
men. 


financielle Welt drehen wird. 


darauf amı 


Ausland. 
Alles blickt auf unferen Eongreß. 


Berlin, 15. Aug. Die Verhandlun- 
gen des jet tagenden Epngrefjes der | 
Ber. Staaten werben hier als die Achje | 
angefehen, um melche fich die ganze | 

In 
öſterreichiſchen Finanzkreiſen, wo man | 
no bor ganz furzer Zeit von den 
Dingen in Amerika vollitändig unab- 
hängig zu fein behauptete, herrjcht 
jebt große Unruhe darüber, daß im 
Falle des Widerrufs des Sherman 
Gejehes die Nachfrage nah Gold in 


: folhdem Maße zunehmen dürfte, daß | 
' die Durchführung der öfterreicher und 


ungarifhen Waluta-Regulitung da— 
durch für den Augenblid unmöglich) ge— 
macht würde, 


Bon der Kaiferin Friedrid. 


Berlin, 15. Aug. Kaiferin Fries 
drich, welche zur Zeit zum Befuch ihrer 
Tochter, der griechifchen Kronprinzej- 
fin Sophie, die fürzlid bon einem 
Prinzen entbunden mwurbe, in Athen 
meilt, wird heute von dort abreifen 
und fich nach ihrem Schloß Yriedrichs- 
höhe bei Homburg begeben, mo fie bie 
beoorftehende Entbindung ihrer zmei- 
ten Tochter Victoria, Prinzeflin zu 
Schaumburg=Tippe, abzuwarten ges 
denkt. 

Deutſchland und Spanien. 


Berlin, 15. Aug. Bei den jüngſt 
wieder aufgenommenen Handelsver— 
trags = Unterhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Spanien ſcheint die 
deutſcheRegierung in den weſentlichſten 
Punkten nachgegeben zu haben, ſo daß 
Deutſchland u. A. des nicht unbe— 
trächtlichen Sprit-Exports nach Spa⸗ 
nien verluſtig gehen dürfte. 

Verſolgter ſocialiſtiſcher Leutnant. 


München, 15. Aug. Der bayriſche 
Secondeleutnant Hofmeiſter vom 18. 
Infanterieregiment Prinz Ludwig 
Ferdinand in Landau wurde vor ei— 
nigen Monaten wegen offenkundiger 
Hinneigung zur Socialdemokratie und 
wegen verſuchter Propaganda für die 
ſocialdemokratiſchen Lehren unter dem 
Officierscorps vom Dienſte ſuspendirt 
und vor ein Kriegsgericht geſtellt. Die— 
ſerTage machte er nun auf demWürz— 
burger Bahnhofe einen Fluchtverſuch, 
wurde aber aufgegriffen und unter 
ſicherer Bedeckung in den ihm zugewie— 
ſenen Strafaufenthalt übergeführt. 

Abenteuerlicher Aſſianz · YRlan. 


Wien, 15. Aug. Ein Geſtändniß, 
welches ein früherer Beamter des öſter⸗ 
reichiſchen Miniſteriums des Auswär— 
tigen, Rimmler, dieſer Tage abgelegt 
haben ſoll, beſchuldigt die Führer der 
ungariſchen Unabhängigen, ein Com— 
plott zum Zuſtandebringen einer ruſ— 
fifch-frangzöfifch-ungarifhen Allianz 
angeftiftet zu haben. Wie Hr. Rimm= 
ler erzählt, hätte er felber fi) nadhSt. 
Petersburg begeben und der ruffiichen 
Regierung die Hilfe der ungarijchen 
Radicalen angeboten bei dem geplan= 
ten Verfuch, Defterreich zur Räumung 
Bosniens zu zwingen. Als Gegenlei- 
ftung jolte dann Rußland den Uns 
garn helfen, ihre vollftändige Unab- 


| hängigteit zu erlangen. Der Plan fei 


auch dem jebt in Stalien in Verban- 
nung lebenden ungarifchen Patrioten 
Kofjuth mitgetheilt worden, welcher 
jedoch erklärt habe, e8 fei ein verrüdter 
Plan verrücdter Leute. Die ruffifche 
Regierung habe e3 dann auch abge- 
fehnt, fich mit Rimmler in Unterhand- 
{ungen einzulaffen, weil die ungari= 
fen Unabhängigen doh nicht im 
Stande fein würden, ihre Derfpre- 
Hungen zu halten. 
Ssohwaffer, Hagel und Blif! 

Budapeft, 15. Aug. Auf viele Mil- 
lionen Gulden wird der Schaden ge= 
Ichäßt, welcher durch die Ueberfchmem= 
mungen im nördlichen Ungarn und in 
Galizien verurfaht murde und nod) 
wird, und außerdem wurde Durch Ha= 
gel und Blitichlag vielfach großes Un=- 
heil verurſacht. Zu Rymanow in Gas 
lizien ſollen 60 Perſonen ertrunken 
ſein. Um Zagra herum iſt die ganze 
Gegend in einen unabſehbaren See 
verwandelt, und die Flüſſe, welche die— 
ſen See ſpeiſen, ſpülen maſſenhaft 
Haustrümmer und todtes Vieh her— 
bei. In manchen Landbezirken iſt die 
ganze Bevölkerung an den Bettelſtab 
gebracht. 

Nächſter ſocialiſtiſcher Beltcongreß. 


Zürich, 165. Aug. Der nächſte ſo— 
cialiſtiſche Welt-Congreß ſoll 1896 in 
London abgehalten werden. Ehe ſich 
der hier tagende auflöſte, wurde auch 
noch eine Reſolution angenommen, 
laut welcher mit aller Energie auf Ein- 
führung des allgemeinen gleichenWahl⸗ 
rechtes bei allen civiliſirten Nationen 
hingearbeitet werden ſoll. 


Die Choſera. 


Rom, 15. Aug. Amtlichen Berichten 
zufolge ſind in Neapel während der 
legten Woche im Ganzen 258 Perfonen 
an der Cholera erfrantt, und 181 find 
der Seuche erlegen. Auch in anderen 
Städten greift die Cholera um fid). 
Auf der Fifcherinfel Capri, die 20 engl. 
Meilen mweitlich von Neapel liegt, find 
in der lebten Woche 14 Perfonen an 
der Cholera erkrankt, und 8 geftorben. 

St. Petersburg, 15. Aug. Infolge 
der eingetretenen großen Hite hat in 
ben bon ber Cholera heimgefuchten 
Städten die Seuche zugenommen. Jn 
Moskau gab e3 geftern 42 neue Er- 
franfungen und 16 Todesfälle. Es 
Teint jogar, nach den amtlichen Bes | 
richten, daß die Cholera viel heftiger 


Chicago, Dienitag, den 15. Anguit 1893. — 


auftritt, alS im vorigen Zahre. Zu | 
Roftow, 25 Meilen von Don, find | 
mährend der vorigen Woche 117 neue | 
Erfranfungen und 50 Todesfälle vor= | 
gefommen, in Nifchni Nomgorod gab 
e3 261 neue Erkrankungen und 105 | 
Iodezfäle. 


Die Hehringsfee:Entfcheidung. 
Im Sanpttheil gegen die Ber. Staaten, 


Paris, 15. Aug. Das internationale 
Schiedsgericht, welches den amerifa= | 
nifch-britifchen Streit megen des Rob- | 
benjchlages in der Behringsfee uns | 
terfuchte, hat heute Vormittag um | 
11.07 Uhr feine Entfcheidung einge= | 
hänbigt. Die erften 5 Bunkte des Ar= | 
tifel3 6 wurden gegen die Ver. Gtaa- | 
ten entjchieden. 

Eine Schonfaifon ift feitgefet, die | 
bom 1. Mai bis zum 31. Juli dauern 
Toll. Die Schongeit fol! fomohl imNor= | 
ben bes Stillen Dcean3 mie im Beh— 
tingsjee beobachtet werben. 

E3 ift eine Schußzone feitgefegt, die 
fich 60 Meilen weit um die Inſeln aus— 
dehnt. 

Die Robbenjagd im Waffer ift vom 
1. Auguft an außerhalb der Schub: 
zone in ber Behringfee geftattet. 

Die Benußung von Feuerwaffen bei 
der Robbenjagd ift verboten. 

Die ameritanifchen Mitglieder des 
Schiedögerichtes haben ihre Befriebi- 
gung mit dem Wortlaut der Entjchei- 
dung geäußert. 


Paris, 15. Aug. Nachdem die®nt- 
Icheidung gefällt mar, dankte Baron de 
Eourcel den Schiedärichtern für ihre 
eingehende und berjtändnißbolle Auf- 
merffamfeit, welche fie diefer Sache 
gewidmet. Lord Hannen und Gena= 
tor Morgan dankten in ihrer Ermi- 
derung dem Präfidenten de3 Gerichtes 
für feine Höflichkeit und Gaftlichkeit. 

Die amerifanifhen Mitglieder des 
Schied3gerichtes glauben, daß die vom 
Schiedsgericht beitimmten Requlatio- 
nen thatfächlich dasEnde der Robben= 
jagd auf dert Meere bedeuten, und 
daß fie jedenfalls beffere Bedingungen 
bilden, al3 diejenigen, welche vorher 
bon Großbritannien den Ver.Staaten 
angeboten worden waren. 

Mafhington, D. E., 15. Aug. Der 
Staatzfecretär hat Kabelnadhrichten 
aus Paris erhalten, welche im Allge- 
meinen die Meldungen der „United 
Preß“ bejtätigen, wonach die Entjchei= 
dung des Behringsfee-Schtedsgericht3 
in allen denjenigen Bunften, bei denen 
e3 FA um die ausfchließliche Gericht3- 
barfeit über die Behringsfee handelte, 
gegen die Ber. Staaten ausgefallen ift. 

a3 heißt, das Tribunal hat entjchie= 
ben: 

1) Daß Rußland feine ausfchließ- 
liche Gerichtsbarkeit in der Behringd- 
fee und in dem Seehundsfang dafelbit 
behauptet und ausgeübt habe, vor der 
Abtretung Alasfas an die Ver. Staa— 
ten. 

2) Daß daher au Großbritan- 
nien niemal3 Rußland folhe Rechte 
überlaffen habe. 

3) Daß die Behringsfee nicht in die 
Bezeihnung „Stiller Ocean“ mit ein= 
begriffen gemwejen fei, wie fie in dem 
Vertrag von 1825, zwifchen Großbri- 
tannien und WRußland, gebraucht 
wurde. 

4) Daf mithin auchkeine ausfchlie- 
lichen Gerichtbarfeit3-Rechte über die 
Behringsfee und über den Robbenfang 
in derjelben mit Alasfa nad) dem Ver- 
trag von 1867 an die Ver. Staaten 
übergegangen jeien. 

Der leßte von den 5 dem Schied3- 
gericht unterbreiteten Punkten, worauf 
ih die Zugeitändniffe bezüglich einer 
Schonzeit, einer Schußzone und des 
Verbot3 von Teuerwaffen beziehen, 
mar gerade derjenige, auf welchen die 
Anmälte der Ber. Staaten das größte 
Gemicht gelegt hatten, und man er- 
blickt in diefen Zugeftändniffen immer= 
hin einen theilmeifen Sieq der Ver. 
Staaten. Nur wird fünftighin das 
Leben der Robben fraft eines inter- 
nationalen Abfommens gejchügt wer— 
den, und nicht fraft Autorität eines 
amerikaniſchen Bundesgeſetzes allein. 

So ſieht man die Sache wenigſtens 
vorläufig an. Man ſieht mit Span— 
nung dem vollen Wortlaut derEntſchei— 
dung entgegen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— RaiferWilhelm hat dem biöheri- 
gen Staatöfecretär im Reiheihatamt 
Treiherrn v. Maltahn, anläßlich jei- 
nes Rüdtritt3 vom Amte den Kronen 
orden 1. Claffe verliehen. 

— Ein geftern verbreitetes Gerücht, 
dat die Königin von England von ei- 
ner Lähmung befallen worden jei, wird 
bon London aus al3 unbegründet er- 
klärt. 

— Wegen zahlreicher Proteſte aus 
allen Handelskreiſen Spaniens hat die 
ſpaniſche Regierung die Abſicht, die 
Bezahlung ſämmtlicher Zölle in Gold 
zu erzwingen, ganz und gar fallen laſ— 
ſen. 

— Zu Köln ſprang ein zu den 
Uebungen eingezogener Reſerviſt in 
einem Anfall temporären Wahnſinns 
vom Dache eines fünfſtöckigen Gebäu— 
des auf das Straßenpflaſter und wurde 
tödtlich verletzt. 

— Einige Fiſcher von Huſum, 
Schleswig-Holſtein, hatten einen ſel— 
tenen Fang zu verzeichnen. Es gelang 
ihnen nämlich, 12 Seehunde, welche 
ſich in die Huſumer Bucht verirrt hai⸗ 
ten, zu tödten und an's Land zu brin— 
gen. 





Telegraphiſche Ahtien, 

— Beim Regiments-Erercieren des 
8. oftpreußifchen UlanensRegimentes 
Graf zu Dohna in Lyd ereignete fich 
ein beilagensmerther Unfal. Ein 
Soldat wurde von jginem Hinter- 
mann, beffen Pferd jtrauchelte, mit 
der Lanze durchbohrt und mar fofort 
eine Leiche, 

— Die blutigen Religionzitreitig- 
feiten in Bombay, Dftindien, haben 
jet nach etiva viertägtger Dauer doch 
aufgehört, und man glaubt, daß die 
Zruppen bald zuridgezpgen merben 


fünnen. Biele Gefchäftshäufer, welche | 


aus Furt vor Plünderung fchloffen, 
find wieder geöffnet. 

— Unmeit Atmota in Oregon flog 
aeitern der Dampfer „Annie Faxon“ 
auf dem Snafefluß in die Luft. Dabei 
wurden 5 Perfonen getöbtet, und meh- 
tere andere verlebt. 

— Mie aus Nem Vork gemeldet 
mird, befindet fich der vor einiger Zeit 
angefchoffene californifche Bonanza= 
ms Maday wieder außer aller Ge- 
ahr. 

— Mührend feine Familie im der 
Kirche war, beging File Taylor in Wa- 
taga bei Galesburg, JM, Selbitmord, 
indem er erjt auf fich Jhoß und ich 
dann auch noch mit Morphium vergif- 
tete, Er war infolge Familienftreitig- 
feiten trübfinnig geworben. 

— Die Cat3fill-Berge und die Wie- 
fengründe im New Yorker County De- 
lamare waren gejtern, zum erften Male 
in diefem Jahre, mit einer weißenfteif- 
dede überzogen. ; 

— Auf anderthalb Millionen Dol- 
lar3 wird jet der Branbverluft in 
Minneapolis geſchätzt, doch wird dieſe 
Schätzung als eine ſehr mäßige bezeich— 
net. Die Verſicherung beträgt nur et— 
wa 8900, 000. 

— Wie aus Pittsburg mitgetheilt 
wird, haben die Angelegenheiten der 
Hriftlihecommuniftifchen Colonie der 
Economiten eine fehr bebenkliche Krife 
erreicht, und jieht e8 ftarf darnach aus, 
als od dieje berühmte, von Vater Rapp 
gegründete Gefelfchaft bald gänzlich 
don der Bildfläche verfchtwinden würde. 
Den UAngeftellten der Gefellichaft fün= 
nen bis auf Weiteres feine Löhne mehr 
gezahlt werden; wenn fie aber zu blei- 
ben wünfchen, fo müffen fie einen Mo- 
nat lang oder länger blos für Koft und 
Logis arbeiten. 


Lofalberiht. 


Die leidige Sonntagsfrage. 


Heute Vormittag fam vor Richter 
Goggin wieder einmal die leidigeWelt- 
ausjtelung3-Sonntagsfrage zur Ver- 
handlung. Diesmal handelt e3 fich be= 
fanntlih um Aufhebung des Eling- 
man’schen Ginhaltöbefehlee; — im 
Grunde genommen, eine fehr einfache 
Geſchichte, aber doch nicht einfach ge= 
nug, um ohne Weiteres erledigt zu 
mwerden. Die Vertreter beider Parteien 
begannen vielmehr zu arqumentiren 
und geriethen dabei jo in’3 Breite, daß 
die Verhandlungen wahrfcheinlich noch 
einige Zeit in Anspruch nehmen mer- 
den. Edwin Walker und Er-Richter 
Moran vertreten die Ausitelungs-Be- 
börden, und der Ex-Congreßabgeord— 
nete W. €. Mafon vertritt die Gegen 
partei. Nachmittags um 1 Uhr trat in 
den Verhandlungen die übliche Paufe 
ein. 


Neue Brüde im Lincoln Bart. 


Im Lincoln Park fol eine neue 
Brüde für Fußgänaer erbaut werden, 
um eine beflere Verbindung mit dem 
Ufer des Sees herzuftellen. Die Ko- 
jten find auf $20,000 veranschlagt 
worden. Man hofft mit dem Bau in 
zwei Monaten fertig zu werden. Die 
Brücke, melche vollitändig aus Eifen 
bergejtellt werben joll, wird eine Ge- 
fammtlänge von 421 Fuß haben. Die 
Spannweite über die Yagune beträgt 
170 Fuß. Die Brüde wird in der Ver— 
längerung der Webiter Ave. gebaut. 


*PolizeisLieutenant Frant ONeill 
ift zum Privat-Secretär des Polizei- 
hefs Brennan ernannt worden. D’Neill 
bat diefe Stelle ihon feit der Zeit be- 
Hleidet, als Aujtin Doyle Polizeichef 
war. 

* Der als Kellner in dem Wiener 
Cafe von Max Müller, No. 184 N. 
Clark Str., beſchäftigte Rudolf Pol— 
leck ſoll in den drei Monaten, wo er 
im Geſchäfte thätig war, Herrn Mül— 
ler um nahezu 8500 beſtohlen haben. 
Mehrere andere Kellner ſollen an den 
ſyſtematiſchen Diebſtählen betheiligt 
geweſen ſein und ſind ſeit der Ver— 
haftung Pollecks verſchwunden. Polleck 
iſt unter 83500 Bürgſchaft dem Erimi— 
nalgericht überwieſen worden. 

— — — — 


— Am hellen Tage wurde unweit 
der Spindlerbaude, im ſchleſiſchen Rie⸗ 
ſengebirge, ein Raubanfall auf einen 
Touriſten von zwei vermummten Bur- 
ſchen verſucht. Beim Herannahen ei⸗— 
ner größeren Geſellſchaft Reifender 
nahmen die Räuber Reißaus, ohne et- 
mas erbeutet zu haben. 

— Von ſchlimmen Ueberſchwem— 
mungen ſind gegenwärtig Galizien und 
das nördliche Ungarn heimgeſucht. 
Viele Menſchenleben follen durch ein⸗ 
ftürzende Gebäude oder unmittelbar 
burch die Fluthen vernichtet worden 
fein. In ber galizifen Stadt Turte 
allein, melche zum Theil zerftört ift, 
find 20 Perfonen ertrunten, 


5 


uhr⸗Ausgabe. 


Heutige Brände, 


Beträhtlihen Schaden richtet ein 
Feuer in der Columbia Las: 
fet Co. an. 


Heute Morgen um fehs Uhr brad) 

in den oberen Stodwerfen des Haufe 

No. 204 Ban Buren Str. Feuer aus, 
das in unglaublich furzer Zeit Jolche 
Dimenfignen annahm, dab zmölf 
Dampfiprigen und drei Leiterwagen 
| zur Betämpfung de3 müthenden Ele- 
ment3 erforderlich waren. Die „Colum= 
bia Cascet Company“ hat ihre Fabrif- 
raumlichkeiten in dem angegebenen 
Haufe, und das leicht brennbare Ma= 
terial hatte dem rapiden Umfichgrei= 
| fen des Feuers den beiten Vorjchub ge= 
| Teiftet. Yuerft wurde das Feuer im 
| ameiten Stociwerf bemerkt und rieftge 
Flammen fchlugen durch denyahrituhl- 

Schadt nad dem Dache hinauf, fi 

fchnell über das dritte und vierteßtod- 

| merf verbreitend. Danf den energifchen 
| Löfchmaßregeln gelang e3 der Feuer— 
| mehr, innerhalb einer halben Stunde 
des Brandes Heer zu merden. Leber 

die Entftehungzurfache des Brandes 

fonnte nichts Beitimmtes ermittelt wer- 

| den. Der Gefammtjchaden mird auf 
| $6000 veranichlagt, mopon $1000 
| Schaden auf das Gebäude und $5000 
Schaden auf Materialien entfallen. 

Sm 2. und 3. Gtodmerfe maren 


hunderte theil3 fertiger, theils unferti= 





ger Särge aufgeftellt, wonon eine große | 


Zahl völlig verbrannte oder durhWaf- 


jer bejchädigt wurde. Die „Columbia | 


Gascet Company“, welche vor einiger 
Zeit in financielle Schwierigkeiten ges 
rathen ift, befindet fich in den Händen 
eines Maffenvermalter3. 

Ein unbedeutender Brand rief heute 
in aller Morgenfrühe, e& war furz nad) 
zwei Uhr, die Feuerwehr nach dem Gi- 
tour Houfe, welches fich No.2013=2015 
State Str. befindet. Da3 Girour- 
Houfe ift ein breiftöcdiges Gteinge= 
bäude und dient aldRogirhaus. Dicder, 
athemraubender Rauch füllte bereits 
alle Eorridore und Zimmer des Hau— 
jes, al3 die Spritencompagnie No. 4 
auf der&cene desBrandes erjchien,und 
eine Weile herrfchte wilde Verwirrung 
unter den aus dem Schlafe aufgemwed- 
ten Hotelbemohnern, die alle auf einmal 
aus dem Haufe herausmollien. Eine 
Biertelftunde nach ihrer Ankunft hat- 
ten die Löfchmannfchaften das Teuer 
bereit3 unter Controlle, jo daß der an 


gerichtete Brandfchaden verhältnigmäs | 


Big nur unbeträchtlich blieb; derfelbe ift 


$150 an Mobiliar und $200 am Ge: | 


bäude. Wunderbarermweife fam Nie- 


mand bei der milden Flucht aus dem | 


Haufe zu Schaden. 


Eine Borftadt:Tragddie, 


Wallace Schneider das Opfer eines 
unglüdlihen Sufalls. 
Sn dem Hofpital No. 194 D. Gu- 


perior Str. ftarb während der letten 
Nacht ein fünf Jahre alter Knabe, 


Namens Wallace Schneider an einer | 


Schußmunde, die ihm von feinem eige= 
nen Vater zugefügt worden mar. 
Friedrich Schneider, der Vater de3 


peritorbenen Kindes, betreibt in Olen= | 


coe, einem unmeit der nördlichen 
Stadtgrenze belegenen Städtchen, eine 
Marktgärtnerei und joll von Zeit zu 
Seit ftark trinfen. Um Sonntag Nadı- 
mittag bej&äftigte er fich mit einem 
Revolver, mährend fein Söhnden ich 
in unmittelbarer Nähe befand. Plöß- 
lich entlud fich die Waffe und die Kugel 
drang dem Kinde in den Magen, eine 
tödtlihe Wunde verurfachend. 


dem borermähnten Hofpital, doch die 
Uerzte erklärten jofort, daß an Rettung 


nicht zu denten fer. Schneider geber= | 
dete fich ganz verzieifelt und murde | 
I nur durch das Dazmifchentreten der | 


| Nachbarn 

| ebenfalls durch eine Kugel ein Ende zu 

| machen. Er wurde gejtern dem Bolizei= 
richter des Ortes vorgeführt, der feine 
Ueberführung nah dem Gefängnif 
anordnete. Hier hat Schneider da3 Er- 
gebniß der Eoroners=Unterfuchung ab- 
zumarten. 


Die Wagenmader, 


Die Convention der „Internationa= 
len Wagenmacher-UInion“ trat heute 
Vormittag in dem Haufe No. 104 Ran= 

* Str. zu einer Executivſitzung 
zuſammen, in der jedoch nur unwichtige 
Fragen zur Erledigung kamen. Heute 
Abend werden die lokalen Unionen den 
auswärtigen Delegaten in der obenge— 

nannten Halle ein Feſt geben, zu dem 
auch verſchiedene hervorragende Führer 
der Arbeiterbewegung Einladungen er— 
halten haben. Hervorzuheben ſind be— 
ſonders M. H. Madden, Präſident der 
„State Federation of Labor“; J. J. 
Linehan, Präſident, und N. C. Pome— 
ron, Vicepräſident des Gewerkſchafts— 
raihes; ſowie M. J. Carroll, Heraus— 
geber der „Eight Hours.“ Das Em— 
pfangs-Comite beſteht aus den Herren 

W. P. Small, RobertHolland, R.Dop— 
lude, Charles Bauſtian, L. Baumbach 
und J. Kennedy. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 70 Grad, Mitternacht 67Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 61 Grad, und 
heute Mittag 75 Grad über Null. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


5. 


»Anzeigen » 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. | 


Sahrgang. ui Nr. 192 





Man | 
Ichaffte den Kleinen ohne Verzug nad) | 


abgehalten, feinem Leben | 


Bedanerliher Unglüdsfall. 
Ein Mann Namens John Wil: 
liams getödtet und ein ande: 
rer jchwer verleßt. 

Ein höchft bedauerlicher Unglüdsfall 
hat fich heute Vormittag an der Simp- 
fon Ave. in Englewood zugetragen. E3 
war gegen 8 Uhr, als ein‘zuhrmwerf, das 
von William Miller, einem Angeitellten 
des Straßendepartements, getrieben 
tourde, die genannte Straße pailirte, 

| Auf dem Wagen faßen außer demfXtut- 
| icher ein gemwiffer John Williams und 
| fünf andere Berfonen. Bei einer Ichar= 
| fen Biegung an der 62.Str. undSimp- 


fon Ave. wurden plößlich die Pferde | 


Iheu und rannten in milden Galopp 


in öftlicher Richtung davon. Willtams | 


| und Miller, welche auf dem vorderen 
| Siße faßen, wurden in weitem Bogen 
auf das Straßenpflafter gefchleudert, 
to jte bewußtlos liegen blieben. Der 


| erjtere hatte jo jchlimme Verlegungen | 
| Dabongetragen, daß er wenige Minuten | 


| Tpäter feinen Geilt aufgab. Die Leiche 
| wurde nach der Wohnung des Veritor- 
| benen, No. 48 42. Str., übergeführt. 
‚ Etwas beijer war Miller davongelom= 
| men, obwohl auch fein Zustand zu ern 
sten Beforgniffen Veranlaffung aibt. 
ı Man fchaffte den Schwerverwundeten 

nach dem Mercy Hofpital. Seine Ya= 
| milie, welche in dem Haufe No. 615 
| Root Str. mohnt, wurde von dem%or= 
falle jofort in Kenntniß gelegt. Die 
' übrigen fünf Infaffen des Wagens, 
der bei dem rafenden Xaufe der Pferde 
| wie ein Spiel-Ball von einer Seite zur 
| andern gefchleudert wurde, befanden 
| fih gleihfall3 in großer Lebensgefahr. 
| €3 gelang ihnen aber, fich feitzuhalten, 
| Biß das Gelpann an den Geleifen der 
Rock Island-Eiſenbahnlinie in eine 
| Iangfame Gangart verfiel und jchließ- 
Ti von dem Boliziften Healey zum 
| Stilfftand gebracht wurde. Die Pferde 
| waren ohne jede Verlegung davonge— 
| fommen, und auch der Wagen blieb 
| unbefchädigt. Das Verhalten des Polt- 
' ziften, der fi mit großer Selbitver- 
: Veugnung den erfchredten Thieren in die 
ı Zügel warf, verdient volle Anerfen- 
ı nung. 


Ein theures Vergnügen. 


Jacob £edermanns Geld wechjelt 
den Beſitzer. 


In dem Hauſe No. 299 Jefferſon 
Str. wohnt Jacob Ledermann, der es 
durch Fleiß und Sparſamkeit, verbun— 
den mit etwas Glück, zum Beſitz eines 
Baarvermögens von 87500 gebracht 
hat. Dem Beiſpiele ſo vieler anderer 
Leute folgend, entzog er dieſes Geld 
dem Verkehr und ſchloß es in ſeinen 
Schreibtiſch. Nur von Zeit zu Zeit 
nahm er die dickbauchige Brieftaſche, 
welche den Mammon enthielt, heraus 
und weidete ſich an dem Anblick ſeines 
Schatzes. 

Am Sonntage hatte HerrLedermann 
ſeine Tochter und deren Ehemann An— 
drew Craig eingeladen, ihn zu beſu— 
chen. Sie kamen und wurden mit aller 
möglichen Freundlichkeit aufgenom— 
men. Nach dem Mittageſſen zog Leder— 
mann ſich in ſein Zimmer zurück, um 
etwas auszuruhen. Aber er legte ſich 

vorläufig nicht zu Bett, ſondern öff— 
nete das Schreibpult, nahm das Geld 
heraus und breitete die Scheine um 

ſich herum auf die Stühle und das 

Sopha. Dann legte er einen geladenen 

Revolver dazu und ſchwelgte in dem 
Gedanken, daß all' das Geld das ſei— 
nige ſei und daß es ihm, ſo lange er die 
Waffe bei ſich habe, Niemand nehmen 
könne. 

Während er ſo ſaß und ſeine Augen 
über die grauen Bilder ſchweifen ließ, 
ſenkte ſich Gott Morpheus unmerklich 
auf ihn herab und bald lag er in tie— 
fem Schlaf. Es war 7 Uhr Abends, 
als Ledermann durch ſeine Enkelin 
aufgeweckt und aus dem Zimmer ge— 
rufen wurde. Als er zurückkehrte, war 
das Geld verſchwunden. 

Begreiflicherweiſe gab es jetzt einen 
großen Lärm und 10 Minuten ſpäter 
waren vier Poliziſten von der Max— 
mell Str.-Station auf den Beinen, um 
nach dem verfchwundenen Schaß zu fu= 
ben. Minnie Mitchell, die Enkelin, 
wurde verhaftet und erzählte in der 
Station, daß Craig fie jeit längerer 
Zeit zu veranlaffen gefucht habe, da3 
Geld zu ftehlen und ihm auszuhändi- 
gen. Er habe ihr dafür neue Kleider 
und TIheater-Billet3 verfprochen. 

Während des Nachmittags, ala Le= 
dermann fohlief, habe Craig ihr wieder 
fo lange zugefeßt,bi3 fie ſchließlich den 
Großvater gemedt und aus feinem 
Zimmer gerufen habe. Craig habe dann 
das Geld genommen und fei damit aus 
dem Fenſter geſprungen. Das Craig— 
ſche Ehepaar wurde in Haft genom— 
men, will jedoch von dem Diebſtahl 
nichts wiſſen. Von dem Gelde hat ſich 
noch keine Spur gefunden. 

Die Familie Craig wohnte No. 3110 
LaSalle Str. Heute®ormittag wurden 
Mann und Frau dem Richter Eber: 
bardt vorgeführt, der das Verhör big 
zum 25. d. M. verfchob und beide big 
dahin unter $5000 Bürgfchaft ftellte, 


*Jobt in feinem Bett liegend wurde 
heute Morgen der im. Logirhaufe von 
Frau Clarks, No. 104 Sherman Abe., 
mohnhafte Geber Fred E. Lampfon 
aufgefunden. Der BVerftorbene war in 
der Office bes „Inder“ beichäftigt. 
Man vermuthet, daß ein Gehirnfchlag 
re Leben plöglich ein Ende gemacht 

ade 


Unſchädlich gemacht. 


Fünf Mitglieder einer wohlorgani—⸗ 
ſirten Diebesbande dem Cri— 
minalgericht überwieſen. 
Kapitän Hartnetts Privatoffice in 
| der Harrifon Str.-Station glich heute 
mehr einer Waarenniederlage, al3 dem 
| Bureau eine® Beamten. Grohe Koffer, 
| beren inhalt von den Poliziften einer 
| genauen \nipektion unterworfen wur 
ı de, füllten faft den ganzen Raum. Diele 
| Koffer waren durch eine wohlorgani- 
| firte Diebesbande von verſchiedenen 
| Bahnhöfen gejtohlen morden. Die 
| Diebe hatten den Inhalt bunt dDurchein- 
ander geinifcht, um eine Identificirung 
ı der Saden nah Möglichkeit zu ver= 
hindern. Jn der That war e3 für die 
Eigenthümer mit großen Schwierig- 
| feiten verbunden, die ihnen gehörigen 
| Gegenjtände herauszufuchen. Daß e3 
dabei zu recht erheiternden Gcenen 
fam, durfte niht Wunder nehmen. 
Eine junge Dame fand in ihrem Kof- 
| fer ein Paar Unterbeinkleider, die aber 
ı offenbar feinem weiblichen Wejen ges 
hörten. Die „Unausfprechlichen“ murs 
den mit einer Geberde des Abſcheus 
auf die Erde geworfen. Die Koffer, 
über 20 an der Zahl, wurden, mie die 
„Abendpoit“ bereits mitgetheilt bat, 
während ber vorigen Woche in dem 
Lindel Hotel an der Sherman Str. 
und 5. Ube., fomwie in dem Haufe No. 
471 Clark Str. und am Plymouth 
Place aufgefunden. Der Gejammt: 
werth der geitohlenen Sachen ‘beträgt 
mindejtens $6000. Im Lindell Hotel, 
in dem die Diebe mehrere Zimmer ge= 
miethet hatten, wurden gleichzeitig fünf 
Mitglieder der Diebesbande verhaftet 
und nad) der Harrifon Str.-Station 
gebracht. Ihre Namen find: Yofeph 
Harris, William Hof, Wm. Mes 
Carthy, Charles Drofeda und Cha3, 
Brechetto. Sie wurden heute dem Rich- 
ter Bradmell vorgeführt und ein jeder 
unter $2500 Bürgfchaft dem Crimi= 
nalgericht übermwiefen. Charles Dro= 
teda hatte dem Kapitän Hartnett ein 
offenes Geftändniß abgelegt. Er war 
bet der Parmelee-Gefelichaft alaKut- 
cher eines Expreßwagens angeſtellt 
und an den verfchiedenen Bahnitatio- 
nen eine wohlbefannte Perfönlichkeit. 
Dabei wurde es ihm leicht, die Dieb 
ftähle auszuführen. Die Marten wur- 
den bon den anfommenden SKoffern 
entfernt und Wblieferungs-Cheds an 
deren Stelle gehängt. Die übrigenMit— 
glieder der Bande famen alsdann mit 
einem Magen und holten die bezeichne= 
ten Koffer ab. Keiner der Angejtellten 
hatte Verdacht geihöpft. Die geftoh- 
lenen Sachen wurden an einen ficheren 
Ort gebradht, um fie baldmöglichit an 
Pfandhäuſer oder liederliche Frauen— 
zimmer zu verkaufen. Die Nachfor— 
ſchungen der Polizei waren lange 
Zeit erfolglos geblieben, bis ein Mit— 
glied der Bande in der vorigen Woche 
bei dem Verſuche, ein ſeidenes Kleid zu 
verkaufen, abgefaßt und dingfeſt ge— 

macht wurde. 





Rollſtuhlfahrer am Streit. 


Seit heute Morgen ſtehen all' die 
Stühle aus Weidenruthen, auf denen 
bisher die müden Weltausſtellungsbe— 
ſucher von mehr oder minder galanten 
jungen Männern durch die Anlagen 
und Gebäude geſchoben wurden, ſtill. 
Die Fahrer, mit Ausnahme von fünf— 
zehn, haben der Geſellſchaft, für die 
ſie arbeiteten, den Strike erklärt, aus 
dem ſie binnen Kurzem als Sieger her— 
vorzugehen hoffen. Es handelt ſich um 
eine Lohndifferenz von 25 Cents pro 
Tag, indem die Geſellſchaft erklärt 
hat, von jetzt ab nur noch 75 Cents 
pro Tag und 10 Procent der Rein— 
einnahmen zu zahlen, während die 
blauberockten Fahrer darauf beſtehen, 
daß ihre Dienſte nach wie vor mit ei— 
nem Dollar pro Tag und demſelben 
Procentſatz der Reineinnahme hono— 
rirt werden müſſen. Die fünfzehn, 
welche nicht mitmachen, ſind zum größ—⸗ 
ten Theil Farbige. 


„Abendpoſte“, täglide Auflage 39,000, 


Shren Berlehungen erlegen. 


Un den Folgen jchwerer Brandmuns 
den, welche fie fih Donnerftag v. W. 
beim Anmacden von Feuer in ihrem 
Kerofin-Dfen zuzog, ilt die 67 Jahre 
alte MWittme Annie Burtge, No. 763 
W. Chicago AUpe. wohnhaft, heuteMor= 
gen geftorben. Die Genannte hatte 
achtlofer Weife ein Streichhölgchen in 
einen Behälter, welcher Kerofin enthielt, 

| geroorfen; bon den hoch emporlodernden 
| Flammen wurden ihre Kleider in®rand 
ı gejeßt, und da Niemand zur Zeit de3 
| Unfalles im Haufe anmefend war, um 
| ihr zu helfen, trug fie jehr chmereBer- 
| legungen am Körper, bejonderd? am 
| Rüden, davon, bevor e3 ihr gelang, die 
Tlammen zu erftiden. Der Tod erlöfte 
fie heute von ihren furchtbaren Leiden. 


Hıpitmordverfud. 


Frau Jennie Ackermann verſuchte 
heute Morgen in ihrer Wohnung, No. 
55 W. 12. Str., ihrem Leben durch 
Erhängen ein Ende zu machen. Sie 
wurde von ihrer Mutter an einem Klei⸗ 
derhaken hängend aufgefunden und 
losgeſchnitten. Sofort angeſtellte Bele— 
bungsvberſuche wurden ſchließlich von 
Erfolg gekrönt. Frau Ackermann iſt 32 
Jahre alt und hat eine Familie von 
drei Kindern. Eine langwierigeſtrank⸗ 
heit hatte ihr das Leben zur Laſt ge⸗ 
madt- . 





Catarth und Bronchitis. 
Eine bemerkenswerthe Kur. 


Eine der häufigſten und läſtigſten Krank— 
heiten, welche dem Chicagoer Klima eigen 
ſind, iſt Catärrh, welcher ſich die Kehle hinab 
ausbreitet und zu bronchialer Entzündung 
entwickelt. Wenn er den letzten Grad er— 
reicht hat, iſt Catarrh ſchwer zu heilen, doch 
hat Dr. Wildman den Ruf, Hunderte von 
Fällen diejer Art eriolgreid) behandelt zu ha- 
ben, Mr. Edwin Syfes, 18 Nice Str., er: 
zäbit feinen Yall wie folgt: 


Mr. Edwin Sytch, 18 Rice Str. 


„sh bin als Majhinift in den Werfftätten der 
Chicago & Northiveitern befchäftigt. Ach bin über 50 
Jahre alt und meine Gejundheit ift im Allgemeinen 
jeher Aut; aber in den letzten ſechs Jahren litt ich 
ſchredliche Schmerzen in Folge von Gatarıh. Die 
Krankheit entiidelte Sich jchliehlih zu Wronditis. 
Ein Huſten auälte mich, ein jchredlicher, trodener 
, Buften, begleitet von fol’ heftigen Niejen, daß ich 

während. der Unfälle beinahe vom Ztuble fiel. Ach 


Tonnte mir feine GSrleichterung verichaffen, bis George | 


Hentejb, ein deutscher Arbeiter in der Werkitatt, mir 
zu. Dr. Wildman zu den empfahl, der ibn ge 
beilt hätte. Ach that Diefes und in zivei Monaten 
war -ich furirt. ch batte mich ziveier Operationen 
an meister Naje und anderen Behandlungen zu unter: 
ziehen und ich bin jest volljtändig wohl, babe cinen 
ausgezeichneten Appetit md twerde nicht Jünger von 
den beängitigenden Symptomen gequält, welche fih 
länger als jedhs Nabre bemerfbar gemacht hatten, 


Ginmal war ich beinahe todt in Folge dieſer fürch- 


terlihen Krankheit, ich buftete und huſtete fortwäh— 

rend, bis ich mich vor Schwäche faum rühren konnte, 
cd bin unfähig das Gefühl der Genuatbunng, Dr. 
Mldutan getroffen zu haben, zu bejchreiben.” 


Chroniches Erzema geheilt, 


Herr C. W. Gatton, 1230 Wabai Mn‘, 
nahdem er Dr. Wildman fir faunm 2 Mo: 
nate in Anipruch genommen, war eriveut, 
fih mit vollfonmen gefunder und reiner 
Haut zu jehen, nachdem er Jahre lana au 
hrontihem Gezema gelitten hatte. Gr fagt: 

„Mein Hall war Hroniihes Gcyema und 
Nijoriasis. Meine Arme md Beine waren mit 
einen rotben Fleden bededt. Es famen einige wäj 
ferige WUbjonderungen dor und Die Wunden judten 
ſeht Hark zuweilen. Trot aller meiner Bemühungen 
und Behandlungen während der letzten ſechs 
fand ich meine Hauttrankheit unheilbar. Ich zog 
piele Aerzte zu Rathe, aber ohne Erfolg, ſo daß, als 
id Tr. Wildman conjırltirte, meine Hoffnung, auf 
ein günftiges Rejultar ſchwach war. Die Thatſache, 
daß Dr. Wildman mir in zwei Wochen Erleichterung 
verſchaffte und mich in ſieben Wochen heilte, iſt mir 
immer noch unbegreiflich.“ 


DRS. MecoJ & WILDNAN, 


224 State Str., Ecke Quiuch Str. 


Sprechſtunden: 9.30 Morg. bis 4 Nachm., 
6 bis 8 Abends. 

Sonntags: 930 Morg. bis 4 Nam. 

Kranke, die nicht bier wohnen, werden brieflich mit 
Griolg behandelt. Man lafje fih Formulare für Au— 
gabe der Symptome jchiden. 

Notiz — Dr. Wildman behandelt alle ro = 
nifhen Krankheiten, befonders catarrhali- 
fche Krankheiten der Naje und fehle, der Lungen 
Shwintjuht, Broudhitis, 
u. f. w.), der Blaje, Gingeweiden wıd de& Magın3 
(die ih Durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, 
Uebelfeit, Berftopfung oder chroͤniſches Abweichen be— 
merfbar machen). 


 Eifenbahn- Fahrpläne. 


Suinois Gentral:Eifenbahn. 
le durhjahrenden Züge verlajien dein Gentral-Bahne 
bof, 12. Etr. und Bart Row. 
dem Süden können ebenfalls an der 22, Str.., 3A 


Etr.- und Hyde Park» Station beitiegen werden. | 
' Kriege verhindert und zwar, indem es 


Etad:-Trdet Office: 194 Glarf Str. 


Züge — Snake 
Ehicaga & New Orleans Ximiteb..I 2.00 
Shicago & Memphis i 120% 
Et. Louis Diamond Special 

New Orleans Poftzug 

Et. Louid & Texas Erprek J 
NewDrleand & Wemphis Erpreß..i 8. 
Rantatee & Bloomington Pajjagier- 


ug 
PER & Ehantpaian Wayi_aıer 
Rodford, Dubugue, Siovur City & 
Eioug Falld Schnellzug 
Rodjord, Dubuque & Siour Eity.. 
KRochord Paſſagierzug 
Nockford Sm. { 
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Rodford & ifreevort Exrpre 

Dubugue & Kodford Erprep....... * 7.8 
aSamttag Naht nur bi8 Waterloo, Täglich. 

lich ausgenommen Sonttagd. 


5 
3 


Burlington-Linte. 
un > — — und Quiucy⸗Eiſeubahn. 
ces: 2 ark Str. und Union Pafſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. —* 
— Abfahrt Ankunft 


Züge 

@oledburg und Streator +6.5N 
Rodford und SForreiton TS5N 
‚Boral-Bunfkte, Yyılınoıs u. SJowa.... “LION 
‚Denver nııd San Francisco 
Recyelle und Rodiord............. 
Rod Falls und Sterling ... ..... 
Drnada, GSouncıl Bluffd, Denver... 
Seadiwood und dıe Blad Hills... . 

mnibal, Galveiton & Terad... .* BION 
Paul und Minneapoli 


tor und Menbdota 
St du und Minneapolis....... 
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Baltimore & Ohio. 
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Opnden Ave. Stadt-Dffice: 193 Elark Str. 


ſeine ertra Bee verlangt auf 
den B. & O. Rimited Zügen. Abfahrt 
6. 00 VB 
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Hew York und MWafhıngton Belti- 
: buled -Simited... "10.45 8 
New Mort, Wafbington. Pittsburg 
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& EDER 3.55 N 


—————— * 
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acht · Exprebß 
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* 8. 18 B 
* TION 
+1,50 
* 83. 28 NR 
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Dlbetovuse Wewäinser Bene YA 
ndianapolıs und Gincinnati.... 
ndbianapolıs und Gincumati.... 
ndianapolid und Gincinnatt.... 
ndianapolis und Cincinnati... 
afayette und Louiöville „nee. 
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Rafayefte Accomodation 
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Chicago 4 @ric:@iienbahn. 
Ticket⸗Offices: 
U2 ©. Clark Str. und Dearborns 


Station, Polt Str., Ede Fyourth Ave. 


Abfahrt. Ankunft. 

New Ir *10:00B *LION 

New Yort & Bofton "T:ON "T55N 

eßtomn & Buffalo...... ........ 2:00 9 
untington Accommodation "AAO N 
Nero York & Bofton......ueoneon.e "IN 
Solumbus & Norfolt, Va........... EN 


00 & ALTON- UNION PASSENGER STATION, 
t, between Madison an dams Sts. 
Tıcket Öffioe, 185 South Clark Street. 
SDaiy. t+ Daily ezcept Bunday. Leave. | Arrive. 

Pacific Vestibuled Express 2.00 PM| 1.15 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited*] 5.45 PM| 10.00 
Kansas City, Colorado &Utah Express..* 11.30 P 
Bt. Louis Limited * 11.05 
St. Louis “Palace Express ’’ 8.35 PM 

dä & St. Louis Day Ex 

> & St. Louis Night 


9:40 8 
7258 
2523 


xpress.. 
ation. “ 


Bisconfin Gentral:Zinten, 
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* 7.1523 
*10.05 B 


$ , Aron Toon und 72158 
> *10.05 ® 
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BB Hei ge ki LER 103 
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EM u — 


Sgpienge & Gaftern Zlinois:Eifendadn. 
2 hehe : 230 Elart GStr., Aubitorinin Hotel 
} ee laslen Depot, Dearborn und Volt Str. 
“Faghh. HAuSgen. Sonntag. Ubfahrt 
oft und Paffagier.... ° 7.02 2 
te und Danville 


und Evansville .. 8.008 

—— afl.. 2 

tie iteb.... 2 
— * BON 
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Die Züge nad | 


ı den gehalten, 
| Hauptfache mit dem von Herrn Quin⸗ 
ſcyh Geſagten übereinſtimmte, worauf 
Vertagung erfolgte. 


Tidete | 


* 8208 | 
410.358 | 
+10.35 9 | 
"LOB | 
i * 8.208 | 
Ranjas City, St. jolephu.Athinfon* 6ION 10.158 | 
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Die Weltausftellung. 


Zum Sriedens-Congreß im Kunflgebäude. 


— 


Das „Internationale Concert‘ 
ein volljtändiges Stasco. 


Hagenbecks Iwerg:Elephant erliegt dem 
amerikanifchen Klima. 


Buntes Allerlei. 


Wenn c3 in der Macht derer läge, 
welche gejtern im MWafhington-Saale 
des Kunjtgebäudes am Seeufer fich zu 
einem Friedens-Congreß berfammelt 
hatten, fo würden die Nationen nie 
wieder in einen Krieg verwidelt und 
etwaige Streitigfeiten würden nie an- 
ders als durch Schiedsgerichte geſchlich— 
tet werden. 3 mar dies einer ber 
bielen Congrefje, welche in Verbin- 
dung mit der Weltausftelung im 
Laufe diefes Sommers hier ftattfin- 
ben. 

Anmefend waren ud. nachbenannte 
Perfonen: Dr. Adolph Richter, Deutich- 
land; Dr: W. Evans Darby, Zondon; 
Robert Treat Paine, Bolton; Alfred 
9. Love, Philadelphia; Schl. Pung 
und befien Dolmetfcher, China; Jo— 
fiah Quincy, Wafhington; Hezefiah 
Butterworth,Bofton; Frau Wiflinger, 
Defterreich; Frau Hannah %. Bailey, 
Maine; Fürft Mamalu DVlaffagnoi, 
Africa; Hector Pratuzi, Italien; Frau 
Belva A. Lockwood, Waſhington; 
Frau Korona, Türkei; V. Zeggio, kö— 
nigl. Commiſſär von Italien; Frau 
Nico Bech Meyer, Dänemark; Oscar 
Duronhe, Italien. 

Hezekiah Butterworth von Boſton 
verlas eine Ode, betitelt: „The White 
Eity by the Lake“, worauf JoſiaQuin— 
ch, der Hilfs-Staatsſecretär und Prä— 
ſident des Congreſſes eine längere Ab— 
ſprache hielt. Er feſſelte die Zuhörer 
durch eine intereſſante und packende 
Schilderung der Kriegsgräuel und 
wies beſonders auf die ungeheuren 
Opfer von Menſchenleben und Eigen— 
thum hin, die ein Krieg zwiſchen den 
Nationen der Jetztzeit nothwendiger 
Weiſe im Gefolge haben müßte. Die 
öffentliche Meinung ſei unter dem er— 
ziehenden Einfluß der Literatur eine 
Macht geworden, der Rechnung getra= 


gen werden müfje und bieje öffentliche | 
Meinung fei gegen Kriegführung. Die | 


nordamerifanifche Republit ei ein 
glänzendes Beifpiel der Nejultate 
langjähriger Friedenspolitik und 
aleichzeitig habe es fich bei jehr vielen 
Veranlaffungen gezeigt, wie wohlthä— 


| tig der Einfluß einer folden Nation, 
| wie die amerifanifche, auf andere Na- 
Yıpama tionen wirkt. In feinen weiteren Aus⸗ 


fü i ſtedner darauf hin, 
führungen wies derRedn f hin, Fonds gehabt. 


daß Amerifa nur einen Soldaten auf 


540 Bü ährend inDeutjch= | 3X 
2640 Bürger habe, während T er; jeine Werthpapiere hin Geld zu erbe- 


fand je ein Soldat auf 90 und in 


Frankreich auf 68 Bürger fomme, In | 


den legten 25 Jahren habe Amerifa 
in 7 Fällen entweder durch den Prä- 


fiventen oder durch | 
Ichen Vertreter im Auslande blutige 


als Schiedsrichter fungirte. 


E3 wurden nod) einige andere Re- 
deren Inhalt in ber 


Im Columbus-Saale deſſelben Ge— 


| bäubdes fand geftern aud) der „Afrifa- 
niſche Congreß“ ftatt, der zwar nicht | 
| von Afrifanern abgehalten wurde, in 
gefprochen | 


welchem aber darüber 
wurde, in welcher Weife jener Erd- 
teil am Vortheilhafteiten der moder⸗ 
nen Cultur erſchloſſen werden könnte. 
xx * 

Das fogenannte „Internationale 
Concert“, welches geitern Nachmitag 
in der Srefthalle aufgeführt wurde, er= 


füllte feinen Ziwed, d. h., wenn es ſich | 
nur darum handelte, einigen Taujend | 
| Leuten all die tolen Commödien in ih- 
| rer Gefammtheit vorzuführen, melche 
| pie meiften an anderen Pläßen einzeln | 


bereit gefehen hatten. Im Uebrigen 
rar die Gefchichte ein Yiasio, wie es 
Schlimmer nicht fein konnte und eine 
Wiederholung wird fchwerlich folgen. 

Die deutfhen Militärsftapellen wa— 
ren, wahrjcheinlich in richtiger Er: 
fenntniß der Sachlage, nicht erfchienen. 


' Hätte man nun nur den Indianern 


und Javanefen, den Türken, Ehinefen, 
Dahomeyern und anderen wilden und 


halbwilden Völterfchaften erlaubt, vers | 
| Die „Abendpoft“ 


mittelft ihrer Inftrumente die Obren 
der Zuhörer zu beleidigen, jo hätte bie 
Affaire immerhin einen Anftrih bon 
Originalität erhalten. So aber dräng— 
ten fich die irifchen Harfenjpieler und 
Jig-Tänzer, ſowie die Tyroler Jodler 
in den Vordergrund. Die erſteren trifft 
man auf jedem iriſchen Picnic und an 
den anderen iſt wahrhaftig auch kein 
Mangel. Von einer außerordentlichen 
Schauſtellung war alſo nicht im Ge— 
ringſten die Rede, aber die Menge ent— 
wickelte nach und nach eine Art Ver— 
zweiflungs-Humor, tauſende von Fü— 
Ben ſtampften den Takt zu den Liedern 
und „Muſik“-Vorträgen und nur, wenn 
der Spektakel zu toll wurde, liefen 
Dutzende, ſich die Ohren zuhaltend, 
davon. Lehtzteres war beſonders der 
Fall, während ein Irländer einePfeife 
mißhandelte, welche in ihrem Schmerz 
ganz greuliche Töne von ſich gab. 
Hätle irgend Jemand dieſe Noten auf 
Papier bringen wollen, er hätte über 
den Linien ein Stück leeres Papier an— 
kleben müſſen, um die Höhe der Ok— 
taven richtig zu kennzeichnen. 

Gleich gräulich waren die Geſänge. 
Ein junger Mann, in Kniehoſen und 
ohne jede Spur von Waden, ſang ein 


ſentimentales Lied betitelt: „Grogans 


Chriſtening“, mit einer Unmaſſe von 
Strophen. Am Schluß einer jeden 
fiel ein Chor ein, deſſen Text wie 
„Ti— i—ji tum Jaddie“ klang und 
eine Wirkung hervorbrachte, als ob 
man Hagenbecks Affen und Papageien 
in der Feſthalle einquartiert hätte, 
Die Tyroler hielten ſich zwar ſehr 
brav und machten auch einen ziemlich 
uten Eindruck, doch ſind auch ſie am 
Meidivay "PBlaifance bedeutend beſſer 








feine diplomatis | 


ı Silpermann hinzu, 





| gelegt babe. 


ı Dollar zurüderhalten mürben, 
| zwar follten die Uermeren zuerft be- 





BT 


Abendpoft⸗ Chicago, Dienftag, den 1! 


am Plab, als in der Feithalle. Hof- 
fentlich ift Herr Higibotham in Folce 
dieſes erſten Verſuches von der Idee 
abgekommen, ſolche „Concerte“ wäh⸗ 
rend des Sommers jede Woche einmal 
aufführen zu laſſen. 

„Lilly“, der Zwerg-Elephant des 


Hagenbeckſchen Circus, iſt dem rauhen 


Klima unſeres Landes, das ihm gleich 
nach ſeiner Ankunft am Midwayßlai— 
fnce eine ſchwere Ertältung zugefügt 
hatte, erlegen. Er ftarb am Sonntag 


Abend in Gegenwart feines Wärterz, | 


den er, gleichfam al3 ob er fich an da3 
Leben Elammern wollte, mit feinem 
Nüffel umfchlungen hielt. 


Das Ihierchen war in Sumatra in | 


ber Gefangenjchaft geboren und fchon 
bei der Geburt ungewöhnlich Hein. Ein 
Shiffs-Capitän fah es fpäter und 


it jech® Jahre alt geworden. Sie war 


36 Zoll hoch, 180 Pfund fehwer und | 


hatte einen Werth von $10,000. 


dem indifchen Fürlten Kapurtula ein 
großartiger Empfang am Adminiitca- 
tton3-Gebäude bereitet werden, nad)- 
dem er zubor eine Spazierfahrt durch 


die Lagunen gemacht hat. Die auf dem | 


Weltausſtellungsplatze anweſenden 
Land- und Marine-Soldaten werden 
ihm zu Ehren eine großartige Parade 
veranſtalten. 
2.0 5 

Sn ber beutfchen Mufit-Inftrumen- 
Ausftelung Manufacturing Building) 
finden jegt täglich programmmäßige, 
jehr intereffante Concerte von 2—A 
Uhr Nachmittags ftatt. Der befannte 
Piano-Virtuofe Arnold N. de Les 
winsty, welcher in diefen Koncerten 
auf den dort ausgeftellten prachtvollen 
Flügeln der Firmen Steinweg Nachf. 
Braunſchweig und Rachhals-Hamburg 
ſpielt, verſteht durch ſein elegantes und 
ruhiges Spiel ein großes Publikum 


heranzulocken. Jeden Dienſtag, Don— 


nerfiag und Sonnabend von 1—24 


| Uhr fpielt Herr de Lewinzfy im deut- 


gen Haufe auf einem vorzüglichen 
PBianino der Firma Rachhals. 


Das Falliment Silverman. 


Herr Lazarus Silverman, deifen 
Inſolvenzerklärung bekanntlich ſo 
großes Aufſehen erregt hat, erſchien 
am geſtrigen Tage im County-Gericht 
und beantwortete, nachdem er von 
Richter Scales vereidigt worden war, 
eine Reihe intereſſankter vom Anwalt 
Leo Mayher geſtellter Fragen in Bezug 
auf ſeine Geſchäftsverhältniſſe. Er 


| gab an, daß er ſeit 1854 hier im Bank⸗ 
geſchäft ſei. 


Bis vor dem Anſturm 
auf mehrere hieſige Banken im Juli 
habe ſeine Bank immer zwiſchen ſechs— 
und ſiebenhundert TauſendDollars an 
Er ſei Anfangs Au— 
guſt nach New York gegangen, um auf 


ben. Wie Herr Silverman ausfagte, 
repräfentirten feine Collateralien ei- 
nen Werth von $200,000, doch fonnte 
er bon Nem NYorker Bankiers kein 
baares Geld dafür erlangen. Einen 


| Tag, bevor er nach New Vorf ging, 


borgte er fi in Chicago $50,000, in= 
dem er der Commercial National 
Bank einen „Deed“ auf fein Grundei- 
genthum an Wabafh Upe. gab. Von 
New York aus hat er dann nod) feinen 
Geſchäftsführer telegraphiſch beauf— 
tragt, alle disponiblenCollateralien zu 
Geld zu machen, um die drohende Cri— 
ſis abzuwenden. 


„Ich hätte lieber meinen eigenen 


Todesſchein unterzeichnet, als ein „Aſ— 


ſignment“ anzunehmen,“ ſetzte Herr 
„aber es blieb 
feine andere Wahl.” Auf die Frage, 
ob er alle feine Actien übertragen,ant- 
mortete er in bejahendem Sinne, Sein 


Anwalt fügte hinzu, daß Herr Sils | 


berman aus der Barf National Bank 
in New York H5000 gezogen habe, die 
er aus privaten Gründen referirt und 
in die Hände feines Anmwaltes Divigg 


Richter Scale? noch nicht erfucht mor- 
den, eine Uebermweifung diefer Summe 


| an den Maffenverwalter zu verfügen. | 
Die Angelegenheit wird am nädhiten | 


Donneritag meiter verhandelt werden. 


Herr GSilverman erflärt nach mie | 


por, daß feine Depofitoren Dollar für 


zahlt werden. 


— 


* Man kann die Wahrheit ſagen, 
ohne eine verleßende Form zu wählen. 
fürchtet Niemanden 
und ſchont Jeden. 


Entdecler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publikum nahm bisher „Blut-Reinigungamittel* 
ind ıwunderte fich Darüber, da& dadurd; Leine Dauernde 
Anderung erzielt wurde. 

Dr. Ehoop hat alle Auderen dadurd) überflügelt, daß 
r bie Urjache der fo jehr überhasd nehmenden chros 
— ſerankheiten einem ſpeziellen Studium unter⸗ 
verf. 

Er fand, daggemwiife Nerven vollitändige Gons 
role über den Wagen, bie Leber, die Nieren nd alle 
nmeren Organe befinen. Wenn dieje Nerven gefcdnwächt 
der erichönft find, fo verdert ber Magen die Nahrung 
dt, die Reber wird geläbint und das ganze Enftem 
eird Durch Dieien Margel an Nervenftärteuntergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative it cine 
Menen-, Leber: und Nieren-Eur, indem e3 auf bie 
kerven cermmirft, welche biefe Organe rontrolliren. 
kein „Nervine,“ fondern ein Nerven-Etärkungemittel. 
Ps fördert die — eurirt Diepepſia und Hart: 
eisigkert duch Befeitinnnga derUrjade. Dft 
vie nicht vernünftig? in Verjucd wird Did) Hiervon 
kberzeugen. 

Bei Upothelern oder franco per Expreß für $1.00. 


Ber Boft, b d 
a — 


Eutdeckung für 2e in Briefmarten. 
Olgenien verlangt, 


* 


| Zum gejtrigen Brandunglüd. 


Weitere Einzelnheiten der ſchreck⸗ 
lichen Kataſtrophe. 
Von den bei dem geſtrigen Brand— 
unglück verletzten Perſonen wurde 
während der Nacht ein weiterer Mann 
durch den Tod von ſeinen Leiden erlöſt. 
Einige andere wurden identificirt, und 
die Liſte der Todten und Verletzten 
ſtellt ſich demnach wie folgt: 
Todt: 
Harry Godfreh, 7 Jahre alt, Sohn 
von Jay Godfrey, einem Eiſenwaaren⸗ 
händler aus Litle Rock, Ark.; ver⸗ 
brannt. 
Edward Short, von Chicago, ſprang 
ou3 dem dritten Stodwerf aus einem 


ı Hinterfenfter herab und ftarb wenige 
* Minuten ſpäter. 
kaufte es für Herrn Hagenbeck. „Lilly“ | weg 


Frau Fanıie Reede, Angeftellte des 
Great Eaftern Hotel3 an 61. Str. und 
St. Lawrence Ave., 27 Jahre alt, 


: Wittwe, kürzlich aus New York ge— 
Heute Nachmittag um 4} Uhr wird zlic) aus d g 


lommen; erſtickt. 

Wm. Ullery, 17 Jahre alt, ein Neffe 
des Herrn JayGodfreh, amKopf ſchwer 
verbrannt und mit ſchweren Schnitt— 
wunden an den Armen, die er ſich beim 





Bis auf Weiteres iſt 


und | 


Zerbrechen von Glasfcheiben zugezogen 
hatte; wurde nach dem Mercy Hofpital 
gebracht und ftarb dort. 

Ein unbefannter Mann, murbe be- 
finnungslos nad) dem County=-Hofpifal 
gebracht, wo er 15 Minuten nach feiner 
Ankunft ftarb. 

Daniel Tucder aus Hamthorne, etiva 
23 Nahre alt, im Countyhofpital ge= 
torben. 

Philipp Kronberg, ftarb um 4.Uhr 
Nachmittags int County-Hofpital, 21 
Sahre alt, aus Little Rod, Ark, 

Verleßt find: 

Say Godfrey aus Little Rod, Ark., 
an Kopf und Schultern fehmer ver- 
brannt; nad) dem Mercy Hofpital ge= 
bracht, wird genefen. 

Frau Sodfrey, Gattin des Lebteren, 
leichte Brandiwunden. 

Grace Godfrey, 13 Jahre alt, erlitt 
Schwere, wahrfcheinlich tödtliche Brand- 
wunden. 

Ein unbekannter Mann, etwa 24 
Jahre alt, County Hoſpital, tödtliche 
Brandwunden. 

T. A. Coons, von Lake City, Minn., 
durch Glasſplitter verletzt. Merch Ho— 
ſpital. 

Frau F. A. Coons, Brand— 
Schnittwunden. Mercy Hoſpital. 

Flora Coons, 15 Jahre alt, beinahe 
erſtickt in ihrem Zimmer aufgefunden 
und nach dem Mercy Hofpital gebracht. 
ihre Genefung ift nicht zmeifelhaft. 

Unna Coons, 11%Yahre alt, leicht ver= 
lebt. 

R. 8. Morton, au8 Syeamore, N. 
Y., Schnittmunden an den Schultern, 
im Mercn Hofpital, wird genefen. 

Hattie Ahrens, Chicago, 18 Jahre 
alt, Brandivunden an den Urmen, 
wurde in einer Apothete verbunden; 
wird genefen. 

3. Moer, von No. 3464 ©. Morgan 
Str., ein Zufcjauer bei dem Tyeuer, 
wurde durch fallendes Glas verlegt und 
bon dem Ambulanzarzt Veit verbuns 
den. 

LM. Rogers, Chicago, an den Ur- 
men und am Körper jeher verbrannt. 
Eounty-Hofpital. 

D.Balmer, von Chicago, ein auf dem 
Ausftelungsplage beichäftigter Deco- 
rateur, leichte Schnittwunden. 

Jacob Friedman, Handlunggreifen- 
der. Gefiht und Hände verbrannt. 
Gounty=Hojpital. 

E. Howard, ausNafhoille, Tenneffee, 
leicht verleßt. 

Harıy DeWall, aus Colorado City, 
Colorado, leichte Brandmwunden. 

Sofeph Ahrens, Eigenthümer de3 
„Royal RYunchroom“, 184 Mapdifon 
ı Str., dur Glasfplitter verlegt. 

Die in dem geftrigen Berichte der 
„Abendpoſt“ ausgefprochene Vermu— 
thung, daß das Feuer durch cine Lampe 
verurſacht wurde, hat ſich beſtätigt. Der 
Clerk Barrabina hatte ſich nach dem 
hinteren Theile des Gebäudes begeben, 


und 


einen Verſuch, nach dem oberen Stock— 
werke zu gelangen und die dort ſchla— 
fenden Gäſte zu wecken, wurde jedoch 
durch Rauch und Flammen zurückge— 
trieben, weshalb er auf die Straße eilte 
und den Alarm gab. Das Gebäude war 
eine Menſchenfalle im wahren Sinne 
des Wortes, und daß es im Falle eines 





ſächlich gekommen iſt, war vorauszu— 
ſehen. In den oberen beiden Stock— 
werken befand ſich früher eine große 
Schneiderwerkſtätte, deren Betrieb im 
Frühjahr eingeſtellt wurde. Der Beſitzer 


ließ darauf eine Anzahl Wände von 


dünnen Brettern anbringen, und die 
ſo hergeſtellten Löcher wurden mit dem 
Namen Zimmer belegt. Nur diejenigen, 
welche nach der Straͤße oder nad) dem 
Hofe gingen, hatten ein Fenſter; alle 
anderen waren durch nichts, als durch 
Petroleumlampen erleuchtet. Die Ven— 
tilation wurde dadurch bewirkt, daß 
die Zwiſchenräume nicht bis an die 
Decke gingen und die Räume auf dieſe 
Weiſe alle untereinander in Verbin— 
dung ſtanden. 


Sämmtliche Zimmer mündeten auf 
einen nur drei Fuß breiten Gang, der 
nach der einzigen, ſchmalen Treppe 
führte und in der Milte des zweiten 
| Stocdmwerkes noch durch die Office zum 
Iheil verfperrt wurde. E3 ift begreif- 
| Iich, daß den unglüdlihen Bewohnern 
ı des Hotels Hier der Meg abaefchnitten 
| mar, da das Feuer in der Office aus: 
brad und die ausgetrodneten Holz- 
wände wie Zunder brannten. 
‚Der materielle Schaden ift verhält: 
ı nigmäßig gering und beträgt nicht 
ı mebr als $1,500, $yreilich haben bie 
| Gäfte auch alle ihre Habfeligkeiten ver- 
| Toren. Nach der Anficht des Feuer-Der 
| partements gibt eg Gebäude, deren Jn- 
neres auf Ähnliche ®Meife eingerichtet ift, 
wie das „Senate 
in der Stadt, 
ie sie 


Die garantirte Kur fie Kopfichmerzen 
Bromo:Selper“, tobe-Ziaiche 10 618. 


Hotel“, zu Hunderten 


und als er nach der Office zurüdiehrte, | 
fand er diefe in Flammen. Er machte | 





Das GCanfiatter Bolfsseft. 


Zu Ehren der Weltausftellung und 
der zahlreichen hier gegenwärtig mei- 
lenden Landsleute von Nah und Yern 
beranitaltet der Schwaben-Verein am 
Eonntag-und Montag, den 20. und 
21. Auguft, in Ogden3 Grove ein groß- 
artiges Volkzfejt. Schon feit Wochen 
find die umfangreichiten Vorbereitun- 
gen getroffen worden, um bie Feier zu 
einer der glänzendjtenBeranjtaltungen 
zu machen, melche die an Yeitlichkeiten 
aller Urt fo überaus reiche Augitel- 
Iungsfaifon bisher gezeitigt hat. 
Fremde und Einheimifche, Deutfche 
und Deutfch-Amerifaner aller Stänme 
find eingeladen worden, um fi) an dem 
Teite zu betheiligen, und foünnen mit 
Sicherheit auf einen herzlichen Em- 
pfang und fröhliche, vergnügte Stun 
den rechnen. Alles was Ichwabifch tit, 
cder mit dem alten Schwabenlande 
noch in irgend einer Verbindung fteht, 
freut fich fchon jegt auf die beidenTage, 
denen man mit Recht einen glänzenden 
Erfolg vorausfagt. Um der Feier ei= 
nen möglichft officielen Charakter zu 
geben, find an viele heroorragende Per- 
fönlichfeiten und Ausftellungsbeamten 
Einladungen erlaffen worden. Das 
Programm ift ein auferortentlich reich- 
haltiges, wenn nicht das reichhaltiafte, 
das bier feit Jahren bei ähnlichen Ge- 
legenheiten zur Aufführun gelangt ift. 
Den Ölanzpunft der eier wird jeden- 
falls das große Hiftorifche Feſtſpiel: 
„Die eriten Schwaben in Umerifa“ 
bilden. Herr Louis Kindt, der DVer- 
faffer und Leiter des Stüdes, hat es 
verftanden, daffelbe fo anztehend und 
wirkungsvoll wie möglich auszuftatten. 
Sn vier lebenspollen und inhaltsrei= 
chen Bildern merden den Zujchauern 
die Kämpfe und Erlebniffe der eriten 
ſchwäbiſchen Anſiedler auf amerikani— 
ſchem Boden unter Führung Conrad 
Weiſers vor Augen geführt. Das 
erſte Bild ſtellt die Ankunft am Scho— 
harie und die Verbrüderung mit den 
Indianern dar; das zweite denKampf 
mit dem Sheriff von Albany; das 
dritte bringt den Zug nach Pennſyl— 
vanien zur Darſtellung und im vier— 
ten endlich ſieht ſich der Zuſchauer in 
die neue Heimath Wommelsdorf ver— 
ſetzt, wo die endlich zur Ruhe gekom— 
menen Anſiedler ihre erſte große Kir— 
meß auf dem Boden des Landes ihrer 
Wahl feiern. Ueber hundert Perſonen, 
Damen und Herren, werden in der 
Aufführung mitwirken und unzweifel— 
haft ihr beſtes Können einſetzen. Zum 
erſten Male ſeit einer Reihe von Jah— 
ren wird eine prachtvolle Fruchtſäule 
den Feſtplatz ſchmücken. Für Volsbe— 
luſtigungen und Vergnügungen aller 
Art iſt in ausgiebigſter Weiſe Sorge 
getragen worden. Gymnaſtiſch-akro— 
batiſche Uebungen, Kasperle-Theater, 
ein großes Nachmittags-Concert, aus— 
geführt von dem vollen Orcheſter des 
Kapellmeiſters H. Weege, Schattenbil— 
der von württembergiſchen Städten 
und Landſchaften u.d gl. m. verſpre— 
chen reichhaltige Abwechſelung. Für die 
Kinder wird am zweiten Tage ein 
Wettlauf mit Preisvertheilung arran— 
girt werden. Den Schluß des Feſtes 
bildet ein großes Sommernachtsfeſt 
mit Feuerwerk und bengaliſcher Be— 
leuchtung. Daß es vor Allem auch an 
einem guten Tropfen echten importir— 
ten Weines nicht fehlen wird, verſteht 
ſich von ſelbſt. Eine am leten Sam— 
ſtag abgehaltene Weinprobe hat den 
vollen Beweis geliefert, daß kaum je— 
mals zuvor auf einem Volksfeſte ein ſo 
vorzügliches Getränk zum Ausſchank 
gelangte. Der Wein iſt direkt aus dem 
Stuttgarter Hofkeller eingeführt wor— 
den. Die Betheiligung wird, wie ge— 
ſagt, eine ganz gewaltige werden, vor— 
ausgeſetzt, daß die Witterung einiger— 
maßen günſtig iſt. Ohne ein Prophet 
zu ſein, kann man ſchon jetzt behaup— 
ten, daß die Veranſtalter, auf deren 
Schultern die Laſt der Vorbereitungen 
ruht, auf einen großartigen Erfolg ih— 
rer Bemühungen rechnen fünnen. 

Wer alfo einige vergnügte und ge- 
nußreihe Stunden im Kreife froher 
Landsleute verleben will, der verfäume 
es nicht, fich zu diefem efte einzu- 
finden. Und nun zum Schluß nod 


| einmal: Glüdauf zum großen „Cann= 


ſtatter“ Volksfeſt! 


Feuer in einem Hotel. 


Kurz vor vier Uhr geſtern Nachmit— 
tag wurde die Feuerwehr nach dem 


Hauſe No. 104 O. Polk Str. gerufen, 
Feuers ſo kommen mußte, wie es that— | —* 


wo in einem unbewohnten Zimmer ein 
Brand zum Ausbruch gekommen war. 
Das Gebäude iſt drei Saockwerke hoch 
und wird von S. Elleſſendro als Ho— 
tel benützt. Unter den zahlreichen In— 
ſaſſen entſtand eine wilde Panik. Al— 
les ſtürzte Hals über Kopf in's Freie. 
Glücklicher Weiſe iſt kein Unfall zu be— 


klagen. Das Feuer ſelbſt wurde ohne 


Schwierigkeit gelöſcht. Der Verluſt iſt 
höchſt unbedeutend. Die Entſtehungs— 
urſache des Brandes iſt unbekannt. 


Etwas Unge» 
wöhnlides 
als DViedizin ift Dr. 
BVierce$ Gulden 
Medical Dis- 
covery. Und aus 
diefen Grunde 
wird esauch in un⸗ 
gewöhnlicher Weije 
verfauft. Während 
e8 bei jeder anderen Medizin heit, fie mag 
oder wird helfeit, wird bei biejer für Icktere® 
garantirt. Wo fie nicht Hilft oder kurirt, 
Wird das dafür bezahlte Geld —— 

Es iſt das einzig garantirte Mittel fuͤr jede 
aus unreinem Blut oder joint fungirender 
Leber entftehende Krankheit. Dyspepfie, Bi- 
lofität, die hartnädigften Haut- und Gewebe. 
krankheiten, ſelbſt Schwindſucht (oder Luu⸗ 
genſerofuloſe) in ihren erſten Stadien, ſie 
alle werden durch dasſelbe geheilt. 

Es reinigt und bereichert das Blut, regt 
jedes Organ zu geſunder Thätigkeit an, und 
Neilt Kraft und Gefjundheit wieder ber. 
Nichts kommt dem Discovery’ gleich, wenn 
e8 fid) darum handelt, blafjen, abgemager- 
ten, jerofulöfen Kindern gefunden Appetit 
und jugendliche Kraft und Geichmeidigfeit 
wieder zu geben, ober dem Körper nad) 
Grippe, Lungenentzündung, iebern und 
anderen zehrenden oder acuten Krankheiten 
zur Genejung und zu neuer Spaunkraft zu 
verhelfen. 

Man bezahlt nur für das Gute, das 
man mit bemjelben empfängt, 


Au dDitorium. „America“ ift 

| nad) wie vor da3 Zugmittel für Tau— 

jende von Theater-Befuchern, und wird 

| deshalb bis auf Weiteres auf dem 
| Spielplan verbleiben. 

ChicagoDpera Houfe Nur 

noch drei Wochen wird hier das mit fo 

ı außerordentlichem Erfolge aufgeführte 

| „Ali Baba“ gegeben terden. Nicht, 


| weil die Befucherzahl eine geringere ge= | 
worden, ſondern weil alle Dinge, aud, | 


haben 


die quten, einmal ein Ende 
| müſſen. 


Grand Opera Houſe. Ob— 


gleich Sol Smith Ruffel vor Beendi= | Bei: 
| Bir farben ärztliche Behendlung ohne Ericlg, dann 


gung jeined Gaftfpieles auch nod in 
einigen anderen Stüden auftreten will, 
bleibt vorläufig fein 
„a boor Relation“ auf dem Repertoire. 
Das Stüd zieht alabendlic) volle 
Car 

Häuſer. 


Hooley's. Nathan Goodwin, der 


junge Künſtler, der ſich kürzlich vom 


Luſtſpiel dem Drama zuwendete, tritt 


jest allabendlich in „In Mizzoura“ auf 
und fpielt die Hauptrolle in biefem 
Stück fo vortreffiih, dak ein alter 


Bühnendeld es unmöglich beffer machen | 


fünnte. Das Stüd entfpricht übrigens 
dem Geſchmack des Publikums vollkom— 
men. 

McVickers. Das vortreffliche 
Schauſpiel „The old Homeſtead“ hat, 
obgleich es dem Chicagoer Theaterpub— 
licum von frühet her bekannt iſt, ſich ſo 
viele neueFreunde erworben, daß es auch 
jetzt wieder als Zugſtück erſten Ran— 
ges gelten darf. Die Geſellſchaft ‚mel- 


chz es aufführt, beſteht durchweg aus 


tilchtigen Kräften. 


TheGrotto. Direktor Montgo-⸗ 


merh hat für dieſe Woche eine Anzahl 
neuer, tüchtiger Kräfte engagirt, welche 
dazu beitragen, das Programm in ho— 
hem Grade intereſſant zu machen. 
Trocadero. Außer den Künſt— 


lern, welche fich bereits jeit Wochen der | 


Gunft des Publicums erfreuen, treten 
diefe Woche nachbenannte neu engagirte 
Kräfte auf: Lottie Gilfon, die arabi- 
Then Afrobaten Abasti und Mafaud, 
Kenz von Berlin u. U. 


Billige Ereurfions nad dem 
Welten. 


Eine ausnahmsweiſe günſtige Gele— 
genheit zum Beſuche der reichſten und 


weſtern Eiſenbahn-Linie 


den am 22. Auguſt, 12. 
Süd-Dakota, Manitoba, 


des Verkaufs an gerechnet, Gültigkeit 


haben. Erlaubniß, ſich unterwegs auf- 


zuhalten, wird auf der Hinreiſe in dem 
Territorium, wohin die Tickets ver— 
kauft wurden, gewährt werden. Wegen 
weiterer Auskunft ſpreche man vor oder 


adreſſire an die Ticket-Agenten derVer-⸗ 
bindungs-Linien. Circulare mit den 


| Sprade ausdrüden fünnen. 


Naten und betaillirter Auskunft wer= | 


erden, | Tan 
anftatt „gern baben“ gebraucht. 


den per Poft frei verfandt 
wenn man fih an W. U. Thrall, Ge: 
neral Paſſenger und Tidet Agent, Chi: 
cago & Northmeitern Railway, Chi- 
cago, wendet. Tag9di 


Berlangt 810,000. 


Die Ridgeley National Bank von 
Springfield ift im Kreisgericht gegen 
N. K. Fairbank, die T. W. Harvey 
Lumber Co. und T. W. Harvey me- 
gen einer Schuldforderung von $10,- 
000 Haabar geworden. Geit dem 22. 
März 1893 ift angeblich ein Wechfel 
über eine Summe von $6000, unter- 
zeichnet von N. K. Yairbank und zahl: 
bar an Herrn T. W. Harvey, mit der 
obengenannten Firma ala Sicherheit, 
fällig, aber nicht bezahlt worden. Die 


| Hägerifche Bank hat den Wechfel ges 


genwärtig in Händen. 


Scheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Paulina gegen 
Mojes Goldmann, wegen Birlaflens: Pitt ©. geaen 
Benetieve Bratt, wegen Verlaflens: Marp gegen Wis 
Hacl DVoerftal, wegen Zrunkjucht: Mary Aibley gegn 
Francis R. Ewing, wegen Ehebruchs; Elifadetß R, 
gegen George W. Furneß, wegen Werlaffens: Mar 
Peter gegen Vlargaret D. Veterion, wegen Ebebrucz: 
Anna gegen Linne Higeinion, wegen grumanmer Ber 
handlung. — Die folgenden Scheidungs- Defrete wurs 
den bewilligt: Gınma don Kohn Nordenberg, wegen 
Verlafiens; Wlcrander von Anna Kerr, wegen Trunis 


fugt. 
Todesfälle, 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, itber deren Tod dem Gejundbeitsamte ziniichen 
geitern Mittag und beute Vlorgen Nahricht zuging: 
David Echlotbauer, 394 W. Chicago Ave., 47 J. 4 M. 
Margarethe Södebeer, 128 Orchard Str., 43 J. 5 M. 
Johann Ott, Bo Groveland Park Ave., 50 J. 
Adelia Dreblow, 85039 Vincennes Road, 1J. 4 M. 
Catharina Darhoefer, 2326 Cottage Grove Ave., 45 J. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ſeit unſerem letzten Bericht ſelgende ausge— 
ſtelt: Mary O' Connell, MRödk. Brick-Flats mi: Baſ— 
ment, veranſchlagt auf WW: Thomas Gceoper, Yitid, 
Brick-Flats mit Baſement, 25 Geneſee Ave. #4 WW; 
John Krumm, Iſtöd. Brick-Flats mit Baſement, 15 
Fullerton Ave., 810,000; Erneſt Ott, Atöchk. Brick- 
Flats mit Baſement, 1142 R. Kedzie Ave, 20%; 
E. M. Hoffmann. Aftöck. Brid-Flats mit Baſenent, 
43 Sigel Ste, BW0; ©. Shannon, zivei Zitöd.Br'de 
islats mit Vajentent, HI3I— Gdgerton Yo., $12,00°; 
6b. Graber, Aid. Brid:jlatz mit Bajement, 42 
Biihop Etr., 4700. 


Marktbericht. 
Chicago, den 14. Anguft 1808. 


Diefe Preife gelten nur. für den Großhandel, 
Gemöäje 

Nothe Rüben, O—25c ger Tugend, 

Rothe Bertin, 35c—40I per Kite. 

Sellerie, H1.00 per Barrel, 

Neue Kartoffeln, $2.:5—$2.60 der Bartel, 
viebeln, $1.50-$2.M) der Bujbel, 
ohl, 6O-90r per Kifte. 

Geflügel, 

Hühner, 9—1% per Piund. 

Truthübhner, li per Pfund. 

Enten, 9-10c per Biumd. 

Gänje, B.0U-$U.00 per Tugend. 

Butter. 
Befte Rahmbutter, 2I—2% per Bfund, 
Räje. 
Gheddar, 8-8}: per Pfund. 
Gier 

Friſche Eier, 12-13 per Duhzend. 

drüdte 

Wepfel, $2Q—$4 per Barrel. 

MejiinasCitronen, 52.50—$5 per Rifte, 

Heu. 
Rr. 1, Timothy, $11.50-912.00. 
Ar. 2, $10.00-$11.0. R 
Neuer Safer 
Kr. 2 DD Re. 8 B-%. 


Lieblingsſtück singe 


| 233 Randolph St., 








| fangen, 


productivjten Iheile des MWeltens und | 
des Nordiveitend wird durch die Reihe | 

bon Herbit-Ercurfionen mit billigem | I 
Fahrpreis gewährt, welche die North: | 
beranitaltet. | 
Tidet8 für diefe Ercurfionen mers | 
Sep: | 
tember und 10. October 1893 nad | 
Punkten im nordmweftlichen Xoma, im | 
mweitlicden Minnefota, Nord-Dakota, | 
Nebraska, | 
Colorado, Wyoming undlitah verfauft, | 
und werben diejelben für die Rüdfahrt, | 
innerhalb zwanzig Tagen vom Datum | 


| & 6o., Wr. 69 Dearborn 





Schretliche Krüupfe, 12 
StE., 18. Nat 1891. 
Siähriges Töchterchen 
und war tbeilmeife 
wir Mesjte ohne Erfolg gebraucht, 
‚Battor König’ Nervens Stärker‘ und 
volljtändig bergejtellt und munter, 
ca ar F . Felds. 
Ein werlwürdiges Heilmitiel. 
Sartwell, Ba.; A Nov, 1891, 
sesten April hatte mein Gjähriges Löchtercen den St, 
eiöeTanz jo Shlinm, Sch man fie füttern mußte, 


‚Burg © 
fürchteriiche 


ver ihr 


eht iſt das Kind 


gebrauchten wir 


Mar Ins * z.,. 
Ihon nah ze. König’s RerrensStärier und 


year Dojen jah nam eine bemerfengs 

d nach den jie einundeinhalb Flaſchen 

yarse, mar Me günglich bergeitellt. Ic 

: q 2 dieſes Zeugniß veröffenzlichen, damit 

— — dieſes ertwůrdige Him nei gehol⸗ 
! en möge, Fr. Maria Öplaim. 


er} rn * 
+ ein werthvolles Sud für Nervenleidende 
ei und-eıne Vrobe⸗Flaſche zugeiandt. Urme 
2 erhalten auch die Medizin umfonft. 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Soqw. Paftor König in Kort Wayne, Ind. aubereitet 
und jest unier feiner Anweifung vonder 


KOENIG MEDICINE CO,, 


CHICAGO, ILL, 
81.00 Die ara ahekern zu haben für ö 
* v aſche, SH 3 
— [ 


In Chicago bei Henrd Goeßtz, Madiſo 
Salle Str., und Clati Str. und Re “ 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet Herr Jens L. Chriſten⸗ 
ſen, Zimmer 12, 13 und 14, 05 5. Ave, 


D. V. — Geiſteskrankheit der Frau, nach der Hochs 
zeit entſtanden, iſt im Staat Illindis kein Sche dungs⸗ 
grund. Wenn nachgewiefen werden famı, daß die 
rau ſchon vor der Mochzeit geiitesgeftört geivejen iit, 
dann lwirde cs möglich fein, dem Ehevertrag daraufbin 
für ungültig erflären zu lajfen. 


N. ®. — Wenn die betreffende Werion felbit die 
Klage zu führen verfteht, ift ein Advofat nicht motb: 
wendig. Nr diejenm alle bat fte fich mit ibrer Klage 
en das Gircmits oder Superior-Gericht zu wenden 
Andernfalls muß fie fih mit einem Advofaten in Ver— 
bindung jeten. 

SIR W. — Wir fennen die Wirttembergiichen 
Gejete über diefen Punkt nicht, Menden Sie jih an 
das deutide Konjulat, 120 E. Randolph Str. 


U. U. 9. — Das Depofitum ift unjeres Wiſſens für 
die Gasudr. Ch 85.75 dafür auviel iit, toiiien 
nicht; darüber müfen Sie einen Sadveritändigen be: 
fragen. 

J 8. — Rir müßten das betreffende Dokument 
jchen, bevor Wir Ihnen fagen fünnen, ob es redts= 
kräftig iſt. 

A = 63 ift uns nicht möglich, Ahnen „im 
Briefkaſten die „sagdgejese des Staates Yllinois“ mit: 
autbetlen. Diejelben würden annäbern® vier Spalten 
einnehmen. Vebrigens veröffentlichten wir vor einiger 
Yeit einen Auszug. 

WB — „Robins“ dürfen in Illinois nicht ges 
tödtet werden. 

Nein. — 3) 
nicht. 

* J. S. - h Gewiß kann eine perſönliche Note durch 
Indoſſirung auf eine andere Perſon übertragen wer— 
=) Was Sie mit der „Gerichtsbarkeit“ einer 
Note meinen, iſt uns unverſtändlich. 

A. P. Um das in Frage ſtehende Geſchäft anzu— 
brauchen Sie keine Licenz. Ihre Bürgerpa— 
piere haben mit der Sache gar nichts zu than. 

. 91 — Eie müfen fih am irgend einen 
T Ü wenden, 3.8. an 3. E. Hagendberg, Ar. 82 
vulton Str, 

P. ©. Die Office der „Metropolitan Elevated Nuils 
read Go.“ befindet Fich tim Sintmer 1315 
nadnod:Webäudes, an der Ede von Jadjon und Diar: 
boru Str. 

). A. ‘bicago wird überhaupt nicht die 
„Weißze Stadt“ genannt, dieſer Ausdruck beziebt ſich 
auf die weißen Rieſenbaulichkeiten auf dem Weltaus⸗ 
ttelungsplage. 

_. E._— Die lüngfte Straße in Chicago ift die 
Haljted Str.; Die zweitlängite, und zwar nur um # 
Meilen Fürzer, die Weſtern Ave. 

Chr 2. — Wird wohl Schwindel ſein mit der 
nach Deutihland grihidten Frau Wir fennen feinen 
ſolchen Berichterſtatter. 

Ferau R— Andelegentlich des Werthes der Gold— 
ſtücke laſſen Sie ſich den Münzenhändlern Stevens 
— tr, einen Katalog geven.— 
2) Den Namen des Hotels haben Sie wobl falicy buchs 
ftabirt, 

9 a J a1; — 

Gerbard %. — Ter 18. Nuli 1873 war ein 
* st n 
Hreitag, und der 24. December 1874 ein Donnerftag. 

3. €. 8. — Die Iutherijche Wartburg - Sunode 
batte früher ihren SHauptiig in Mendora, IU.: jetzt 
eriftirt fie einzig und allein in Jowa, mis Haupt⸗ 
quartier in Dubugque. 

Albert Sch. — Melden Eie fih im Rekus 
tirungsburean, No. 10 Sie muſen 


wir 


— N Wäre faum yu befürchten. — 9 
Einen Baß brauchen Sie in Deutichland 


den. 


des Mo— 


S. Glarl 
ſich indeſſen wenigſtens verſtändlich in der engliſchen 


ir. 


5. 8. — Dus Wort „gleichen“ wird in Teutich- 
fand, und im gebildeter Sejellichaft überhaupt, nidgt 


Sob Kr. — Wir bedauern: können Ihnen 
aber unmöglih eine Brivatabbandiung liefern. 
formiren Sie fih aus den Xeitartiteln. 


da 
Ju⸗ 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in 
des County-Clerks ausgeſtellt: 
v 


Hermann Scheier, Clara Reik, 2, 19. 

Auguft Yeigan, Emma Wilte, 4l, 27. 

Jar Kaindfa, Jadiwifa Dapdnea, 22, 22. 
Veorge VBreuminger, Alice Bowers, 23, 

Frank Preban, Mary WUuton, 21, 18. 

Gmil Reaber, Lena Witt, 24, 21. 

Kodward Staunton, Yizzie Wanner, 9, 2 
PBerer Blaije, Wlije Meyer, 20, 20. 

Urel Jobnion, Bea Clien, 25, 21. 

Carl Jacobjon, Olivia Anderjon, 26, 5. 
Beter Klein, Merie Marnich, 54, WW. 

Kohn Faultner, Julia Flvan, 28, 24. 

John Johnſon, Anna Chriſtopherſon, 3, 24. 
Frank Shebard, Mary Hichnian, 21, 18. 
Tharles Swanſon, Hattie Carlſon, 26, 26. 
Sohn Larjon, Alina Neljon, 43, 38. 
John Heelberg, Blenda Yundgren, 20, 2 

Emil Bennett, Marie Müller, 3, 25. 
Herm. Serbert, Augufta Saiter, 43, #7. 

Fred Wilion, Helene Weld, 37, 28. 

Michael Demstt, Francisfa Borent, 21, 18. 
Kojepb Wievenfofer, Babetta Bonbag, 30, 30. 
Viihael Medtanuman, Sarah Chamber, 36, 2. 
Sohn Vasfe, Katie Kitowsta, 22, 19. 
William Greevey, Mary Jol 

Adolph Anderjon, Annie Yla ’ $ 3. 

Fran? Steinberg, Amalia Stolt, 30, 20. 
Jojef Rogowis, FIojefa Francistovis, 50, 20. 
2. GE. Dubens, Gora Neftropi, 25, 21. 
Nirba Etacy, Anna Weijer, 36, 25. 
Hermann Hecje, Youije Wied, 39,3. 
Etanislam Macevicy, Stanislawa Szopfa, 2, 
Ave Michalet, Mamie Bertel, 25, 18. 

Morris Flynn, Nora O' Connor, 

Hermann Bechmann, Mary Huth, 

Thomas Willis, Emma Phillips, X 

Eharles Johnſon, Emma Beroöſtrom, 

Meter Morkewich, Katarzyna Chunio, 25 F 
Eomenico Zalarts, Maria Di Gregoria, 25, 1% 
Alfred Kapjer, Millie Plumb, 3218. = 
Sohn Zicjevant, Eva Witthoven, 51, 27. 
Robert Leer Vein, Marie Edert, 32, 29. 
Thomas Sheen, AYofie Connors, 32, 27. 
Felir O’Neil, Iennie Xabedie, 27, 20. 
Alerander Heinrich, Helena Kleiner, 23, 21, 
Edward Shoof, Caroline Gifford, 33, 32. 
Leonard Holmin, Chriftina Iobnjon, 3, 37. 
Heinrih Dadem, Uanes Heß, 3 DD. 

Carl Magnuion, Lizzie Jobnion, 82, &. 
Robert Schumaler, Agnes Wirth, 24, 28, 
Horace Champney, Anna Sobnfon, 32, 3. 
Kohn Latter, Katherine Schwarz, 56, SU. 
Rorris Shapiro, Vehie Levin, 22, 20. 
John Ward, Katie Solon, 30, 24. 
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Huh wieder nichts. 


Zur Herbeiführung des ewigenfzrie- | 


bens ift nach Angabe der Vegetarier 2 : 
N — Mit den vorhandenen Vorräthen wird 


weiter nichts nöthig, als daß der civi— 


liſirte Men ich all leiſchkoſt ent⸗— 
u eng a | amerifanifchen Voltes nad) und nad 


hält. Nur weil wir mie Naubthiere 


leben und unfere Mitgefchöpfe mor= | 


ben, fallen wir fohliehlich auch über 
einander ber. Wenn wir uns, wie das 
Lämmcden an des Baches NRanft, nur 
bon Gras und Blümchen ernährten, 
fo würden wir auch jo janft fein, mie 
da Lämmcen. Da mir aber feine 
Wiederfäuer find, jo mögen wir allen- 
falls jtatt der Blümchen Obſt, Ge— 
müje, Körner und Nüffe effen. Die 
Greuel der Schladhibant follten ver- 


ſchwinden, damit das höchſte Geſchöpf 


nicht mit Hyänen und Tigern auf 
gleicher Stufe ſtehe und ſich ſogar in 
Menſchenblut berauſche. 

Doch ganz abgeſehen davon, 
3. B. die Affen, die doch ganz nad) 
begetarifcher Vorfchrift leben, auberft 


angeben fann, mie fich der „Sleich- 
mwerth” zmifchen Gold und Silber auf- 
recht erhalten läßt. Auf der Brüffeler 
Münzconferenz faßen mehrere republi- 
fanifche Staat3männer, an der republi- 
fanifchen Preffe arbeiten viele Finanz 
genies, die Währungsplanfe in der re= 
publifanifigen Plaform ift ohne Zmeiz‘, 
jel von den erleuchtetiten Männern der 
Partei entworfen worden, aber troß 
alledem hat die Welt bis heute nicht 
erfahren fünnen, mie die republifanifche 
Partei die Schwanfungen des Silber: 
zu berhüten gebentt. Wenn fie einen 
Columbus hat, fo fehlt e8 diefem offen- 
bar an einem Ei. 

Der einfachite Ausweg ift und bleibt 
die Einftellung der Silberanfäufe. &3 
verlangt Niemand, daß das bis jegt an- 
gekaufte oder ausgeprägte Eilber „ges 
ächtet“ werden foll, aber e8 darf vor 
der Hand nicht mehr hinzufommen. 
der berdauungstüchtige Magen des 
fertig werben, aber man darf ihn nicht 
immer wieder überladen, Wenn die Re= 
publifaner fi ohne Rüdhalt auf die- 


„Ten Standpunft ftellten, jo fönnten fie 


|worfen. 


dab | 


boshafte und zänkiſche Thiere ſind, ent- 
ſprechen die reinen Pflanzeneſſer unter 


den Menſchen keineswegs dem Bilde, 
das man ſich von ihnen machen ſoll. 
Die Straßenkämpfe, die in den letzten 


wenigſtens eine von ihren vielen Sün— 
den wieder gut machen. 


Geſchlichtet. 


Wie zu erwarten war, hat das inter— 
nationale Schiedsgericht die Anſprüche 
der Ver. Staaten auf die ausſchließliche 
Gerichtsbarkeit in derBehringsſee ve r— 
Letztere iſt in der That, 
wie ein Blick auf die Karte zeigt, kein 
geſchloſſenes oder Bin 
ein Theil des Stillen Oceans. Die See— 
hundsjagd, im offenen Waſſer kann 
deshalb auch nicht von den Ver.Staa— 
ten monopoliſirt werden. Da aber die 
werthvollen Pelzrobben ſehr bald aus— 


gerottet werden würden, wenn die See— 
fahrer aller Nationen zu jeder Zeit auf 


Tagen zwiſchen Brahminen und Mo-— 
hamedanern in Bombay ſtattgefunden 
haben, beweiſen auf's Neue, wie irrig 
die Vorſtellung von der Sanftmuth eilen vo 
Brutinſeln für unzuläſſig erklärt und 


der Hindus iſt. Letztere dürfen be— 


kanntlich nach den Vorſchriften ihrer 
Religion kein Thier tödten, und noch 
viel weniger dürfen ſie Fleiſch eſſen. 


Sie verabſcheuen gerade deshalb die 
Mohamedaner, 

„morden“, wie die Chriſten oder Ju— 
den. Um alſo 


die ebenſo gewiſſenlos 


den Tod einer Kuh zu 


rächen, die als Opfer geſchlachtet wor- 


den war, — erſchlugen ſie eine ganze 
Anzahl von Mohamedanern. 


Diele | 


ließen fich natürlich nicht ohne Weites | 
s red niedermadhen, fondern vergalten | 
Sleiches mit Gleijem. Wären nicht Die | 


> britifchen Behörden bazmilchen getre- 
hätten ber Kuh zu Xiebe | 


ten, jo 
Siröme von Menichenblut vergofien 
werden fünnen. Nur die Fleifipfref- 
fenden euzopäifchen Barbaren verhin- 
berten einen Neligiongfrieg, der bei 
dem befannten.. Fanatigmus  beiber 
Theile eine entjegliche Ausdehnung zu 
nehmen drohte: 


Schiedägeridt eine Sch onzeit 
feitgejegt. Es hat ferner die Jagd ine 
nerhald Tehzig Meilen von den 


dung von Schiehßmwaf- 
fen verboten. 


Mit diefer Entiheidung fünnen beide | 


Theile wohl zufrieden fein. Nur um die 
Pelzrobben zu ſchützen, hatiten die Ver. 
Staaten die canadiſchen und britiſchen 
„Sealers“ aus dem Behringsmeer ver— 
jagt und ihre Schiffe mit Beſchlag be— 
legt. Es war ihnen nie eingefallen, den 
Schiffsverkehr auf jener See im Allge— 
meinen zu beſchränken und dieGerichts— 
barkeit über das offene Waſſer zu be— 
anſpruchen. Sie behaupteten indeſſen, 
daß die Seehunde von den Inſeln, 
welche unſtreitig amerikaniſches Eigen— 
thum ſind, auch über die übliche Drei— 
meilen-Grenze hinaus vor den Nachſtel— 
lungen fremder Jäger geſichert werden 
müßten. Hierin hat das Schiedsgericht 
ihnen Recht gegeben. Gerade in den 
Sommermonaten, wenn die Robben 


von den Inſeln in's Meer hinein wan— 


Daß die Hindus ein Kubleben für | 
heiliger halten, als ein Dtenjchenleben, | 


braucht ihnen nicht zum Vorwurf ge= 
macht zu merben. Sie mißverſtehen 
eben die erhabenen Lehren ihrer Reli- 


gion, wie — andere Leute auh. Doc | 
find fie jedenfalls nicht die zartfühlen- | 


den, gelüuterten und vergeiitigten 
riern und den Theoſophen hingeſtellt 
werden. Trotz der Pflanzenkoſt ſind 
ſie ſtreitſüchtige, unduldſame, gewalt— 
thätige und ſchöonungslos grauſame 
Menſchen, gerade wie die Fleiſcheſſer, 
die auf derſelben Culturſtufe ſtehen. 
Sie enthalten ſich des Fleiſchgenuſſes 


dern, iſt die Jagd auf ſie unterſagt. 
Auch ſind ſie im offenen Waſſer nur 
durch Schußwaffen zu erlegen, und 
dieſe dürfen nicht gebraucht werden. 
Endlich ſind die Thiere während der 


Brutzeit ausreichend geſchützt, wenn die 


—8 


Jäger ſich 60 Meilen von den Inſeln 


ten fernhalten müſſen, ſtatt nur 3 Meilen. 
Weſen, als die ſie von den Vegeta-— 


überhaupt aus ähnlichen Gründen, wie 


wir dasRatten= oder Pferdefleijc) ver- 


abjcheuen, nämlich aus überliefertem | 


Vorurtheil und allgemeiner Gedanten= 
Iofigfeit, aber nit aus Menfchlich- 
feit3- oder Sittlichfeitsrückfichten. Die 


& h * * 
Jahrtauſende lange Entwöhnung von „,, — Be Mach 

fo: ; Xu. | Itellungsplage hat jich geitern Nach- 
ber Sleifhnahrung hat auf ihren Cha | mittag ein beflagensmerther Unfall zus | 


rafter gar feinen Einfluß gehabt. 
Mit derVBerwandlung der Menfchen 
in Engel durch die fortgejegte An- 
wendung der vegetarifchen Kur ilt es 
alfo offenbar auch nichts. Daß der 
Menich das ift, mas er ikt, mag als 
MWortfpiel ganz Ihön klingen, aber e8 
ift einfach nicht wahr. Zroß aller 


Auf der anderen Seite hat Groß: 
britannien „im PBrincip“ gewonnen, in= 
fofern der Grundfaß aufgeftelt worden 
ilt, daß die Ver. Staaten feine einfei- 


tige Gerichtöbarfeit im Behringsmeere | 


ausüben dürfen. Die Enqländer behal- 
ten alfo das Brincip und die Amerifa- 
ner die Seehunde. 


Lokalbericht. 
Unfall auf dem Ausſtellungsplatze. 


In der Maſchinenhalle auf demAus— 


getragen. Charles Ihnig, ein Angeſtell— 


Verſchiedenheiten in der Ernährung 


ſind ſich die Angehörigen aller Raſſen 
in allen weſentlichen Punkten gleich. 


aus ſeiner ſchrecklichen Lage 


Der von einem franzöſiſchen Koch ge⸗ 
fütterte Ueberciviliſirte iſt ebenſo nei- 


diſch, habgierig, eiferſüchtig und rück— 


ſichtslos in der Wahrung ſeiner ſelb⸗ 
ſtiſchen Intereſſen, wie der auf Bana⸗ 


nen und Brotfrüchte angemwiefeneSüd- 
fee-Infulaner. 


Verätheriſches Schweigen. 


Eine recht bequeme Stellung haben 
ih die Republitaner 
orbnetenhaufe ausgeſucht, wenn 
den Berichten einiger Correſpon— 
denten zu trauen if. Gie fol- 
Ien fi nämlich jehr beleidigt dar= 


im Wbges | 


über fühlen, daß die Demofraten, mel- | 


he nahezu eine Smeidrittelmehrbeit 
befißen, bie Zeitung der Silberbebatte 
an ich geriffen und die Minperheit 


nicht zu Rathe gezogen haben. Deshalb | 


mollen fie fich aller Anträge enthalten, 


die fie Jonst geftellt hätten. Sie wüßten ı 


zwar noch einen Mittelweg zwifchen 
den Vorfchlägen des PBräfidenten und 
denen der freiprägungsleute, aber da 


man fie nicht um ihre Unficht gefragt | 
babe, jo würden fie ihre Weisheit für | 


fich behalten. 


Nun ift e3 wohl wahr, dat man den | 


pümmjten Kerl für einen Philofophen | 


halten fann, fo lange er ſich aus— 
fchweigt, aber wenn eine Minderheitö- 
partei gar nichts jagt, jo nimmt man 
an, daß fie nicht3 weit. Niemand wehrt 
den Republifanern, fih an der Debatte 
zu betheiligen und ihre Mittel zur Xö- 
fung der Währungdfrage anzugeben. 
Da die Mehrheit uneinig ift, fo hat die 
Minderheit fogar eine ganz borzügliche 
Gelegenheit, mit etwaigen Vermitt- 
Jungsplänen durchzudringen. Die 


| 
| 
| 
| 


ter der Baummollmkfcinen-Ausitel- 
lung von U. Comfton aus Morceiter, 
Maff., war unvarfichtiger Weile einem 
großen Kammrade zu nahe gefommen. 


Er wurde von der Mafchinerie erfaßt | 


und mehrmals herumgefchleudert. Das 
Rad wurde unverzügli zum Still: 
Itande gebracht, und der Unglüdliche 
befreit. 
Eine genaue Unterfuchung ergab, daß 
er an den Hüften und dem Unterleibe 
arge Eontujionen davongetragen hatte. 
Die Arzte hoffen, daß er mit dem Leben 
dabontommen wird. Die zahlreichenBe- 


: : a 1 
fuer ber Mafchinenhalle geriethen in | Car der State Str.-Cabeldahn, wobei | 


zwei Paffagiere, Otto Gurlen, von 579 | garten. 


ı hier Herr W. J. Hynes fungiren. Auf 


an der Hüfte und IinfenSeite erlitten. | der Nednerlijte jtehen biele befannte 


„Jolge des Vorfalles und der gellenden 
Hilferufe in nicht geringe Aufregung 
und drängten in aller Haft den Ausgän= 
gen zu. 


— — 


Ein guter Fang. 


Seit Wochen waren an der Qafe Ape. | 
| wiederholt Einbrüche verübt worden, | 
| ohne daß e3 gelingen wollte, des Ihüs | 

ter habbaft zu werden. Die Wadhfamz | 


feit der Bolizei jollte erit geitern von 
Erfolg gekrönt werden. Zu früherßitor- 
genftunde jah der Geheimpolizift Anz 
derfen bon der E. Chicago Abe.-Sta- 
tion einen Dann aus dem Haufe Ro. 
232 Rufh Str. hberausfommen, der ihn 
höchſt verdächtig vorkam. 


iiber fein Woher und Wohin nicht auss | 


weifen fonnte, wurde er verhaftet und 


nad} der Station gebradt. Der Name | 
Sohn | 
Fo & BD Y‘ 2 Qu 3 Be. j 
Echulz, alia3 Adams. An feinen Zas | f 
| gefchleudert wurde. In ſchwer verletz— 
ı tem Zuftande bob man ihn auf und 


des Gefangenen ift angeblich 
I&en fand man, auber $200 in baarem 
Gelde und zwei offenbar geitohlenen 
amldenen lhren, 
Icheine, die zur Geniüge bemielen, baß 
der Kerl den größten Theil feiner rei= 
hen Beute bereits nerfilbert hatte. Als 
Eigentbümer der aeftohlenen Saden 
haben fich bereit3 mehrere Perfonen ge- 
meldet, darunter Frl. E. Grau und 
drl. E. Wood, No. 233 Rufy Str., fo- 
wie Frau E. Underfen und Frau Ape- 
ty, No. 4600 Late Moe. Die Polizei 
glaubt, daß fie einen der geriebenften 
Gauner gefaßt bat, die feit langer Zeit 


er, fondern | 


fie Jagd machen dürften, fo hat das | 








Da er fi | 


berfchiedene Bande | 
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Verhaäugnißvolle Colliſionen. 


Mehrere Perſonen kommen auf 
unferen Straßenbahnen ernft- 
lih zu Schaden. 
Derbrecheriiche Fahrläffigkeit trägt 
in allen fällen die Schuld. 

Die an traurigen Ereigniffen leider 


überreiche Unglüdschronit des geftrigen | 
Zage3 wurde noch durch eine Reihe von | 


Unfällen und Collifi bereichert, | Tein 
I n ollifionen bereiche | Gefellfihaft 


melche fich geftern Abend auf verfchie- 
denen Straßenbahnlinien ereigneten. 
Mehrere Bafjagiere find Babei dur 


die Fahrläffigkeit der Kutfcher ernftlich | 


zu Schaden gefommen, ganz abaejehen 
davon, da% verfchiedene Car3 zertrüm— 
mert wurden. 

Un ber 61. Str., nahe Sid Parf 
Upe., ereignete fich geftern zmwifchen 11 


und 12 Uhr Abends eine Eollifion von | 


amei eleftrifchen Cars, mobei zmeißer- 
jonen jeher verlegt wurden. Gin 
Straßenbahnzug fuhr in meitlicher 


Richtung an 61. Str. und hielt nahe | 


Süd Park Ave, während in furzer 


Entfernung ein anderer Straßenbahn: | S 
i e ı Gefellfehaft und zu gleicher Zeit Vers 


zug auf benfelben Geleifen mit einer 
Schnelligkeit von zwölf Meilen 
Stunde Hinterhergefauft fam. Auf 
der vorderen Platform der Motorcar 
befand fi) außer dem, Motormann 


noh Edward Lanadon, von der 35. | 


Str. und Marfhfield Ave. Obmohl 
ber Lebtere den Motormann nod) zur 


rechten Zeit warnte, und ihm rieth, zu | 


bremfen, da er fah, daf; der anderegug 


hielt, lich fich der Motormann Zeit — | 
bis e8 zu Spät war. Dit jolderGcmalt | 
hinteren 

| Monats Nuli erörtert. 


fuhr die Motorcar in den 
Waagen hinein, dab die Baflfagiere bon 
hren Siken gefchleudert wurden, ohne 


Jich meiter zu verfehen. Lanaton und | 
batten Die 


ber Motormann dagegen 
ganze Wucht des Zufammenjtohes aus 
zubalten. 
der fie ftanden, wurde völlig zertrüms 


mert. Beide Männer murbei herunter= | 
außer | 
zahlreichen Duetichungen an der Linien | 
Seite und Bruft einen Bruch des lin= | 
fen Beine? erlitt. Man fchaffte ihn nad | 


geichleudert, wobei Lanadon 


dem Merch-Hofpital und die Werzte 


hoffen, dab er mit dem Leben dapon= | 


fommen wird, obwohl feine Verlegun- 


gen ziemlich bedenfliher Natur find. | 
leichte | 
Hautabihürfungen davon und wurde | 


Der Motormann trug einige 


mittelft eines Batrolmwagens nach fei= 
ner Wohnung aejchafft. 

Ein anderer Zufammenftoß, diesmal 
zwifchen einem Erpreßwagen und einer 
North Ave.-Car, fand um zehn Uhr 
geftern Mbend an der North Ave. und 
Girard Str. ftatt und verurfachte eine 
furchtbare Banif unter den vielen PBaf- 
fagieren. In rafender Garriere fam 


der Erpreßfmann Robert Cobbies, der | 


offenbar etwas angetrunfen war, mit 
feinem Magen die Girard Str. ent- 
lang gefahren. Da er fortwährend mie 
ein Verrücter auf das Pferd Ioshieb, 
wurde dasfelbe wild und fina an, 
durchzugehen. Gerade als er bie North 
Ave. freuzen wollte, fam die Car ent= 
lang. Gobbies war nicht mehr im 
Stande, da3 Pferd zu zügeln und der 
Zufammenftoß war unvermeidlich. Bei 
dem WVerfuche, aus der Car herauszus 
fpringen, zogen fi Frau Melvine 
Aichjtadt, im Haufe No. 70 Mozart 
Str. wohnhaft, und Frau Ganaith, 
die gerade da fahen, wo das Pferd in 
die Car hineingefprungen mar, Ver= 
leßungen zu. Cobbies felbit, Die Ge— 
fahr erfennend, hatte fiy rechtzeitig 
durch einen Sprung vom Wagen ge= 
rettet. Frau Nichltadt wollte gerade 
nach der anderen Seite der Car eilen, 
um hinauszufpringen. Gie erhielt da= 
bei von dem Pferde einen Stoß in den 
Niücen und fiel nach vorn über. 


refultirende Lähmung der unteren 


bleiben wird. Die übrigen Baifagiere 


let geblieben. Cobbies befindet fich in 


feiner Wohnung, No. 773 GirardStr., | 
| unter polizeilicher Bewachung. Wegen 
feines rüdfichtslofen Drauflogfahreng | 


bat er fich fchon einmal in Trubel ge= 


ı bradit. Vor etwa einem Jahre war er 


verhaftet worden, meil er eine Frau 
überfahren und aetödtet hatte. 
Dur rüdfichtslofes Drauflosfah- 


ten murbe geftern Abend eine Collifion | 


zwijchen einem Wagen und einer Ca- 


\ belcar an der 26. und State Str. her: | 
beigeführt. Der Kutfcher John Helms= | 


bold fuhr mit feinem Wagen in eine 


37. Str., und Frant Leadh, von 2541 
Dearborn Str., ernitliche Verlegungen 


Die Deichjel de Wagens hatte fie 
ſchwer getroffen. Sowohl Gurley tie 
Leach werden nach Anſicht der ſie be— 
handelnden Aerzte geneſen. Helms— 
bold, der bei Schweinfurth Bros., 
2616 Süd Park Ave., als Kutſcher 
angeſtellt iſt, wurde verhaftet. Wie die 
Paſſagiere der Car ſagen, war der 
Unfall ausſchließlich durch ſein Ver— 
ſchulden herbeigeführt. 


al 
et 


modn jah geftern 


endiat, in einer Car der CottageÖrove- 


Cabelban an 71. Str. und ivar gerade | 
dabei, fein Abendhrot zu ejfen, als eine 
andere Car mit colojialer Wucht auf 


feine losfuhr und er auf die Straße 


die Verlegungen find jo bebenklicher 


Natur, dah die Nerzte an jeinem Auf | 
fommen zweifeln. Ein Pferd, melches | 
dort dazu benußt toird, um die Gars | 
pon einem Geleife auf daS andere zu | 


ziehen, wurde bei biefer Collifion 
tödtet. 


De 
cz 


* In LaPorte, Ind., ftarb am 14, 
Auguft, im Alter von 80 Jahren, ©. 
©. Seymour, melcder im Auftrage 
der Regierung ben eriten Cenjus von 
Chicago aufgenommen hat, 


| Zeit, 


| murbe, eine genaue Aufnahme 


die | 
ı Gehalt von $12,000 pro Nah, 
| welcher Summe für daß Jahr 1893 





Die vordere Platform, auf | 





In | 
halb befinnungslofem Zultande bradte | 
man fie nach Haufe, wo die Merzte eine | 


Verlebung des Rüdgrats und daraus | befallen. 


Gliedmahen conftatirten. E3 ift nur | Arzt ließ die Schwerkranfe nach dem 


Ichmache Ausficht, daß fie am Leben | 


Die böfen Zeiten, 


Einige weitere Firmen ftellen ihre 
Hahlungen ein. 


Die gerichtliche Unterfuhung betr, 
die aeichäftlichen Angelegenheiten ver 
banferotten Firma James 9. Walter 
& Co. ift noch immer nicht beendet. 
Herr Walter hatte gejtern mieberum 
ein längeres Verhör zu beitehen. Nach) 
feiner Anficht find die Beitände der 
bei der nnentar-Auf- 
nahme jehr niedrig veranſchlagt wur— 
den. Die Waaren in der Kleinhand- 
lung wurden zu 60 Proc. des Ein- 
faufspreifes tarirt, diejenigen des@n- 
gros-Gejchäftes zu 85 Proc. Herr 
Walker erflärte ferner, daß man zur 
als die Company incorporirt 
des 
Beſtandes gemacht habe. Erſt vor 
drei Wochen habe er entdeckt, daß ein 
Poſten, der in den Büchern als baares 


| Geld im Betrage von $300,000 auf: 


geführt war, feinen factifchen Werth 
befaß und fomit falfh war. George 
©. MWillitz, einer der Direktoren ber 


ein 
bon 


maltungsrath, bezog als folder 


bereits $7000 gezogen find. Herr 
Walker ſelbſt will während der lebten 
zwei Wochen vor der Zahlunggeinitel- 
lung für feinen perfönlichen Gebraud) 
nur $600 aus der Bank entnommen 
Gaben. Die Ernennung eineg Maf- 
ſenverwalters wurde zwiſchen ven 
Herren Walter und Maſon zum er— 
ſten Male in den letzten Tagen des 


Im Bureau der Firma Hamlin, 
Lord & Scott hielten geſtern Nachmit— 
tag die®läubiger der EaftCHicago‘ron 
& Steel Co. eine Maflenverfjamm- 


wurde eine Einigung dahin erzielt,daß 
die Gläubiger, deren Forderungen 
bisher $53,000 betragen, fih mit der 
Üiedereröffnung des Gelchäftes ein- 
verftanden erklärten. Die Schulden 
müflen jedoch innerhalb 
raums von zwei Jahren beglichen wer= 
den. 

Tolgende meitere Zahlunggeinitel- 
lungen find im Laufe des geitrigen 
Tages angemeldet worden: Anderjon 
& Danufer, Händler in Töpferwaa- 
ten, an der 92, Straße in Süb-Ehi- 


| cago, Aktiva $3000; Verbindlichteiten 


3000. Zum Maffenverwalter wurde 
Sohn Hamburg ernannt. 

Die Ulvah Manufacturing Eo., 
No. 446 W. Kadjon Str., ließ 
ihr Gefhäft an Albert W. Under 
wood übertragen. Die Aktiva betragen 
2500, während die Verbindlichkeiten 
die doppelte Summe erreichen. 

Der „Liquorhändler” Samuel Cohn 
aus Dit-Chicago, Indiana, hat feine 
Zahlungen eingejtellt und jein Ver— 
mögen an Nacob Wolfe übertragen. 
Die Beltände werden auf $10,000, die 
Verbindlichkeiten auf $9000 veran= 


ſchlagt. 
„Abendpoſtẽ“, tägliche Auſſage 39,000, 


Lebensmüde. 


Ein dem Trunke ergebener, 47jähri— 
ger Mann, Namens Martin Skereper, 
verſuchte geſtern Abend in ſeiner Woh— 
nung, No. 776 Hinman Str., ſeinem 
Leben ein Ende zu machen, indem er 


eine Doſis Pariſer Grün verſchluckte. 
— 19 | wurde gejtern Nachmittag um 2 Uhr 


Er wurde nad) dem County-Hofpital 


befördert, wo durch Jofort angemendete |; IM. 
| eröffnet. 
Die 19 Jahre alte Mamie De Goop | Nahezu 70 Unionen vertreten, waren 
| anivejend. 
| liam %. Stuart aus Cleveland, Ohio. | 
| Der Bericht des Secretärs ergab, daß 
| die Internationale Union gegenmärtig | 
ı 4561 Mitglieder befigt. Das größte | 
| Contingent ftellt Chicago felbft. Sn der | 
; geftrigen Verfammlung murden fait | 
‚ durchweg Routine-Gefchäfte erledigt, 


heute in £ritifchem Zuftande darnieber- | UND bie 


famen mit dem bloßen Schreden da= | liegt. Mamie De Good foll während 


| von. Wunderbarer Weije ijt das Pferd | 
troß des fühnen Saltomortales unders | — 
dem Hauſe No. 89 Desplaines Str., 


Gegenmittel jedeGefahr beſeitigt wurde. 


trank geſtern Nachmittag in derSchank— 
wirthſchaft No. 168 W. Madiſon Str. 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine grö— 
ßere QuantitätKarbolſäure und wurde 
bald darauf von heftigen Krämpfen 
Ein ſchnell herbeigerufener 


County-Hoſpital ſchaffen, wo ſie noch 


der letzten Wochen mit einem jungen 
Manne, Namens George Walling, in 


zuſammengewohnt haben. Ihre Ange— 
hörigen wohnen No. 994 W. Van Bu— 
ren Str. 


Feiernde Irländer. 


An zwei verſchiedenen Plätzen fin— 
den heute iriſche Volksfeſte ſtatt. 
„United Iriſh Societies“, unter Füh— 
rung von John F. Finnertyh, ver— 


ſammeln ſich in Ogdens Grove, wäh-⸗ 
rend die Anhänger der „Home-Rule“ 
unter den Auſpicien der „Confedera-⸗ 


ted Iriſh Societies“ eine große De— 


monſtration im Altenheim— ⸗ 
— ab ſchmackvolle Ausſtattung, die herrlichen 


Illuſtrationen, künſtleriſch und tech- 


Als Hauptperſönlichkeit wird 


Namen, unter anderen Charles O'— 
Donnell von DesMoines, Richter Ho⸗ 


gan und Edward L. Caſey, ſämmtlich 


für die Feier in Altenheim. In Og— 
dens Grove ſind die Herren John E. 
Fitzgerald aus Boſton; T. B. Mini— 
ham von Omaha, John F. Finerty 
und M. P. Brady aus Chicago als 


Redner angemeldet. 


ö— —— —— 


Der Greifwagenführer CharlesGar- | Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpop, 


Übend um etwa halb | 
acht Uhr, nachdem er feine Houte bes | 


MT — 


(Eiageſandt.) 
Wiener heraus! 


Mie bereits befannt, wird am 18, | 


August der „Dejtert.-Ängsrifche Tag“ 
in der Weltausftelung gefeiert, Auch 
wir Wiener, 2 
Refidenzjtadt Dejrerreich®, wollen uns 
an ‚diejer Feier jo zahlreich alg mög⸗ 
lich betheingen. Um einen impoſan— 
ten Zug zufammenſtellen zu önnen 
ergeht hierdurch an alle anſäſſigen 
oder zum Beſuche hier weilenden Wie— 
ner und Wienerinnen das Erſuchen, 
ſich heute, Dienftag, den 15, Auguft, 
8 Une Abends, ın sungs Halle, 106 
E. Randolph Str., einzufinden, um 
Rücfprache betreffs Betheiligung an 
dem Feſtzuge zu nehmen. 

Das Arrangements-Comite für den 
Oeſierr.Ungariſchen Tag 

J. Heller. 


eines Zeit⸗ 


ſtern 


erwähnt wurde, 
des deutſchen Theaters am Sonntag, 





Die | 


feſthalten ſoll. 


Berlin; Obergärkner 


388633 


Viel Geſchrei und wenig Wolle. 


Das Gerichtszimmer RichterQuinns 
in der Hyde Part Polizeiſtation hatte 
geſtern Vormittag ein elegantes Pub— 
licum, wie es ſich ſonſt nicht ſo oft und 
in ſolcher Stärke hier zuſammenfindet. 
Die Temperenzler von Hyde Park, die 


fi ja befanntlich auf dem Kriegspfabe | k t | 
| fter des Zimmers waren feft verfchlof- 


befinden, waren in voller Stärke aus- 
gerüct, um dem Ausgang ihres yeldzu- 
ges gegen die böfen Verleger des Pro- 
bibitionggefeges beizumohnen. ES las 
gen. Anklagen gegen die Herren War: 
ren Leland und Warren Leland jr., die 


befannten SHotelbefiger, ferner gegen | 
No. 73M. Erie Sir. 


den Reftaurateur Dliver Jadfon und 
Undere vor. Der Lebtere wurde bon 


Kichter Quinn wegen mehrfadger Ges | 


fegesübertretung zu $20 Strafe für je- 
den Fal verdammt. Die Fälle gegen 
die beiden Herren Warren Leland wurs 
ben verfchoben und jollen am 22. Aus 
auft zur Verhandlung fommen. Die 
übrigen „Miffethäter” Tießen metft ihre 
alle nad Richter Porters Gericht ver 
legen. Leonard Nelfon, Eigenthümer 
des Hotel Woodlaron, No. 228 63. Str., 
mußte freigelaffen merven, mweil feine 
Bemweife für fein „jchredliches Verge- 
ben” von Seiten der Muderverfolaer 
beigebracht werden konnten. Die groß 
artigen Erfolge, die fih die „Wailer- 
weiber” in Hyde Part von ihrem Feld- 
zug veriproden haben, 





find big jegt 


‚ mn iu Iizet nicht länger müßig zufehenfonnte. 
noch immer nicht zu Tehen. Hier faın |» j ——— 


man auch ſagen: „Viel Geſchrei und 


wenig Wolle.“ 


Ein Kind als Fauſtpfand. 


Eine originelle Methode, Mieths— 


. 


Mary Hector. 


Kind 
Sie 
nehm das Kind — als linterpfand, 
um auf diefe Weife Frau Boland zu 
zwingen, den fchuldigen 
trag in Höhe von $15 zu bezahlen. 


Sie brachte das Kind nach ihrer Woh- | 
| (ort 9 ’ R 
ı nung, Fullerton oe. 


un 


mon Str. Die Polizei verhaftete ges 


ter zurüd. 


Deutides Theater im Schiller: 
Gebäude, 

Die rühmlichft befannte Direktion 
Welb und Wachöner wird, wie bereits 
bor einiger Zeit in der „Abendpoft“ 
die Winter-Saifon 


den 17. September, eröffnen. Die 
Abonnement3-Site der vorigen Gais 


ft, für die Inhaber 
doch hofft die Direktion, um baldigen 
Beicheid, um ihre Vorkehrungen recht= 
zeitig treffen zu können. Anmeldun- 
gen werden im Bureau des Schiller- 
Gebäudes, Zimmer 204, von 10—12 
Uhr Vormittags, entgegengenommen. 


Die Internationale Wagenmacer: 
Union, 


Die dritte jährliche Convention der 
„snternationalen Wagenmaderunion“ 


in dem Haufe No. 104 Randolph St. 
Yünfzig Delegaten, melche 


Den Vorfig führte Wil- 


verfchiedenen Comites 


— — 


er⸗ 


nannt. 


Vom Büchertiſch. 
Im Verlage 
innerungs-Feſtſchriff von Hermann 


Hilger „Die Columbiſche Weltausſtel— 
lung, Chicago 1893“. — Nach 


forderungen zu collectiren, hat Frau | 
Gejtern Nachmittag, | 
währendFrau JuliaBoland mit ihrem | 
lung ab. Nach einer längeren Debatte | „Baby“ im Arm im Eiſenbahn-Depot 
der Polk Sir. ſaß, kam die genannte 
Frau Hector ganz plötzlich auf ſie los, 
| riß ihr mit einer geradezu 
| werthen Gejchwindigteit das 
ı au den Armen und eilte dapon. 


ftaunens= | 


Miethsbe-⸗ 


Sangas | 


Abend Frau Hector, ihrenMann | 
ı und Sohn und gab das Kind feiner | 
ı in taujend Aengſten ſchwebendenMut- 


ı fon bleiben bis zum Samftag, den 26. | 
| Auguft, 


| men au en Apvetit ver ich. 


. je der „Columbian Hi- | 
ſtory Co.“ erſcheint eine illuſtrirte Er— 


dem | 


und zugegangenenProbeheft zu urtheiz | 


len, handelt es fiy um ein wirkliches 


Prachtwerk, das nicht nur für flüchti- | 
ı ges Betrachten berechnet ift, jondern 
| einen bleibenden fünftlerifchen Werth 


hat und eine wirklich fchöne Erinne- 
tung bildet an die großartigjte Ver— 
anftaltung, die Menfchengeiit 
Meltausftelung. Die 


cagoer ge= 


ntich vollendet, und der Inhalt Find 


vollſtändig das Werkes würdig, mel | 
ches das Bud uns in. der Erinnerung | 
Für Die Gediegenheit ! 
ı des Snhalies der Schrift bürgen bie | 


Namen der Mitarbeiter wie: Graf 


; Abelmann, Giegmaringen; Profeifor | 


Giefeler, Bonn; VBrof. Dr. Wittmaat, 


Schiller, Chi— 
; Dr. Schricker, Straßburg; In— 


m 
> 


am 
_ 
< 


t. Gtodbauer, Nürnberg; Conjer- 


—F 


Y 


> 


wekoln, Berlin; 


lottenburg u. U. Ohne Smeifel wird 


diefes (in beutfcher Sprache erfieiz | fir d 


nende) Prachtivert berechtigtes Auffe- 


| ben erregen und allgemeine Anerten= 


Söhne der Haupt» und | nung finden. 


Bon der deutjchen Buchhandlung 


von Kölling & Klappenbad), Chicago, | 
gingen uns zu: „Das Buch der Fas | 


milienfpiele“ von S. Uhlmann, Wien, 
eine mit vielem Fleiß und großer 
Fachkenntniß zuſammengetragene 
Sammlung der am meiſten in Uebung 


ſtehenden Ball-⸗, Fang-, Lauf-, Wurf-, 
Kegel-, Kugel-, Breti⸗, Vexier-⸗, Geſell-⸗ 


ſchafts-, Karten- und Würfelſpiele, 
und „The new Science of Healing“, 
ein beachtenswerthes Werk über Na— 
turheilkunde von Louis Kuhne (in 
engliſcher Ueberſetzung von Dr. Th. 
BalerJ) a 


und | 
ı Menjchenhände je gefchaffen, die Chi- | 





ur Hofmann, Berlin; Brofeflor | 


tor Kopp, Münden; PBrofefor Dr. 
ö Reichscommiſſär in 
u. Lobach, Dr. U. Jahn, Char⸗ 


I nicht blos auf 


: | Ehio. 
reſervirt, 


Zufall oder Abſicht? 

In einem Zimmer des St. James 
Hotels, an der Ecke von Waſhington 
Boulevard und der Halſted St., wurde 
geſtern Nachmittag, kurz vor 4 Uhr, 
der 27jährige Andrew Benſon be— 
wußtlos aufgefunden und nach dem 
County-Hoſpital befördert. Die Fen— 


ſen, während der Gashahn weit offen 
ſtand. Ob ein Selbſtmordverſuch, 


oder ein Unfall vorliegt, konnte bisher 


nicht aufgeklärt werden. Benſon iſt 
ein Norweger von Geburt und wohnte 
bis vor wenigen Tagen in dem Hauſe 
Seit Sonntag 
Abend hatte er in dem genannten Ho— 
tel ſein Quartier aufgeſchlagen. Die 
Aerzte hoffen, daß er mit dem Leben 
davonkommen wird. 


Das Handiverf gelegt. 


JuſtineRice, der vielgenannte „Cow— 
boy“ Prediger, wurde geftern Abend 
mitfammt feiner EChegaitin, an der 
Ede von Peoria und Madijon Str., 
verhaftet: und nah) der Desplaines 
Sir.-Bolizeiftation gebradt. Dieſe 
Belehrungsverfammlungen auf offe 
ner Straße, noch dazu in einer beleb=- 


ten Gegend, hatten während der leb= | 


ten Ioge fait regelmäßig zu fcandalö= 


jen Yuftritten geführt, Denen die Pos | 


D 


Die 
rüber berichtet. Polizeichef Brennan 
hat, im Einverſtändniß mit Mayor 


in SAUER na a 
Harriſon, beſchloſſen, derartigen res 


antun 28 Male pin (£nt u 
digien ein für alle Male ein Ende zu | 

— auuasalc — 
| An regneriichen Iagen beionders zum Beiucd geergnek, 


machen. 
Yorfarmmfınner 
Verſammlungen 
Halle, oder wenigſtens 
ren Grundſtücke abgehalten werden. 


— 


In Zukunft müſſen ähnliche 
entweder in einer 
auf einem lee— 


— 


* Der Erfolg 
Ä 
d 


der „Abendpoſt“ iſt 
as Glück zurückzufüh— 
haben's auch verſucht 


ren. Andere 
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tft ein jchr befannter und erfo'areicher Advofat in Troy, 
Er jagt, er Ichulde Hoods Surlaparilla aroren 
Dant, da dasielbe ıhn von Unverdanliitfeit und 
Dyopepiic curirte und ihm neue Lebenskraft und 
ü Serie Frau war aleiche 
ſalls ſawach und nervös, wurde aber vbllig wieder⸗ 
hergeſtellt durch 


Hood’s Sarsaparilla 


„Da3 Bejte von Allem it,“ bemerkt er noch, „die Sets 
fung it nicht zeitiveilig, jondern permanent.“ Hoods 
Heilungen. 7 

Hoods Rillen kuriren Leberleiden. Zöc dieSchachtel. 





PN fat FETTE ENTE TER N TEN 
RT Te we 
Todes: inzeige. 
, Verwandten und Freunden zur Nachri 
jere liebe Schweiter und Schwägerin, ra 
Beer, Ü e des bier veritorbenen Wo 
nah längerem Leiden in Hannover, am 50. Juli 
J. verſchieden iſt. 
Otto Wasmansdorfeund Frau. 


Todes-Anzeige. 
uden und Verwandten die traurige Nachricht, 
ine immigft gelichte Gattin Bertba Dopp, 
lang laugen jchweren Xeiden am 15. 
Auguft, Morgens 3 Uhr, im Alter von 
Monaten 1! ; 
Tie Beerdig 
Abland Ave, IT 
1 Wr, nch Concordia 
Ihpeilnahme bittet der tiefbetr 
XNoe Dopp, 
Griß Dopp, 
nebſt Geſchwiſter 


IM. 
iſt, Mittags 
t Um ſtille 


dmi nd Schwiegereltern. 
Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unsere geliebte Mutter und Gattin nes im Witee 
von 37 Nabren und 1 Monat am W 3, den 14. Yu=s 
guit, nah langem Yeiden geitorben it. Die Beerdi: 
aung findet ftatt am Mittwoch, dne 6. #t, 10 Utr 
Morgens, vom Irauerhaufe, 37 Concord Place, nad 
Wunders Friedhof. 

Gottfried Neubaum, Gatte, 

nebit Kindern. 
Todes: Anzeige. 

Die Mitglieder der deutichen Fichen=Qoge 
. Ev. of 9, werden hiermit benachrichtigt 
Bruder Er-Prorector Daviv Schlotyauerein 
anges Leiden überftanden und am Zomutag, den 13. 
;, im Seren emtihlafen iit. 
e Schweitern und Brüder werden erjucht, ih am 
Mittwosd, den 16. August, um 11 Ahr Vormittags, 
in der Yogenballe recht i 

verſtorbenen Bruder die late Ehre zu erweiſen. 
G. Weinberg, Vrotector, 

Ernſt Maas, Seer. 


Nr. 1020. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß meine inn’git geliebte Gattin Margarethe 
Sddebeer nah dengen Yeiden im Wlter von 43 
Jabren, 5 Moncten und 16 Tagen jelig im Kern 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, ß uf, Morgens um balb 10 
Ubr, vom uerho 3 Ord Str., nah 2o= 

lle 


fi Theilne 
Ernſt Soedebeer. 
John Soedebeer, S 


Annie und LYizzie ee 


nifacius 
betrübte 6 
ohn. 
oedebeer, 
mdi Töchter. 
> “ > 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten rige Nachricht, 
3 ıiniere geliebte !  Katha 


+) Nahren, 


dag | 


MOSDSALARIES 








DasdeulscheDorl 


MIDWAY PLAISANCE. 


Yachmittags und Abends: 


Großes 


ilttär-Concert 


— der — 


Garde Infanterie-Capelle, 


Dirigent lönigl. preuß. Mufildirector Ed. Ruscheweyk, 


Garde du Corps-Capelle, 


Tirigent Stabätrompeter 6, Herold. 


Jeden Dormittag, von I—I Uhr: 


Gretes Frei Concert 


— der — 


Langenguer Burg:Capelle. 


Einziger ſchattiger Garten der Weltaus 
ſtellung. — Anerkannt beſte Küche bei popu⸗ 
lären Preiſen. 

In der Burg: Elegantes deutſches 
Wein-Reſtaurant. — Großes ethnographi⸗ 
ſches Muſeum und 5ſchille'ſche Waffen⸗ 
ſammlung. — Große Germania-Gruppe, 


60 Figuren in hiſtoriſchen Trachten. 


„Abendpoſt“ hat wiederhölt da- 


| 62. und 63. Str,, gegenüber der Weltaußftellung, 


Jeden Tag, ob Regen oder Sonnenfchein. 
(© tag3 einichliegluh), um 3 und S:30 Nachm. 

', venniter, ihönfter und bequemiter Tergitüe 

3 ın Chicago. Hein Schmng, fein Stqub. 


2 Fuß von allen Eifenbahnen. 


WILDER 
Äh) WESTEN 


Und Bongreg der waghalfigiten Reiter der Welt. 


ILLS 


\ Kinder unter 10 Jahren S5e. Logen 

und Nogen-Sige zum Berfauf ın VicYntofhB 

thef, 31 Monroe Str. — Weftaurant zu populären 

Preiien auf den Plage. Magbo 

Die Shladht am „Little Big Born’ 
oder: „EÖufters leiter Angriff. 


I Ein hinzugefügtes biitortichesGemälde. Juin erftenDiales 


Mittwodh, den 16. Augufl. 


Alt⸗Wien. 


’% giebt nur ein’ Kaiferftabt, 
3 giebt uurein Wien 
Tialih von 11 Uhr an Concert von 
Hazai Matzi’s ungarifcher Kapelle. 


Wibends don 4 Uhr großes MilitärsGonzers 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Manı jtarfen Militärtapelle der 
&9d): und Deutihmeiitcr aus Wien, bw 


Anhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 


Zu jeder Tageszeit: 


Türnberger Kralwürlle mit Sauerkraul, 
Schönhofens Edelweiß 


De per Gleß. Lagbivn 


| Hagenbecks Zoologische Arena, 


MIDWAY PLAISANCE. 


| !Wundervol dreifirte wilde Thiere, Löwengn 


| Bier Boritellungen täglich . 


Di N an 3 
Jahren 64— 


n entichlafen ft. | 
IP 7 ? 


 Jtei-Concert 


| 
| 


zahlreich einzufinden, vm dent | 


| 
| 
| 
| 
| 


ne bittet der | 


| 
| 
| 
| 


I 


i 





ing. 


u fFreuf 


en Kraut: 
rt, jowie 
iß. 


Carriages and Wagon Work- 


ers Union No. 4. 
Des don den Union: No. 3 und 4 zu bveranftal: 
tende Bankett findet am 15. Anauft, Abends 8 
Uber, in 14H E RandolphStr, fett. 


| 
| 
| 
| 


Picnic derSI.Beters- Jemeinde | 


Ecke Chicago Ave. und Noble Str. 
Paftor: G. Lambrecht. 
Mittwoch, 1&@. August, 


feiert obige Gemeinde ihr jährliche Sonn» und Werks | 
tage Stu »Picric in KRubns Park, an Milwanfee und | 


Bomell Ave. 


es am Mitttood vegwen, jo wird das Picnic am nädh 
ſten Tage abgeholten. Das GComite. 
GROSSES PIO-NIC 


zum Beſten des — 


Uhlich'ſchen Waiſenhauſes 


Donnersiag, den 17. August 1893, in OGDENS GROVE. 
Tıdets De : Rn jadı 


—Das 6Comrte. 


v Ticdets ſind an der Kaſſe ſowie bei den 
| ErmiteMiitglisdern @ 35 Gestts au haben. — Sollte 


Pierde, n.i.m.—Hrößte Sammlung jel 
teuer Affen und DBapageien. 
. &intritt: 508 
Reitaurant mit populären Preifem. 8 


Großes HI 
"Tr 


Jeden Abend in 
Gpondlys Garten, * 


ECKE CLARK und DIVERSEYSTR. 19feb 
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Reſtauraut u. Bierhalle, 


19, 21 und 23 N. Elarf Str. 


Großes elegantes Lokal, beionders für Hamiliene 
beiudp geeignet. Importirte Biere Grobe Auswahl 
direct inportirter Weinel Vorgüglicde Küche 2amalj 
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BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Are, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURBES. 
Largest in the World. M 
F ) itWorld’s Fair grounds 


60D PÖSITIO 
Au die Fleifher von Chicago! Mit 


Ihlagten, fühlen und Kieiern Schweine für den Abfall, 
Wır bitten um Ihre Austräge undgarantiren prompte 


Smanzm [DE TOMMET-SpFinger Ch, 


29maddfsn 
Hauptoffice Ecke 40. u.Halsted Str. ,zeL: Dar»3758 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Randolph Str., 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 
au der Weſtſeite. 


Eine Auswahl 
— von über — 20omʒ. 6mddij 


500 verſchiedenen Gläſern 


zu den billigſten Preiſen. 
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Bismards Organ uber Deuticheeng: 
liſche Beziehungen. 

Aus Anlaß des Beſuches, den der 

Kaiſer in England abſtattete, erinnern 

die „Hamb. Nachr.“ an die traditio— 


mit geſehlich gewährleiſtelen Rechten, 


nelle Haltung der britiſchen Politik ge- 
zweckmäßigen Wohnugen für die Ar- 


genüber dem Deutfchen Reiche. In 


maßgebenden Kreifen Englands beitehe | 


die alte Anficht fort, daß Deutichland 


perpflichtet jet, englifche Intereffen auf | 
ı aftionät, mie jene radikal find. 


dem Continent und darüber hinaus zu 
vertreten, namentlich auh Frankreich 
und Rußland gegenüber. Im jetzigen 
Beitpuntt verfchärfter Eiferſucht zwi— 
chen England und fFranfreich, mo in 
der Preffe wieder der Verfuch aemadht 
werde, die Laften der enalifchen Poli« 
tif auf den Dreibund abzumälzen,fönne 
Deutichland nicht zurückhaltend und 
borfihtig genug fein. Für feine An 
näberung an den Dreibund habe Eng- 
land jchon die genügende Gegenleiltung 
erhalten. Auch in Bezug auf Deutjch- 
lands Verhältniß zu Rußland könnte 
eine politiſche Färbung des Beſuches 
in England nur ſchädlich wirken. Der 
gegenwärtige wirthſchaftliche Krieg 
mit Rußland müſſe allerdings ener— 
giſch durchgefochten werden, dabei ſoll— 
ten aber die politiſchen Beziehungen zu 
dem öſtlichen Nachbarn nicht leiden, 
was ſie durchaus nicht brauchten, wenn 
geſchickt verfahren werde. In der Con— 
jecturalpolitik figuriren Rußland und 
England als Zukunftsgegner auf der 
Baſis ihrer gegenſeitigen Beziehungen 
zum Orient im Allgemeinen und zur 
Türkei im Speciellen. 


England, als bisher ſtattgefunden, 
werde alſo immer den Charakter eines 
Avertiſſements für Rußland und einer 
zuküünftigen Conſtellation haben, die 
ihre Schatten in die Gegenwart zus 
rüdwerfe. E3 laffe fich deshalb anneh- 
men, daß die Beforgnit Rußlanda vor 
den nachbarlichen Mbfichten der . deut- 
Then Bolitif einigermaßen abhängig 
fei von deutfchen Beziehungen zu Eng= 
land und von der Schärfe, mit der fich 
deutfch-englifche Intimtiät am politi= 
Tchen Horizont abzeichne. Dhne die 
traditionelle FreundichaftDeutfchlands 
mit England aufgeben oder abjchmwä- 
Ken zu wollen, räth der Artikel, ber- 
felben auch feine unnöthigen und fchäd- 
lichen Opfer zu bringen. „Im Ernit- 
fall würden uns die englifchen Sym- 
pathien doch jehr wenig nüten; nicht 
einmal $talien fühlt fich in diefer Hin- 
fiht vollfommen ficher, denn es hat 
durch fein Separatabfommen mitRuß= 
land beiwiejen, wie menig e8 ber Er- 
fülung englifcher Berfprechungen 
traut; e3 beruht dies auf Erfahrung, 
daß Englands Politik in Wirklichkeit 
immer nur rein egoiftifcher Natur ge= 
mwejen ilt und fich ftetS gehütet hat, 
da3 zu thun, wa3 e3 von anderen Mädh- 
ten gern erreichen möchte: fremde Ka=- 
ftanien aus dem Feuer zu holen.“ 


Ein neues fociales Programm Des 
Gentrums. 


Die am Ende des Auguft in Würz- 
burg tagende Katholifenverfammlung, 


Tchreibt bie „Voflifche Zeitung“, wird, 
‘eine befondere Bedeutung dadurch ge- 


innen, daß die Generalverfammlung 
ber Vorfitenden der Fatholifchen Ar— 
beitervereine dort gleichzeitig jtattfin- 
ben wird. E3 wird fich dabei offenbar 
um bie mweitere Berathung des fatho- 
lifch-focialen Programmes handeln, 
ba8 bon dem Centralcomite dieferBer- 
einigungen ausgearbeitet worden iſt. 
MWie meit diefes Programm nur eine 
Privatäußerung diejes Centralcomites 
ift, mie meit e& die focial=politifche 
Haltung de3 gefammten Gentrums 
mwiberfpiegelt, läßt fich noch nicht ge= 
nau überfehen. Die Centrumsblätter 
haben das Programm bisher nur ab 
gedrudt, find aber einer eingehenderen 
Beiprehung ausgewichen. Man darf 
jedoch vermuthen, daß die Centrum3= 
partei im allgemeinen dem Programm 
freundlich gegenüberfteht und aud in 
Würzburg Gelegenheit nehmen mird, 
biefes Programm menigften3 in jei- 
nen Hauptpunften zu dem ihrigen zu 
machen. 

Das Programm ift angeblich nur 
eine weitere Ausgeftaltung der bieler- 
örterten Encykliken Leos des Drei- 
zehnten über die chriſtliche Staatsver— 
faſſung und über die Lage der Arbei— 
ter. Es geht aber viel beſtimmter auf 
die Einzelfragen ein, die für die heu— 
tige wirthſchaftliche Ordnung von 
Bedeutung ſind, während ſich Leo der 
Dreizehnte doch immer im Kreiſe der 
Scholaſtik bewegt und ſeine mittelal— 
terlichen Ideale des kirchlichen Com— 
munismus nicht verleugnen kann. 
Das vorliegende Programm will zwar 
auch die Geſellſchaft nach Berufsſtän— 
den auf chriſtlicher Grundlage organi— 
ſiren, aber es ſucht dieſen Zweck zu 
erreichen in einer den geſellſchaftlichen 
und wirthſchaftlichenVerhältniſſen der 
Gegenwart angepaßten Form, es ver— 
langt für dieſe Berufsſtände das Recht 
der Selbſtverwaltung, das ihnen durch 
die Staatsverfaſſung zugeſichert iſt, 
und es will endlich dieſe Berufsſtände 
bei der ſtaatlichen Geſetzgebung ver— 
treten ſehen. Noch deutlicher wird 
aber dieſer moderne Zug des Pro— 
gramms, wenn man die Einzelforde— 
rungen muſtert, die von den katholi— 
ſchen Socialpolitikern zur Erreichung 
dieſes Zieles aufgeſtellt werden. 

Ein Theil dieſer Forderungen be— 
rührt fich eng mit dem focialdemofra= 
tifhen Programm. Dahin gehören 
unter den Forderungen für die Großs 
inbuftrie die -Verbollfominnung der 
Arbeiterfdußgefete, die allmähliche 
Befeitigung ber Yabrifarbeit für ver- 
beirathete — die Einſchränkung 
der Fabrikarbeit für unverheirathete 
weibliche Perſonen, die Beſeitigung 
der gewerblichen Kinderarbeit, die 
Einfügzung bon Axbeiterausſchüfſen 








Eine ftärfere | 
Hinneiqung der deutfchen Politif zu | 


Die Dereinigungsfreiheit der Arbeiter, 
die Feltfegung einer Grenze, über bie 
hinaus die einzelnen privaten Unter— 
nehmungen die Zahl ihrer Arbeiter 
nicht bermehren dürfen. Für dieLand— 
wirthichaft: diegeftfegung einerMari- 
inalgrenze für den Erwerb von Grund 
und Boden. Ferner die allmähliche 
Abſchaffung der indirekten Steuern 
und die Feſtſetzung eines Minimal— 
lohnes für Arbeiten, die auf Rechnung 
des Staates und der Gemeinde aus— 
geführt werden, gemeindliche Arbeits— 
nachweis-Büreaus, Erbauung von 


beiter. 

Ein anderer Theil diefer Forberun- 
gen ijt freilich ebenfo entjchieden re- 
Es 
gehört dahin die Förderung des In— 
nungsweſens, die Abänderung der 
Geſindeordnungen und der unbe— 
ſchränktenFreizügigkeit, die Aufhebung 
der ſchrankenloſen Handelsfreiheit, 
die Einſchränkung des Hauſirhandels, 
die Einführung eines Agrarrechts mit 
dem Rentenprinzip und ähnliche For— 
derungen. Man gewinnt aus dieſen, 
ſich zum Theil widerſprechenden Pro— 
grammpunkten den Eindruck, daß ſich 
die Väter des Programms eine Thüre 
nach beiden Ceiten offen halten moll- 
ten, um auf alle Fälle die Fühlung 
mit der. gerade fiegenden Tagesftrö- 
mung nicht zu verlieren. WS allge- 
meines Ziel findet fi nur das Er- 
ftreben eines der breiteſten Schichten 
des Volkes umfafjenden Mittelftandes, 
der indeffen durch die einzeln aufge- 
zählten Forderungen jcehwerlih neu 
geichaffen werden Tann. 

Während jo die geiftlichen Herren, 
die als Vorſitzende der katholiſchen 
Arbeitervereinigungen thätig ſind, zu— 
gleich mit den conſervativen Parteien 
und mit der Socialdemokratie buhlen, 
iſt ihr Angriff offenſichtlich auf den 
Liberalismus gerichtet. Der Libera— 
lismus hat mit ſeinen Anſchauungen 
von der ſchrankenloſen Freiheit und 
von dem unbeſchränkten Eigenthums— 
rechte des Menſchen die Verhältniſſe 
der Gegenwart verwirrt; er hat die 
Würde und die Rechte der Arbeit ver— 
kannt. Das ſagen dieſelben Perſonen, 
die den Beſitz der todten Hand verthei— 
digen und zu mehren ſuchen und die 
den frommen Müßiggang höher ſtel— 
len als die ehrliche Arbeit. Das ganze 
Programm iſt ein ohnmächtiges Hin— 
ken nach beiden Seiten. Es iſt aber in— 
ſofern bemerkenswerth, als es zeigt, 
wie die urſprünglich rein politiſchen 


Parteien immer ſtärker das Bedürfniß 


fühlen, ihr Programm nach der ſocia— 
len Seite zu ergänzen. 


„Hüh Sigl!⸗ 


Von Dr. Sigl ſchrieb die „Augsb. 
Poſtztg.“ dieſer Tage: „Alle Welt wun— 
dert ſich, daß Dr. Sigl die prächtige 
Gelegenheit, ſich im Reichstage einzu— 
führen, vorübergehen ließ.“ Gewiſſe 
Blätter fallen über den ſtumm gebliebe— 
nen „Preußenfreſſer“ aber ganz gewal— 
tig her, und namentlich die kleine ult— 
ramontane Preſſe nimmt die Gelegen— 
heit wahr, den verhaßten gegneriſchen 
Grobian mit ſeiner eigenen Münze zu 
bezahlen. 

Als eine Stilprobe dieſer Art kann 
ein unter der Ueberſchrift „Hüh Sigl!“ 
von dem ultramontanen „Deggendorfer 
Donaubote“ gebrachter Artikel gelten. 

Darin wird Dr. Sigl als „Dackl“ 
bezeichnet und dann heißt es weiter: 
„Such! Dackl ſuch! Die Militärvorlage 
iſt durch und der biſſige Dackl hat ſich 
gefallen in ſeiner ſchönen neuen Friſur, 
die ihm die Genoſſen bei ſeiner Abſen— 
dung nach Berlin mitgegeben, und die 
hat ihn, ſcheint's, gereut, als daß er ſich 
hätte etwas zerzauſen laſſen. Als er 
unter uns Bauern ſeine Candidaten— 
Reiſe vornahm, da war er ganz „graup— 
pet,“ wies die Zähne, und wir meinten, 
vor dem würde ſich Caprivi fürchten 
und die Militärvorlage gleich in den 
Ofen ſchmeißen. Derweil' ſchnüffelt 
das Hnndsg'frieß noch alleweil nach 
Schwarzwild herum, ſchnappt nad) 
harmloſen Jungfrauen- und Weiber— 
anſichten, winſelt noch immer, daß 
etliche Geiſtliche ihm auf das Schwei— 
ferl oder Pfoterl getreten bei der 
Wahl. Ja, ja, gelt Dackl, daheim 
im Dorfe den Minerl und den 
Gamſerl und das Schnufferl ab— 
rupfen, iſt dir a G'ſpaß; aber wie er 
in der großen Stadt den Cäſar und 
Pluto und die großen Reichshunde 
geſehen, da ſchlotterten die Knie, und 
es mußte rein die Angſt ſein, die ihn 
ſo zittern machte; die Kälte iſt's nicht 
geweſen. Unſere Jaga aber, die um— 
ſonſt den ganzen Tag auf dem An— 
ſchlag ſtanden und ſo gerne den Balg 
von der Militärvorlage im Ranzen mit 
heimgebracht hätten, werden dem blö— 
den pflichtvergeſſenen Hunde die ge— 
ſchwänzten überſtreichen, wenn er von 
ſeiner eigenmächtigen Jagd wieder an 
ihre Thüren kommt. „Döos habt's iatzt 
von Engerer Siglhetze,“ ſagen die Wei— 
ber zu den ehedem ſo ſiegesfrohen Män— 
nern!“ 

Sigls „Vaterland“ bemerkt dazu: 
„Wahrlich eine Prachtleiſtung eines 
jüngeren Mitgliedes der geiſtlichen 
Lausbubokratie!“ 

— 


„Abeudpoſtẽ“, tãgliche Auſſage 39, 000. 


BPienic des Uhlih’ihen Waifen- 

hauſes. 

Am Donnerſtag, den 17. Auguſt, 
findet in Ogdens Grove das diesjährige 
Sommerfeſt für die Zöglinge des Uh— 
lich'ſchen Waiſenhauſes ſtatt. Die Leis 
ter der Anſtalt haben ſchon ſeit Wo— 
chen die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen, um dem Feſte einen glänzen⸗ 
den Erfolg zu ſichern. Sie rechnen auch 
diesmal auf die rege Unterſtützung ih—⸗ 
rer zahlreichen Freunde und Gönner, 
die ſich ſtets bei äͤhnlichen Anläſſen be⸗ 
währt hat. Die Einnahmen ſollen na⸗ 
türlich zum Beſten des Waiſenhauſes 
verwandt werden. Das Programm iſt 
reich an Wwechslungen aller Art. Nicht 
—* — — —5 — ve ni Er 
mwachlenen werben ficherlich einige ge 
müthlige Stunben nexleben, 


* 


Kurz und Neu. 


*Die County-Commiſſäre haben in 


naten die Stelle von Edward Brown 
übernommen hat, wurde als ſein eige— 
ner Nachfolger gewählt. E. D. Dreyer, 
deſſen Amtszeit abgelaufen war, wurde 
durch Harry Donovan erſetzt. 


* Die große Scheune von Terrence 





Murray, etwa 24 Meilen jüdlich von | 


Lemont, wurde gejitern Nachmittag 
mitfammt ihrem ganzen |nhalte, einem 
großen VBorrath von Heu und Hafer, 
mehreren Maoen und Nedergeräth- 
Tchaften, ein Raub der Flammen. Der 
‚Sejammtverluft beträgt mindeſtens 
$3500. Nur das Gebäude war mit 
ettva $400 verfichert. Einige ver— 
muthen, daß der Brand durch Gelbit- 
entzündung des Heus entitanden ift. 

* Frau Margaretheß. Tripp, eine der 
älteiten Anfiedlerinnen Chicagos, die 
feit dem Jahre 1834 hier anfällig war, 
it geftern in ihrer Wohnung, No. 3409 
Calumet Ave., im Alter von 85 Jaf- 
ren geſtorben. 

*Eine Feuersbrunſt 
Abend die Pferdeſtälle 
handlung von Anton F. Stolte, No. 
878—888 36. Str., in Schuttt und 
Aſche. Acht Tonnen Heu und ſieben 
Wagen wurden ein Raub der Flam— 
men, während es gelang, die Pferde 
rechtzeitig inSicherheit zu bringen. Der 
Gefammtichaden beträgt etwa $3500. 
Die Entftehungsurfache des Brandes 
fonnte bisher nicht aufgeflärt werben. 


*Chad. Sergene und Beffie Brunnel, 
wei junge Leute, welche am Gamitag 
Nachmittag in der Kenmore Abe. in 
Edgewater einen „feuchtfröhlichen” 
Straßenfcandal veranstaltet hatten, 
murben am geftrigen Tage von Richter 
Mahoney um je $2 in Strafe genom= 
men. Der Dritte im Bunde, ebenfo tie 
Sergene ein luftiges Künftlerblut, war 
jeinerzeit der rächenden Hermandad 
bermöge feiner Leichtfüßigfeit ent- 
kommen. 


legte geſtern 
der Kohlen, 


Erhängte ſich. 


Der 42jährige Ira T. Edward hat 
geſtern Abend Selbſtmord begangen, 
indem er ſich in ſeiner Wohnung, No. 
1054 W. Adams Str., vermittelit ei- 
ner Wajchleine erhängte. Arbeitälofig- 
feit wird al Motiv der fchredlichen 
That angejehen. Frau Edward fand, 
als fie von einem Gefchäftsgange zu= 
rüdfehrte, die Leiche ihres Gatten an 
der Thür des Schlafzimmers hängend. 
Sedes Lebenszeichen war bereit3 ent- 
flohen. Der herbeigerufene Arzt fonnte 
nur den Zod conftatiren „Der Gelbit- 
mörder hinterläßt eine Wittme und 
zwei Kinder. 


Anzeigen-Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheter, 383 Mellß Str, 
Baal Resmanı, 115 Eiybourn A ve, de Bar 
rabee Str. 
E. Weber, Apotheker, 445 N.ElartStr., EdeDivifton. 
R. SH. Dante, Apotheker, 80 DO. Chicago Une. 
— Apotheker, 506 Wells Str., Ecke 
— gg Nemwösftore. 282 O. Northilde. 
. ”utter, Apotbeter, Genter Ude. und Orcharb. 
6. %- Glak, Apotheker, 887 Halfted Str., nahe 
entre. und Qarrabee u. Divifion Str. 
a Apotheker, Ede North und Hudjon 
es. 
F. — unsoen, Apotheker, Ede Wels u. Didi» 
on Str. 
Senn Reinhardt, Upotheler, 91 Widconfin Gtr. 
Ede Hudjon Ape. 
©. 8 Bafeler, Upotheler, 557 Sedgwid Str. nnd 
45 North Ude. 
G. B. CIds, Avotbefer, Slark u. Gentre Str. 
Chas. F. Biannftiei, Apotheler, Vellevue Place 
und Rufb Str. 
— er. Apotheker, Elarf Str. u. North Ave. 
r. E. 5; ichter, Apotheker, 146 Zullerton Ave, 
r. Keiner, Apstbeter, Zarrabee u. Bladyamtößtr. 
. Zruppel, Apotheter, ®cde State und Obıo Str. 
@. Zante, Apotheker, Ede Welld und Obto Str. 
E: ©. Kurz, Apotheker, 285 ARujb Str. 
. &. Krjeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 
Eincoln Pharmach, Apothele, Lincoln und Yul- 
lerton Ybe. 
®. 3. Boatd), Apstbeler, Ede Elpbousn und Zule 
lerton Ave. e 
@uft. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Deftfeites 
F 3. Lihtenberger, Apotheler, Milwaukee 
Ade,, Ede Dıpifion Str. 
. Woltersdorf, MAnotbefer, 171 Blue Zöland Ave. 
. Bavra, 620 Genter Ape., Ede 19. str. 
Heu Schröder, Anothefer, 453 Milwaukee Ape., 
Ede Chicago Ave. 
Otto ®. Haller, Apothefer, Ede Milwautee und 
North Ades. 
%. Sartwig, Apotbeler, 1570 Milwaukee Ave., 
&de Meitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 2. North Ave. 
Rudsalph Stangohr, Apotheker, 841 W. Dipifion 
Str., Ede Walhtenamw Ave. 
3. B. Heer, Npotbeler, Ede Sale Str. und Bryan 


Place. 
u Apothete, 675. Dale Gtr., Ede Wood 
traße. 
@.8. Klinfowftröm, Apotheler, 477 W. Divifion 
A. ng er Apotheier, Ede MW. Divifion und 
ood Str. a 
€. Behrens, Unstbefer, 800 und SOR ©. Halfted 
Str.. Eite Canalport Ave. 
J. wen Apotheker, 547 Blue Jslandb Upe., 
e e — 
Max Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecle 
Hoyne Ave. 
Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Ceutre Ade., Ecke 10. 
Straße. 
R. gBerie, Apathefer, Ede 12, Str. und Ogden 


ve. 
3. F ZONE Apothefer, Milwaulcee u. Center 
des. 


Eagle Bharmach, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
8 3 Berger, Qpotheter, 1486 DMilmaulee Ave. 
5. 3. Kasbaum, Ayothefer, 361 Blue Yöland AD. 
Otto Golkau, Apotheker, 21. und PBaulina Gtr. 
F. Wrede, Apotheier, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Itoble Str. 
8: . Elöner, Apothefer, 1061-1063 Milwaufer Av. 
s —— — —* Aſhland u. North Ave. 
£. 3. Truehl, 284 ©. Hulfted Str., Ede Harrijon. 
2. Mühlhan, Apsiheler, North u. Weitern Aves. 
G. Biedel, Apotheker, Chicago Ude, u. PaulinaSt. 
Audiana Bood & Goal Go., 917 Blue Yöland 


Ave. 
.®. "eint, Apotbeter, Armitage und Kedzie Ave. 
Li inger & 6o., Apotheier, 204 W. adiſon 
—* —A Ede Adams und S Str. 
.@ek, Apotheter u angamen 
5 * Kascue, Apotheier, Taylor Str. u. Marſh⸗ 
eld Ave. 
Krembö & Go., Upotheler, Halfted und Ran- 
bolph Str. 
Süadſeite? 
nos Golan, Apotheler, Gde22. Str. und Arder 
de. 
G. Kampman, Apotheter, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. DB. Trimen, Apothefer, 522 Wabafh Une, Ede 
Harmon Court. 
@. 8. Forinthe, Apotheler, 3100 State Str. 
«MR. Forbrid, Apstbeter, 629 31. Str, 
. #8. Sibben, Upotheler, 420 26. Etr. 
udelph B. Braun, Apotbeier, 3100 Wentworth 
Ape., Ede 31. Etr. n 
8. 8. Gifford, Mpstheler, 258 31. Str, Ede 


Wihigan Aue. 
® — * Apotheter, Ede MWentiworth Ave und 
r 


Zulius Gunradi, Wpotheler, 2904 Urder Une, 
&de Deering Str. 
FJ. Masquelet, Apotheler, Nordoft-Ede 35, und 


alfted Str. 

4 Jungkt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

8 —— Apotbeter, 26. und daiſted St 
G. &. Krenkler, NUpotbeier, 2614 Cottage Grone 


Ave. 

.®B. ter, Upotbeier, 44. und Halfteb Str. 
Bin A Apotheter, 48. und Wentworth Ave. 
Boulevard Bharmach, 400 wu Str. 
Ger. Ken v., Apotheter alluce Str, 
Balace St. Biermann. a Wallace Str, 


bert Kiesling, 1136 
Sons, Gunradi. Apstheler, 3815 Arder Mve 


. Grund, Apotbeler, Ede 35, Str. u. Arder Une, 
Seo. Barwig, Apotheler, 81. und Seifen bin 


2Zate Biew: 
8. ® guning, Upotheter, Halfte und Miellinge 


. ber, Upotbefer, 
3: 03int —— 


bad. ‚ Anpotheter, 
—— won, ei us Ars 


otheiek, 
4 entim, N. 
> —* 55 —Aa38 


Malar 


ihrer geſtrigen Sitzung die Wahl zweier 
neuer Schuͤlräthe beſtätigt. Dr. D. S. 
Waldron, der bereits vor mehreren Mo⸗ 


l N. 
Einige Worte gefunden Menfhenverftandes über 


eines der berbreitetiten und a wenigiten veritandenen 
menihlihen Leiden find no recht wohl am Plage, 


vorhanden find, wie Sand am Dieere. 
jest, daB das fogenannte Mecfelfieber in feuchten, 


niedrigen Urganismen hervorgerufen wird, weiche 
unter dem Namen Diifroben oder Bartlien bekannt 
find. ! 

anfälle und ‘yieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
durch Unmäßigfeit im Gilen oder Zrinfen, wodurd 
| Trägbeit der Xeber oder tieren, Berdauungsitörungen 
| u. j. w. verurjacht werden, verunreinigt oder entartet 
| ift. Sie fünnen Leuten mit reinem Blut, gefunden 
Lebern und kräftigen Nervenivftemen nichts anbaben. 
Bor mehreren hundert Jahren, al8 die Gräfin von 
Eindhona die Behandlung voit Fieber und Wechſelfieber 
| mit Ehinarinde in Europa einführte, befand ſich die 
ärztliche Welt ob diefer grogen Entdedung in wilder 





Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernhardiner-Mörche bei der Behandlung jener Krants 
beiten war ebenfall® lange Zeit ein Rathſel. Dieſe 
Mönche heilten nicht nur die hartnäckigſten Fälle, ſon— 
dern beugten auch dem vor, daß Andere daran erkrank— 
ten. Sie wußten, daß gute Verdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Blutch und Ent: 
fernung abxeitorbener, verbraudier Stoffe 
aus dem Körper die drei weientlihen Geiundheiter 
bedingungen find, nnd niemal® hatten die au den 
beiten medicinifchen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeitellten St. Bernbard: Pillen als Blutreiniqungss 
und Spftemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därnıe 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befürchten m jeder guten Apos 
tbefe zu 25 Gent per Schadtel zu haben. 8 


„Brother“ Kean. 


Sobald im Monat September das 
Criminalgericht ſeine Arbeiten wieder 
aufnimmt, ſoll die Verhandlung gegen 
den Bankier Samuel A. Kean, der im 
Jahre 1891 fallirte und des Betruges 
in drei Fällen angeklagt iſt, eröffnet 
werden. Keans Bankgeſchäft befand ſich 
in dem Hauſe No. 100 Waſhington 
Str. Dieſelben Räumlichkeiten werden 
jetzt von der Title & Truſt Company 
eingenommen. Die Bank ſoll noch we— 
nige Stunden vor Schließung der 
Thüren größere Depoſiten entgegenge— 
nommen haben, obwohl die Zahlungs— 
einſtellung damals bereits beſchloſſen 
war. In Folge deſſen wurden drei An— 
klagen erhoben, deren Verhandlung je— 
doch bisher von Termin zu Termin ver- 
fchoben wurde, 


* Cinbrecher drangen geitern in die 
Wohnung von Frau Barty, No. 376 
Chicago Ube., und entwendeten eine 
große Marmoruhr voa drei Fuß Höhe 
im Werthe von $45. Die W. Chicago 
Uve.-Polizeiftation iit von dem Dieb- 
ftahl benachrichtigt worden. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent Das Wort.) 











Verlangt: Gehalt oderCommijfion bezahlt an Agen⸗ 
ten, für den Verkauf, des Patent Chemical Ink Erafs 
ing Bencil, die neuefte und nüglichfte Erfindung; ras 
dirt Dinte vollfommen innerhalb zwei Selunden; qre 
beitet wie mit Zauberei. 00 bis 500 Brocent Brojit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir wünjchen 
ebenfalls einen General: Agenten für einen beftinnten 
Bezirk, um Unter:Agenten anzuftellen. Gine feltene 
Gelegenheit, Geld zu maden. Schreibt um Bedingung 
und Brobejendung. Monroe Erajer Mig. Eo., &. 17, 
La Croſſe Wis. l8mz1j 


Verlangt: Noch einige’aute Canvaſſers. Sicherer 
Verdienft jeden Tag $4.00. Keine Gefahr, Geld yu 
verlieren. Unjere WArtitel find die beften und gerade 
jest fehr leicht” verfäuflih. Columbia Gheyiical &o., 
397 Sedawid Str. (Nehmt Car Ede Waihington und 
Elart Er. —d 

erlangt: Tiihtiger Arbeiter für Haus und Stall; 
muß verheirathet fein und Gmpfehlungen haben. 
Wohnung über dem Stall. €. N. EStroß, 09 ©. 
Water Str. modi 


Billige Eifenbahn-Tidet3-für Eifenbahns und Erntes 
Arbeiter an der ZoosLinie. in Minnefota und Dakota 
find zu haben in Roß’ Labor Agency, 2 S. Martet 
Str., oben. llag, Im 


Verlangt: Medizin-Peddker; Thee, Cholera:Tr; k 
®. Seebad, Veru, Zi8. * ai 


Verlangt: Zwei gute Wadenmacher. Beftändige Ars 
beit, bei Franf Kunz, Wilmette IL. " r \ 


Verlangt: Vier Männer, fofort für uns zu arbeiten, 
$25 die Woche; $3 nothivendig für Material. The 
Standard Eo., 134. Yan YBuren Str., Zimmer 203. 

dmido 


Verlangt: Ein guter deitfcher Mann, der mit Vfer: 
den umgeben und häusliche Arbeit verrichten fann., 
Sohn $l5 per Monat. 788 W. Monroe Str., Gde 
Winchefter Ave. i 


Verlangt: Verleger für Zither:Mufit. 
33, Abendpoft. 

Zerlangt: Ein junger Mann als Porter im Saz 
loon, der aud am Tifh aufwarten Tann; nur Leute 
die Erfahrung baben, brauchen” vorzujprechen. 180 
W. Nandolph Str. 


Verlangt: Barbier, Freitag, Samftag und Sonn: 
tag. Guter PBlag. Miethe $7 per Monat. 536 ©. 
Halfted Str. 

Verlangt: MWagenmader od. Magenichmieb mit $175 
zur Uebernahme des Gejchäftes. $109 baar, Reft jpäs 
ter. 239 Prairie Ave, Hinterhaus. Attic. 

Verlangt: Ein deutſcher, zuverläſſiger Junge für 
Küchenarbeit im Reftaurant. 79 W. Kinzie Str. 





Adrefle: 2. 


Verlangt: Deutihe Arbeiter für Eifenbahn in Oft: 
Glorida. Gute Löhne, dauernde Beihäftinung. 88 
für Billet. Abfahrt morgen früb. Kommt heute Abd. 
bis 9 Uhr. 354 MW. Huron Str. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für einen guten Vau⸗ 
verein. Liberaler Contract garantirt. %. Mostowig, 
79 Dearborn Str., Zinmer 1601. l5agiw 


Vverlangt; Guter Arbeiter als Vorter im Saloon. 
598 N. Glart Str. 
Verlangt: Schuhmader. 4094 Lincoln RE... 
Verlangt: Ein Aunge in einer Apothefe, 851 Bins 
coln Ape., Ede Fullertou Ave. 


Verlangt: Ein guter Bladjmitd. 3355 ©. Halfted 
tr. dmi 





„. Jerlangt: Mann um Pferde und Garten zu ber 
forgen. 1856 Belmont Ave. 


Verlangt: Junger Mann in Zäderei. 161 G. Van 
Buren Str. 
erlangt: Leute fitr den Verlauf des „Luftiger 


Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 Fiftb Ave. 
Rmahm 





BVerlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


‚Verlangt: Männliche und weibliche Agenten für Mes 
dieinz Verkauf. Biel Geld zu verdienen. 742 Mils 
waufee Ude., von 9—4 Uhr. dınido 


BVerlangt: grauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fapriten. 


Berlangt: Gine Büglerin und eine Gtärkerin in 
Hand-Laundry. 767 Kincoln Ave. dmi 


Berlangt: Ein 9 Mädd n das Kleivdermaden erlernen 
will. 38 Eigel Etr. * 


Haus arbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für die Küche. Guter 
Lohn. Kl N. Clark Sir. indi 
Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 1108 Belmont Fr a modi 
Verlangt: Ein Mädchen, das aut Fohen kann. Gu⸗ 
ter Lohn. HIN. en gs. Denn. modt 


BVerlangt: Ein gutes deutfces Mädchen; mur eines, 
daS gute Beugniffe vorzeigen fan. 389 Migigan 
ne. mdi 


ee Aue Fr, 1 Be 
erlangt: Mädhen. 5030 Wtlantic Str. modi 
Verlangt: Gin jumges ädiben, 15—16 Sahre alt, 
um einem Baby ——— 525 Dearborn Übe, 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 442 Mils 
waulee Ade., eine eng m 


Gefucht: Sivei Mädhen tüchtig in Küche und Haus, 
ſuchen Stellung. 315 Olhbaen Abe. E 


Verfangt: Gin Mihten für guusareit, 14 x. 
Sincoin Str, = Mäden für Hausa 


a ee enge 

erlangt: Gin Wi it vier Kindern fucht eine 
Haushälterin. ee angenehmes Beim. 
Man melde fih perjönti, Ghriftien Mönd, 4455 ts 
lantic Str. Zu fprehen Wbendg nah 7 Ubr. dmi 


Verlangt: Cine 5 ilteres Mädden. 604 
R. Aſhland Fe Frau oder ältere 


Berlangt: 
bügeln Tann. 


Ein Mädchen das fohen, wafden und 
116 Eedgewid Er. 

gen Amen mr CE Sur Ch 

Geusachet, Suohändiges TR Mr giaemim 

ins 


— 


trogbeim ganze Bände voil darüber gef'prieben wurden | 9; 


und ärztlide Theorien in Betreff dejielben jo zahlreich | 
Man weiß | 


niedrig gelegenen Gegenden durch DAS Eindringen von | 


Man weiß aber aud, daß Diele Dialariaszrofte | 
ı 3031 Halited Str. 


maufee und Armitage Ave. 


Derlangt: Frances and Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das. Wort.) 


Hausarbeit. 
angt: Gin Mädchen von 16 Jahren, um bei 
beit zu helfen; muß zu Haufe jchlafen. 


vaylon Str, 


Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
TAN. Haljitd Str. 
langt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit; _ muß 
en md bügeln können. 842 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
413 €. Chicago Ave. modimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei zwei Leuten 
modi 


Verlangt: Ein” dentiches Mädchen in einer Eleinen 
Familie. Gutes Heim. 3500 Union pe. mobi 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
488 S. Halſted Str, mdimi 


Verlangt: Ein deutſches, anſtändiges Kindermädchen 


in einer tleinen Familie. 3712 Wabaſh Ave. —ımi 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Dining-Room, 
Reitaurant. 0 Sedgwid Str. modi 
Verlangt: Eine deutſche Frau, die gut lochen fann, 
fann jofort Arbeit befommen in Asmus’ Hotel, 5446 
Stoney Island pe. ſmodi 


Verlangt: Ein ſtarkes Hausmädchen. 
Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zwei in Familie. Lohn $2.50. 120 Centre St., nahe 
Osgood. 
—— 

Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen in giner Heinen 
Familie für einfache Qausarbeit. 859 Davis Etr., 
nahe W. North ve. 


997 


aut 


G. North 





vVerlandt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


53 W. Randolph Str. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen im Alter von 15—17 ah: 
ren für Hausarbeit. 307 Cleveland Ave. 1 Treppe. 
erlangt: Ein gutes Mädden in Brivatfamilie für 
allgemeine Sausarbeit. 375 Marfhfield WUpe., nahe 
Rolf Str. 
— Te nn 

Werlangt: Mädchen in Tleiner Familie bei Haus— 
arbeit zu belfen. 3604 Prairie Abe. — 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
547 Yurling Str., nahe Fullerton Ave. dimi 

Verlangt: Gin Mädchen, in der Küche zu belfen. 
293 W. 12. Str. = 
erlangt: Eine Wafchfrau. 69 Rufh Str. Nachdu⸗ 
fragen unten im Schneider-Geſchäft. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den feinften 
Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit: muß waſchen und bügeln können. 451 
Cleveland Ave. dıni 


J Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
242 Schiller Str. au 

Verlangt: Ein deutſches Küchenmädchen in Privat⸗ 
familie; eines, das kochen, waſchen und bügeln kann. 
Guter Lohn. 155 Wells Str., oben, 
 PVerlangt: Ein fürzlih eingewandertes deutſches 
Kindermädchen. 369 Larrabee Str., Barberſbop. 
TWerlangt:; Ein Mädchen welches Orders kochen 
kann. 18 OQuincy Be SE nn 2 a FE Sn ec 
 worfangt: Ein Mädchen das Toden, waiden und 
bin faın. 520 La Salle Une. i 
“ Verlangt: Ein deutfches Mädchen in der Küche zu 
belfen: guter Lohn. Nahzufragen 93 Wells Etr., 
Lyon⸗Laundry. 
erlangt: Fine ältlihe rau, um einer Fränlichen 
Frau aufzupajien. 192 Noble Etr. 

Verlangt: Gin ordentlihes Mädchen, welches mit 
der Wäfche Bejheid weiß, in Heiner Yyamilie. 350 
Gentre Etr., 2. flat. —— 

Verlangt: Wirthſchaften, 40 Jahre alt. 175 Rums 
fen Str. . }. i) 

Verlangt: Ein gutes Mädchen fir Hausarbeit; muß 
näben Tönnen. 1178 Milmauße pe, Mid. Schmibdt. 


 Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 209 E. 18. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
290 Elm Str., oben. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für alle Hausarbeit. 
29565 Wallace Str. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 443 Hermitage Ave. * 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2345 Archer Ave., Bäderei. dimi 
Verlangt: Gutes, ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen können. 51 Cle⸗ 
veland Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Robey Str. 


Verlandt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 44 Beethoven Place, obere lode. 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit, und SKindermädchen. —5 


belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 1560 W. 18. 
Str. 18inbw 





ET NR. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinehäufer für Stadt und Yand. Herrichaften 


belieben vorzuipredhen. Duste, 448 Milwaufee Ave, 
26jllm 


Verlangt: Sofort, Ködhinnen, Mäbden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Wläge in den feiniten 
Familien bei bobem Lohn, immer zu baben an der 
Eüpdfeite bei Frau Gerion, 215 32. Str., nabe In: 
diana Abe. b 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mı3. 
Elfelt, 147 21. Str. Freifh eingewanderte fogl:i 
untergebradt. Stellen frei. 13{n1 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Ein gut erzogener, erft fürzlih_eingeiwans 
derter Junge, 15 Jahre alt, wünjcht das Sattler:Ges 
{hält zu erlernen. Woreffe: 8. 20, Ubendpoft. ınbınt 


Geſucht; Gin (elbfänbtger Bäder fucht Beihäfticung 
als erfte Hand, Wiener Bäderei oder Hotel. Adreſſe; 
d. 24, Abendpoft. un modimi 

Gejuht: Ein junger ftarfer Bladjmith, 5 Monate 


im Land, fucht Beichäftigung. 4317 Dearborn — 
modi 





Geſucht: Ein Koch, beſtens empfohlen von feiner 
Herrichaft, wünjht Stelle. Nachrufragen 128 Bebder 
Str., Ede Larrabee, bei Frau Bielmann. 


Gefuht: Ein ordentlicher Mann, Deuticher, mit gue 
ten Zeugnifien, judht Stellung al3 Ruticher oder Stalls 
mann; fann Haus- und Gartenarbeit verridhten. — 
Adreſſe: V. 100, Abendpoft. 

Gefuht: Ein zuverläffiger Väder, erfte Hand, wünicht 
ftetigen Plag. 8. 80, Abenppoft. dimi 


Geſucht; Ein Mann, welcher eine Carriage ober 
fonft einen Wagen zu treiben wünjcht, fucht beftäns 
dige Arbeit. 27 Duffold Str. 


Geſucht: Yunger Mann, Oefterreicher, friſch einge⸗ 
wandert, ſucht Beſchäftigung irgend welcher Art. — 
Bolinger, 149 E. Indiana Str. 


Geſucht: Ein Mann, welcher das Barbier-Gefchäft 
veriteht, jucht Stelle unter mäßigen Aniprüchen, um 
fih auszubilden. Offerten: B. 50, Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Dann, frifch eingewandert, fucht 


irgend welche Arbeit. Rösler, 200 Rihmond Str. 


Geſucht: Junger deuticher Mann, 29, ift ftetig und 
zuberläffig, jucht bei Privatleuten oder in Yuftitut 
Arbeit. Wdrefle: 3. Hermely, 56 W. Indiana — 

imi 


Geſucht: Ehrlicher junger Mann ſucht Stelle im Sas 
loon oder Reſtaurant; ſcheut feine Arbeit. Offerten: 
P. 47, Abendpoft. dimi 

Gefuht: Ein erft eingeimanderter junger Mann, 
Edreiner, M Nahre alt, der Feine Arbeit jchent, 
mwünfcht irgend welche Beichäftigung. Adreſſe: 490 S. 
Kanal Str. 


Gefucht: Ein deuticher Barbier fucht Belnäftigung. 
Starmann, 251 W. 20. Str. 

Geſucht: Ein junger anftändiger Mann, Oefterreis 
her, twünicht Beihäftigung bei Pferden. AUdreſſe: 
Schmidt, 61 Bingham Str. dini 


Geſucht: Ein Bauſchre iner fucht Beſche fneung Of⸗ 
ferten: 3. 22, Abendpoft. 


Gefucht: Ein tüchtiger Eifendreber, Schreubftod: und 
Ehmiederei:- Arbeiter wünfcht Stellung. Adreſſe: R. 
42, Abendpoft. 

Gefuht: Ein von Deutihland gelommener Bäder 
und Gonditor:Gehilfe fucht Stellung. Wprefle: 3239 
S. Halfted Str. dmi 

Geſucht: Eingewanderter junger Deutfcher, welcher 
mit Vferden umzugeben verfteht, jucht Beihäftigung, 
wernmögliy Süpdjeite. Offerten: 3. 25, — 

imi 

Geſucht: Suche ſtetigen Platg als Barbier. Spreche 
beffer deutſch wie ensliſch. F. Witte, 202 E. Yan 
Buren Str. 

Gefucht: Ein guter Bader ſucht eineStelfe als zweite 
Hand an Brod. Mpreffe: 206 E. North Ave. bei 
Schmieding. dimi 


Stellungen ſuchen; Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle, am 
Itebften bei zwei Leuten. 88 Stave Gtr., nahe 
Gefuht: Ein Mädchen fucht Stellung in einem Res 
ftaurant für Küchenarbeit, wo fie beim jdhlafen geben 
fann. Zu erfragen 83 €. North Uoe, dmi 





Geluht: Wälde ins Haus. 99 Mobamt Eir., 


binten, oben. 


‚ Gefuht: Eine Dame, mit guter Gefangftimme, ges 
eignet für Theater, winjcht unter beiceidenen Anz 
fprücen irgend eine Stellung. Wbrefle: 3. 32, Abdp. 


Geſucht; Wälde in’s Haus zu nehmen. 87 R. 
Albland Ave., Hinterhaus 

Geſucht: Junge —— wünſcht Beſchãftigung, mob⸗ 
lirte Zimmer zu beforgen, I od i 8 
— 


Geſucht: Eine junge 8 = dies Jahre w. 


Stellungen judhen: Frauen. 


(Anzeigen unter dicier Nubrif, 1 Eent das Wort.) 


Gejncht: Eine junge Frau wünjcht Stelle als £ 
bälterin. 5783 Xarrabee Str. 


Gefuht: Eine deutſche Frau wünſcht Waſchplätze is! 


außer dem Haufe. 90 BVedder Ekr., hinten, oben. 


Gefucht: Eine Kranfenpflegerin ſucht wei 
fhäftigung. 164 Mohawf Etr., €. Fri 

Geiucht: Ein ordentliches deutiches 
Stelle oder als 2tes Mädchen. 735 Girard Str, 


Gefhäftsgelegenheiten. 





Zu verlaufen: "Eine Wholejale- und Retail: Zeiz 
tungs=Route. Vorzujprehen: 4815 Wihland Ave., im 
Store. 


Mädchen sucht | 


mdi | 


Zu verfaufen: Billig, Hand-Laundrty. Guter Pag | 


für den richtigen Mann. 8329 S. Halited Str. —mi 


Zu verfaufen: Ein Bäder: und Candy-Ztore, an | 


Archer Ave., billig. Austunft bei Netner, 3051 ier: 

rall Str. 
‚gu verlaufen oder zu vermiethen: Gin Saloon, iehr 
billig. Guter Play für einen Deutihen. 1207 Ban 
Buren Str, l2aglıv 
gu berfaufen: Zogirhaus, 12 möblirte Zimmer, 
ftets bejeßt, alles jpottbillig. Alter Blab, billig. 339 
Sepgwid Str, jamodi 
358 Sedawick Str. — 
laglimt 





gu verlaufen: Saloon. 
Krankheitshalber. 

25 Dollars faufen einen Delicateffen: und Grocery: 
Etore, wegen Abreiie. 578 Narrabee Str. 
Zu verlaufen: Kaffee-Route mit Pferd und Wagen. 
580 Thomas Str. dimt 








gu dberfaufen: Ein ausgezeichneter Ed-Saloon. — 
Ernjt Bros., 67 LZarrabee Str. 


Zu verkaufen: Gd-Saloon, mit Sagenballe. 28 13. 
Str., Ede Paulina Str. 15ag, Iw 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, krankheits— 
halber. Nachzufragen bei der Henn & Capler Brwa. 
Go., 35. und Ullman Str. didoja 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen gegen Grundeis 
genthbum: Ein Schuh:Store, werthb K000, Offerten: 
3. 24, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Erfte GClaffe Launden, 9 Jahre im 
Berriebe; 2 Pferde und Wagen; SKrankpeitshalber. 
767 Lincoln Xoe. dido 


Zu verkaufen: $190 Ffaufen ein 50 Cigarrenz, 
Candy, Spielwaarene Xaundry= und Zeitungs-Ges 
ihäft; starte Nachbarichaft; alt Haus cetablirt. — 
Mieshe mit 5 Zimmern $l5. 731 Elybourn Ave, 

Zu verkaufen: Gin feiner Gd-Saloen; gute Lage. 
700 Aibland Ave. dimi 


$125, werth 800 Taufen meinen qutgelegenen Gis 
gerren:, Candy: und ©rocery:Store; billige Rente, 
muß verfaufen; 10 Jahre etablitt. 3 W. Indiana 
Str. 

Zu verkaufen: Gin ausgezeichneter Saloon mit 
neuer Kicenje und langer Xeaje; jeltene und glünftige 
Gelegenheit für thätige Leute. W. Hahn, 205 Gips 
bourn Place. 


gu verfaufen: Milchroute, billig, mit oder ohne 
Magen und Pferd. 28 W. Huron Str; 


Zu verfaufen: einer Cigarrenz, Eonfectionerv: und 
Notion-Ztore mit einem feinen Eiscream-Parlor, ge⸗ 
genüber Polizeigericht. 266 W. Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe ein gutgehender Sa⸗ 
loon und Reftaurant, mit 20 möblirten Zimmern. 
Offerten: 3. 9, Abendpoft. dmi 

Zu verkaufen: Cine gutgehende Bäderei, wegen Abs 
reiie von Chicago, für nur $450, wenn glei gensimes 
men. 23. 99, Abendpoft. dimi 


u verfaufen: Sillig, Buther-Shop. Oute Localie 
tät, gutes Geihäft. Miethe mit Wohnung und Stall 
$17. Nahzufragen 73 W. Chicago pe. 


Wir faufen, verfaufen und vertauichen Grundeigens 
tbum, — Saloons, Groceries, Reſtaurants u. f.w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebende 
und Feuer-Verſicherung. The German-American In⸗ 
pefimment Eo., Zimmer 1, Uhlihs Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntag Wormittags often. Sieli 











Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Schönes, helles Fyrontzimmer, fo: 
wie ziwei andere große Zimmer. 394 G. North F 
mdim 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontyimmer füt 
einen Deren. Privathaus. Gas und Bad. Nachzu— 
fragen 364 Wells Str., 1 Treppe ho. di 


Zu vermiethen: Möblirte rontzimmer. 35 R. 
Sranklin Str., 2. Flat. ‘ 


imodf 
Berlangt: Ein ordentlicher Dann findet Schlafitelle, 
auf Wunih aud Koſt. €. Müller, 134 Dapton Str. 


Verlangt: Boarders. 276 GEleveland Xpe. 
Verlangt: Boarders. 494 W. 14. Etr., oben. —do 
Zu vermiethen: Schönes, möblirtes immer, bei 


einer Wiener yamilie, für folide Herren, wenn ge: 
wünfht auh Yrühftüd. 3532 Calumet pe. 


Verlangt: Gin "Boarder in Privatfamilie. 227 Rufd 
tr. 





Zu vermietben: 5 Zimmer bei ruhigen Leuten, 
52 Beethoven Place. 


Bu vermiethen: 4 Bimmer:Flat. %4 Garl Str., 


familie. 473 Yarrabee Str. dm 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben gefudht: Ein junger, anftändiger Mann, 
mwünjcht ein gut möblirtes Zimmer, wo feine andere 
Voarders find. Süd: oder Weftjeite. Offerten, mit 
genauer Angabe, unter: B. 83, Übendpoft. 


gu miethen geiucht: Zwei unmöblirte Zimmer für 
zwei PVerjonen allein. Wprefie: 5. 47, Abenppoft. 


Zu wmiethen gefudt: Ein anftändiger, folider Mann 
in ein gut möblirtes Zimmer mit ®enugung bes 
adezimmer3, auf der Nordjeite, bei foliden Leuten 
oder alleinftebender anitändigen Frau. Dfferten, mit 
Preisangabe: 3. 30, Abendpoft. 
EEE 
Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hathawad & Co., leitende Specialiften 
in Männer-, Frauen- geheimen, Haut-, Blut- und 
nerbdjenKrankheiten. Confultation frei. ‘Medicinen ges 
liefert. 7U DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Sonntags 10—4 Uhr. Deutfch geiprohen. Xefet unfere 
großeAinzeige in nächfterUusgabe der Ubop. 25j1ddjlj 


Gebraudt Cimicine gegen Wangen, Gregorine gegen 
Roaches; garantirt ſichet wirkende Mittel. Cosmos 
Chemical Co. 242 State Str. Zweig-Office: 185 
N. Clark Str., 524 S. Canal Str. 12ag, jmodidofj 

Srauentrantbheiten erfolgreich behandelt. 
Sgjährige Erfahrung. Dr. Röjcd, Jimmer 20, 118 
Adams Str., Ede von Glart. Epredftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2inbie 
Geihledht3-, Haut:, Bluts, Nierens und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Sfr., nahe Ohio. 2lia bw 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
beit, granulirten YUugenlidern, Ausihlag und Hämors 
tboiden, den Collivers Hermit:-Salde 
nicht heilt. 5% die Echadtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bio 
— — — — — — 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alezanders Geheimpolizei⸗-Agen— 
tur, 131 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str., 
Zimmer 21, brinot irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücktichen Ehe— 
ftands fälle unterſucht und Beweiſe geſammeit. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelel 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo—⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Itdend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die wichtigen Schritte für Sie thun. {Freier 
Rath in Redtsfaden wird ertheilt. Wir find die eins 
ige deutſche Polizei-Agentur in Thicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bi$ 12 Uhr Mittags. 9aglj 


Kimicidine: SLangjährig bewährtes, beftes 
Mittel, um Wanzen und anderes Ungeziefer, fowie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine Fleden; nit 
siftig. Zu haben in allen Apothefen, 2äc. Werfertigt 
nur von E. 5. Richter, 146 Fullerton Ave. laglm 


Plüfch:Eloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und mobernifirt. 212 &. Halfted Str. 19jebio 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Hrifeur und Perrüdenmacher. 384 Nortb Une. 19jali 


Ahtung! Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, 
daß ih nah 23 €. North Une. umgezogen bin, und 
werde ich mich auch ferner bemühen, YUufträge jchnel 
und pünktlich zu bejorgen. Adhtungsvoll Mrs. Peters, 
Employment Office, 3 €. North Une. l5aglo 


$3 demjenigen, der mir fletige Urbeit verihafft. — 
Offerten: 3. 31, Abendpoft. 
Löhne, Noten, Rentbills und fhlehte Ehulden aller 


Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg, P.Brady, 
Gounty:Conftabler, 76 5.Uve., Zimmer 8. lM4agim 

Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Miltwautee Ave. Offen Sonntaos. Aocli 


Carl Haenel wird etwas zu feinem Vortheil ho⸗ 


ten, wenn er in 143 W. Randolph Str. vorſpricht. 


Howe 5—27ag 


Geſchäftstheilhaber. 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
spiegeln nn Ss 


Derlangt: Herr oder Dame, um mit, mir ein fehr 
Iucratived Manufacturs@ejhäft anzufangen. Adteſſe: 
3. 34, Abendpoſt. 


Tartner verlangt: Mit Capital, zu einer im Bes 
trieb befindlichen Artificial Goal Company. Wdreffe: 
2625 EShield3 Une. 


Partner verlangt: Ginem Manne mit $300 Capital 


ift Gelegenbeit geboten, fih an einem Geihäit, Sports 
artikel, bober Verdienft, zu betbeiligen. Capital bleibt 
in Händen des Xheilhabers. B. 2. 3, Ubenppoft. 


BVerlangt: Tpeilhaber in Gommiffions:Geihäft; gus 


modi | 


Grundeigenthum und Sänfer, 
Anzeigen unter öieler Rubril 2 Gents das Wort.y 
, 2 €. Nortb Ad: 
Larradee 


8.30 


surn, nahe North Upe., ° 
urling, Atöck. Holzhaus, 1 
Baunitele 25 t 


a 
and 


| boldt Park und Era wärts: 
| $50 baar, Reit $10 per 
| 
! 


0 baar, Re jür wei⸗ 
tere Auskunft. 11jlom 


beiten und billigiten Zotten, 


für Geld. Titie 


i I QU 
s 1 * Sm #i 
— Fred. Heffner, 


Stall. 





Zu verkaufen: Caaute Lotten füt den halben Preis, 
| Wegen Abreife. Tiierten: R. 12, Abenpdpoft. 

Zu verfaufen: Für $1200 eine Lot an Golumbie 
Place. Zu erfragen 1884 Xale Str. 


elnd. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleibe 
auf Möbel, Vianos, VBierde, Dane, u. ſ. w. 
leine Anleihen 
L von $20 bis KILO uniere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, man laſſen dieſelden in Ihren 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stedt. 

Affe guten, ehrlichen Deutihen fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Vortbeil finden,bei mir vorzufprechen, ehe Ihr andera 
wärtS bingebt. Die fierfte und zuverläjiigfte Wem 

handlung zugefichert. 
tend, 


2.2.9 
18 La Salle Str., Zimmer L. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienung, ohne Defa 
fentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigens 
tbum in Gurem Befit verbleibt. 


Gidelity Mortgage Loan Go, 
Ancorporirt, 


amelsianten Str, erſter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 68. Etr., Gnalewoob. —W 


Wet Chicago Loar Companvd — 
Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarlet Theaters&ebäude, 161 We 
Madifon Str., ebenfo billig und gi leich leichte Ben 
dingungen erhalten können? Die Welt Chicago Loau 
Compand borgt Ihnen irgend eine Summe, die Eis 
twinjchen, groß oder Llein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine 
Waoren, oder irgend eine andere Eicherheit. Wh 
Chicago Loan Company, Haymarket Theaters@ebäude, 
Zimmer 5, W.,Madijon Str., nahe Halfte. 2aſpli 


Ehrlihe Deutihe lönnen Geld auf ihre Möbel Ieie 
ben, ohne daß diefelben entfernt werden. Zahlt nad 
Euren Berbältnifien zurüd. ch leibe mein eigeneß 
Seld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden bea 
handle. 6. Ribardfon, 134 E. Madifon Etr., Zime 
wer 3 und 4. Schneibet dieß aus. 5nolf 


Verlangt: $3000 zu 7 PVBrocent, au 
thum, werth $10,00. Dfferten: ®. 


Orundeigena 
Abendpoſt. 
dimidoft 
Yu verleihen: $800, au 6 Procent, auf erfte Honon 
= — leine Commiſſion. Offerten: 3. 3, 
endpoſt. 


u leihen geſucht: 3200 Dollars auf erſte Hypothel 
auf Grundeigenthum, werth 8000 Dollard. D. R. 78, 
AUbendpoft. —ı 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Er Busen on nn ee erkenne —— 





Möbel, Teppide, Defen, u 
Saus-QUusftattungswaarc, 
Baar oder Ieichte Abzablungen. 

8100 wertb Waaren zu $5 monatlig. 

Dolftändige Hartholz: Schlafzimmer: Ginrich« 
tung, 3 Stüde, . a ee 
+, $18 aufmärt3 
86 45 aufwarts 
He 


Varlor-Cinrichtung.. * F > 

Kohöfen . 
. be aufwärts 
oe... 16h 


Ertüble mit Holjfit. - 
Tiſche.. rn . 
RER ee a 


— 


Martin Emerih Outfitting Ga, 
Leitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße 


Offen bis 9 Uhr Abends. 1011618 
©. Rihardfon bat alle Sorten neuer und gebraudtee 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal getauft bat, 
tommt wieder und empfiehlt ibn feinen Freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Wbends offen biß 9 Ubr. 
Deutfh wird geiprocen. Schneidet die8 auß und 
{precht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19mzif 


Zu — Bargain, die Möbel und Leaſe eines 
1U-Zimmer-Hauſes. Sangamon und Adams Str. 
Wir verkaufen an leichte Abzahlungen. Zu erfragen 
106 W. Adams Str, u 


Zu verkaufen: Eine Haußeinrichtung vor 5 Zim⸗ 
mer, alles vermiethet, alle neu; * Rente, ges 
*J für junge Leute. 168 N. Halſted Str., 1. 

oor. 


J 
— 
> 
. 


— — 


Pferde, Waren, Hunde, Bogel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Drei Arbeit: oder GErpreb: Pferde, 
$10 bis 825. 87 N. Rebey Str. Yaglıa 


Muß verlaufen: Bededte und offene Delivery: Was 
gen, billig. Barn, 114 Centre Etr. l4aglıa 


Zu verkaufen: Biwet Pferde und giwei ftarfe Urbeitde 
wagen. 802 R. Halfte Str. 


Zu verkaufen: Billig, feines Pferd und Buggy. — 
4834 Ulhland Wpe., Store. 


Zu verlaufen: Ginige der beiten Grzeugnifle des 
Ver. Staaten: 6 Baffagier-Ertenfione und Ganopys 
Top = Eurreys, Epiderd, Kenfingtons, Doktor» Phaes 
tons, Garriages, Buggies, Garts, JumpGeats, Ges 
{&irr, u. f. w.; alle Sorten Wagen borrätbig und auf 
Beitellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünjht. Repas 
raturen und Unftreichen. 2308-318 State Str. 6 
3. Qull. llma, bie 
— — — — — — — — 


Kauf: und Berfaufs:AUngebote, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dus Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Butchersigtures. 1477 Gigs 
bourn pe. mpdimf 


Gelegenheit: Counter, ; Schautäften 4.50; But⸗ 
&er-Gißbor: Gleich Rad; Blods. Muß verlaufen. 
108 W. Adams Sir. mdh 

$20 faufen gute, neue „Higb-Arm“Nähmafhine mi 
fünf Edhublavden; fünf Jabre Garantie. Dormeftic $25n 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Biljon_ 104 
Gipridge $i5, JWbite $15. Domeftic Ofties, 216 S. 
Halfted Str. Abends offen. bie 

Union Store Figture Go.: Saloonz, Stores und 
Office⸗Einrichtungeñn, WallCajes, ESchauläften, Ladens 
tifhe, Shelving und Grocerd-Bins, Eisſchränke. 29 
GE. North Ave. 18feöm 


Fu verfaufen: Vilig, 4-Stupl-Barbier-Ginrihtungs 

auf Abzablung. 2 Sheftnut et. ao 
Zu verfaufen: Gin feines ſtarkes Safety⸗Bichclo. 

20. 178 Fremont SEEN DEE 

Zu verfaufen: Spottbillig, Grocerp- Einrichtung, 

Shelfing, Acebor, Scales, Counters, ShomwsGajeh, 

u. f. mw. 190 Eenter Str., 1. lat. 


Ale Eorten Nähmajginen, garantirt für 5 Aahre, 
Preis don $10 bis . 246 ©. Halfted Str., Ede 
Gongreß. B. Goutevenier. 15031} 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Englifher Unterrigt, $2 monatlih, (auh Damen) 
unter Leitung des Principals, Brofeffor Georg Jenſe⸗ 
fen, deutjcher, Lehrer, mit jähriger amerifanıicher 
Erfahrung. Buchbalten, Rechnen, alle Sandelsfäher 
grindlid, rafe, billig.” Tags und Abends. Beginnt 
jest. Deutih-amerit. Handelsjchule, 844 Wilwaulee 
Une, Ede Diviſion Str. 8ag, Im 


Braktifhen englifhen Sprachunterricht (PBrivatftuns 
den 50 Gent8) ertbeilt Herren und Damen der erfahe 
rene Spracdlehrer Moeller, 585 Larrabee Str, mijadi 


Unterridt im Engliihen wird Damen und Gees 
ren ertbeilt für $2 per Monat; auch Buchhaltung un» 
Xypewriting, u. |. 10. Xaq und Abend. Niffens Bus 
fineß College, 467 Milwaulce Uve., Gde EUR Een 

rim 





Heirathsgeſuche. 

(Jede Unzeige unter dieſer Rubrik loſtet ſür eine 

einmalige Ginfhaltung einen Dollar.) 
Heirathsgefuh: Mann, Anfangs der Dreikiger, 
in guter Eieluns, mit etwas Bermögen, jucht die 
Belanntihaft eines bäuslih gefinnten Mädchens 
oder Wittme mit Gejchäft, am liebften Boardings 
baus, behufs Meirath, zu machen. Gefl. Offerten 
unter 6. R., UnnoncensGgpedition don Maymwald, 
461 R. Clark Str. 


Heirathsgefud: Anftändiger, gutfituirter Mann, mit 
ftetigem Berdienft, twünfcht Lebensgefährtin evanı.s 
luth. Glaubens im mittlerem Wlter. Bermögen nicht 
unbedingt erforderlih. Borzufprehen nah 4 Uhe 
Übends. 4 Lil Une, Vale Biew. 


Berfchie denes. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort 


—— 7— —— — Sir 


—— — 





Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


Mordfeite, 

®. Lob, 76 Elybourn pe. 

G. C. PButmann, 249 Clvbourn Ade. 
Hohn Dobler, 403 Elybourn Moe. 
Sanders Newsitore, 757 Clybourn m. 
8. Miller, 421 N. Glarf Etr., 

Grau Tiwoey, 489 Clark Etr. 

8. Beer, 560 12 Carl Str 

I. 2. Sand, 837 Glart Er. 

Frau Edvard, 249 Centre Str. 

Frau Albers, 36 D. Divifion Str. 
B. Valy, 467 DO. Divifion Str. 

A. W. Friedfender, 82 Dirifion Gt 
GE. Anderjon, 317 E. Divifion Etr. 
S. E. Nelion, 251 €. Dipifion Str. 
N. S. Clark, 345 E. Diviſion Str. 
GE. M. White, 407 112 E. Divitton Ste, 
Frau Morton, 113 IHinois Etr. 
Newsſtore, 140 Illinois Stt. 

Herr Hoffmann, 20 Larrabee Stt. 
Verhaag, 491 Larrabee Str. 
Schmidt, 577 Larrabee Str. 

Weter, 195 Lartaber Str. 
. Berger, 577 Larrabre Str. 
®. Ehröder, IE N. Markt Ste 

H. Schimpfli, 332 CE. North Ave, 
Frau Betrie, 366 E. Nortb Ave. 
A. Vet, 389 G. North pe. 
Frau K. Kreuſer, W82 Tedawid Ste. 
J. Stein, M Sedawichk Str. 

A. Schacht, 301 Sedowick Str. 
Frau B. Wismann, 362 Sedowic Str 
TR, F. Meister, 587 Sedgwid Str. 

9. Miller, D Willso Etr. 

Navsitore, 20 Wells Etr. 
Frau Keimen, 153 Wells Str. 

8. Etapleton, 19) Wells Etr. 

Freu Janjon, 276 Welt Etr. 

Freu Gieje, 344 Wells Etr. 

Grau Wyant, 383 Wells Str. 

Grau Walker, 453 Wells Etr. 

Frau DM. 2. Ehmitt, 660 Wells Ste. 
6 DB. Ewert, 707 Wells Str. 


Vordweftfeite. 


F. Schmidt, 499 Aibland Ave, 

F. Dede, 412 Aſhland Ave. 

P. Vederion, 402 Aihland pe. 

9. Vraih, 301 Aihland pe. 

Mrs. 2. Garlion, 231 Afbland Mine, 
Ehas. Stein, 418 Chicago Ave, 

8. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 

G. Iceffelt, 370 Chicago pe. 

Jalob Matſon, 518 Diviſion Str. 

2. GE. Sederard, ?7R Divifion Ete, 
Aofeph Müller, 722 Divifion Str. 

PH. Tonogbue, 2% Indiana Str. 

G. W. 2. Nelion, 335 Indiana Ge. 
$. G. Leower, 455 Indiena Er. 

€. Ienfen, 242 Milwaulee Ave. 
Acemes Collin, 300 Miiwaulee Ave. 

M. K. Aderman, 3604 Milwaukee Ave. 
Severinghaus u. Beitſfuß, 448 Milwaulee Avbe. 
Mrs. Lion, 499 Milwaulce Ave. 
Mr:. Beterion, 824 Milwaufe cXIpe, 
©. Keiper, 1019 Milwaukee Avbe. 
Emila Strucker, 1000 Milwaulee Ave. 
C. F. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 
O. Jalobs, 1503 Milwaulee Ave. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

V. Can, 820 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 28 Sangamon Str 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 


Südfeite, 


%. Pan Derslice, 91 Adams Etr, 

&. Deterion, 2414 Cottage Grove Alpe, 
Newsftore, 3706 Gottage Grove Ave. 
%. Davle, 3705 Cottage Grove pe, 

€. Trawe, 110 Harrifon Etr. 

8. Rallen, 2517 S. Halited Etr. 

W. M. Meiftner, 3113 ©. Halfted Ste, 
8. Sinpion, 3150 &. Halited Str, 
W. Dem, 34133 ©. Halfted Str. 

V. Eduidt, 3637 6. Halfted Eier, 
Newsitore, 3645 S. Halited Str. 

C. A. Enders, 2525 &. Canal Str. 
"WS. Monrow, 46 &. Etate Etr. 
Grau Frrauffen, 1714 S. State Ste 
&. Caihin, 1730 ©. State Str. 
Frau Sennefien, 1816 ©. Etate Str, 
Frau Bommer, 2306 S. Etate Str. 
MW. Edolz, 242 €, State Str, 

El. Gilender, 3456 ©. Etate Str. 

3. Eneyder, 3902 ©. State Er. 

&. Rab, 2623 Eoutbpart Are, 

W. Sing, 116 E. 18. Etr. 

B. Wienold, 2954 Wentworth Ape. 

8. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

G. Ounershagen. 4704 Wentworth Ave. 


Südweftfeite. 


U. 8. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
%. 6. Duncan, 76 Blue Island pe, 
Ang. Gutbutann, 117 Blue Island Avbe. 
Mm, Vetter, 193 Blue Islaıd Live, 
19, Kurs, 210 Blue Island Ave. 
5%. Etard, 306 Blue Island Ave. 
3: 8. Beters, 533 Mine Islaud Ave. 
rs. 9. Ebert, 162 Ganalport Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
I. Büchſenſchmidt, 90 Canalpott Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Mibß M. Vernum, 1600 W. Harriſon Str, 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 
S. Roſeubach, A2 S. Halſted Stre. 
. Joffe, 338 S. vHalſted Sirt. 

Max Groß, 354 S. Halſted Str. 
Sladen und Seskind, 26 S. Paiſted Str. 
&. GEngbauge, 45 S. Halſted Str. 
Rewsſtore, 583 S. Halſted Str. 
Aug. Ridels, 664 E. Halſted Str 
8 Faßlert, 776 ©. Salited Etr, 

8. Bruhn, 851 ©. Halited Str. 
GC. Zerey, 13 W. Kale Str. 
Schmelzer, 383 W. Yale Str. 
WB. Banks, 612 W. Vale Etr, 
Senjon, 676 W. Yale Etr, 
28. Peterion, 7598 W. Yafe Etr. 
£. U. Vallin, B W. Kandolpb Etr, 
23. F Moore, 117 W. Madiion Str, 
U. Danım, 2319 W . Nadiisn Etr. 
afh, 565 W. Madiſon Str. 

tes, Greenburg, 12 ©. Paulina Ete, 
x. Emith, 10 S. Vaulina Str. 
» Reinhold, 1944W. 18. Etr. 
D. Neinbold, 194 W. 18. Str, 
CH. HDilgendorf, 184 MW. 18. Etr. 
3. Lafabn, 151 W. 18. Etr. 
©. (ngbauge, 213 W. Ban Buren Ste 
Kerwvsftore, 331 W. Bar Buren Str, 
Etoffhaat, 872 MW. 2. Str. 
Mes. Solanıon, 05 W. Tolf Ste, 
Aug. Edulz, 239 W. Boll Str. 
Ave Linden, 295 W. 12. Str. 

heo. Schulzen, 301 W. 12. Ste, 
A. Brunner, 508 M. 12. Str, 
Reutel, 80,8. 12. Str, 


Zafe Biew. 


Ug. Ahle, 845 Belmont Ave, 

©. Thnem, 442 Lincoln pe. 
Frau ©. R. Doy, 549 Lincoln Aue 
. Waaner, 597 Lincoln pe. 

R. Bermanı, 833 Souttport Ave, 

N. DB. Wehnboff, 724 Lincoln Ave, 

Te. 9. Luderwig, 759 Cincoln ve, 

R. Umbrih, 789 Lincoln Ave. 

G. Neubaus, 861 Lincoln pe. 

2. Lindfraus, 921 Lincoln pe, 

G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

u. G. Stephan, 1150 Lincoln Avbe. 
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Kefel die Sountagsbeifage der Abendpoſt. 


Das 


Muttermal. 


Vollsroman von Xaver Riedl. 


(Fortfeßung.) 

„Dann bebvente, Du haft die Bühne 
berlaffen. Wen haft Du außer mir? 
Fürchteft Du eine Museinanderfegung 
mit diefen Meißenthurns? Deren be- 
darf e8 nicht. Sch habe einen Wagen, 
der in der Nähe wartet. Geh’ mit mir 
diefe Nacht — und morgen benachrich- 
tige den General von dem Vorgefalle 
nen. Er tft freundlich gegen Dich ge: 
mejen — hat Dir Geld gegeben, Geld 
auf Dich verwendet, ohne Zweifel; aber 
ich bin auch nicht mittellos. Der Tod ei- 
nes Verwandten hat mich in den Belit 
einer refpeftablen Summe aefebt. X 
will ihm Ihaler für Thaler zurüczah- 
len. Du joljt über jeve Verpflichtung 
gegen ihn beruhigt werben. Du wirft 
aud) finden, daß ich jet ein gehorfamer 
Eclave bin, der hinfort nur für Dich 
leben till; unfere elende Vergangen— 
heit joll ganz ausgelöfeht werben aus 
unferer Erinnerung. &3 ift nicht dent- 
bar, daß Du unfere Hochzeitsnacht 
ganz vergeifen haben fannft! PBaulette! 
Mein Weib! Wenn Du mich nicht ie- 
ben fannit, verfuche e8 wenigftens ein- 
mal, mich freundlid) anzufehen — höre 
auf, mich zu hafjen, um der Liebe Got- 
tes willen!“ 

Uber die Abneigung, die ihre Blicke 
zeigten, wie ihre Haltung fchien fich eher 
zu vermehren als zu vermindern bei bie- 
fer Bitte. 

„Ich babe e3 verflucht!” rief fie ver- 
zweiflunggool, „und ich fannn e3 nicht, 
Wilhelm! Sie jprechen von Rüdzah- 
lung an den General! Welch’ ein Spott 
und Hohn liegt in diefen Worten. Und 
Sie wollen, daß ich ihn verlaffe, mie 
ein Dieb in der Nacht — niemals!” 

Er fnirfchte mit den Zähnen porXler- 
ger. 

„Der Teufel ftekt in Dir, Paulette! 
Was willſt Du denn thun?“ 

„Sie können keinen Antheil haben 
an meiner Zukunft,“ antwortete ſie, 
„wie ſie auch immer ſich geſtalten möge. 
Ich werde von hier fortgehen, aber nicht 
mit Ihnen. Die Welt iſt weit genug, 
um mich zu verbergen. Ich werde in ſie 
zurückkehren — zur Bühne — irgend— 
wohin; aber mit meinem Willen werde 
ich Ihr Antlitz nie wieder ſehen!“ 

„Hüte Dich, Paulette!“ 

„Ich verabſcheue Sie! Sie brauchen 
mir nicht zu ſagen, daß Sie in den 
letzten drei Jahren nur ſchlechter gewor— 
den ſind — ich fühle es inſtinktiv. Ihre 


Gegenwart allein würde mich tödten. 


Das iſt es, was ich Ihnen in dieſer 
Nacht noch ſagen wollte — dies iſt Ul- 
les, was ich thun kann oder will!“ 

Sie ſah ihn verächtlich an, während 
ihre ſchlanke Geſtalt ſich ſtolzer auf— 
richtete. 

„Du weiſeſt mich alſo unwiderruflich 
von Dir?“ 

„Nennen Sie es, wie Sie wollen. Ich 

erde niemals mit Ihnen leben, nie— 
mals anerkennen, daß Sie zu einem An— 
ſpruche auf mich berechtigt ſind.“ 

Er ſtand da in äußerſter Verlegen— 
heit. Ein Moment verhängnißvollen 
tiefen Schweigens folgte, dann warf er 
ſich ihr zu Füßen. 

„Paulette, kann nichts Dein hartes 
Herz bewegen? Du biſt ja eine Frau 
und mußt mich bemitleiden. Ich habe 
nun Dein theuerſtes Ziel durchkreuzt — 
habe Dich Deinem Geliebten entriſſen; 
aber Du mußt — Du wirſt das Alles 


| mit dergeit vergeflen. Tadelſt Du mich, 


meil ich nicht jterben Tonnte, Ungroß- 
müthige? Haſſeſt Du mich, weil ich for- 
dere, ma3 mein it? Wird Dich eine 
Liebe nicht ermeichen, die jo demüthtg 
und ergeben iji? Baulette, Paulette, be- 
mitleide mich!“ 

S:in: Stimme war voNSchmerz und 
Reidenfchaft, aber fie verhallte bei ihr 
wirkungslos. Ihr Herz lag jchwer mie 
Biei in ihrer Vruft, fie trat falt von 
ihm zurüd. 

„Mitleid!“ mwieberholte fie im Tone 
der Verachtung, „und was ift des Mit- 
leids mwerth? Nein, ich habe auch das 
nicht für Sie! E3 ift mir, ald athme ich 
Gift, während ich hier ftehe. Ich kann 
e3 nicht länger ertragen — laflen Sie 
mich gehen!“ 

„Und ift dies Dein lebte, unmider- 
rufliches Wort, Paulette?“ 

„Ja — ja!” 

Mit einem Fluche erhob er fich. Yet 
arbeiteten feine Hände unter dem Man- 
tel in unheimlicher Weife. 

„Dann, mein theures Meib, wenn 
Bitten fruchtlos find, muß etwas Ande- 
res helfen,“ fagte er, indem er fie mit 
Gewalt an fich riß, ihr fehauderndes 
Antlih zurüdneigte und ihr ein Ta- 
fchentudh, das einen betäubenden Geruch 
auzftrömte, auf den Mund bdrüden 
mollte, 

Nur ein Auffchrei entfloh noch ihren 
Lippen. 

„Hilfe!“ Dann fühlte fie fih enge 
umfaßt, leidenfhaftlih gefüßt und 
emporgehoben. Uber in demfelben Mo- 
mente wurden haftige Schrätte auf ei= 
nem der Pfade außerhalb des Panil- 
Ion3 hörbar und ein Mann jprang 
hinzu. Es war Arthur! 

„Baulette,“ rief er mit helltönender 
Stimme, „mo find Sie, Paulette?“ 

St. Johns Arme ließen, rajch wie 
der Blib, fein Opfer Ios. Sie fanf zu 
Boden, Mit einem Sprunge jeßte er 
durch die Wand von Weinlaub und ver: 
fhwand — ein bunfler, nicht gut zu 
unterfcheidender Gegenftand, der leicht 
in dem tiefen Schatten der Nacht fich 
verbergen fonnte. Wrthur neigte fich 
über Baulette und hob fie auf. 

„Sprechen Sie zu mir — fehen Sie 
mich an!“ rief er ungeftüm. 

Sie öffnete Schaudernd ihre Augen. 
„U, find Sie e3?" ftöhnte fie und ver- 
barg ihr Geficht in ihren zitternden 
Händen. Er bemühte fih, ihr diehänbe 
bom Antlig mwegzuziehen, fie anzubli- 
den. Seine Erregung fohien noch grö- 
Ber, als die ihrige. 

„Paulette, haben Sie nad Hilfe ge- 
tufen?“ Sie jchwieg. „Wer mar der 
Mann? Was that er hier?“ Noch keine 
Antwort. „Barmherziger Gott! Ma- 


„‚Abendpoft“, Chieago, 


chen Sie mich nicht raſend! Antworten 
Sie mir! War es ein Mann oder ein 
Schatten? Ich werde Ihren Worten 
glauben!“ Nicht eine Suͤbe. Sein Ge— 
ſicht wurde ernſt und bleich. „Paulette!“ 
rief er jetzt, indem er ihre Hände hef— 
tig von ihrem Antlitz wegzog, „dann 
hatten Sie hier ein Stelldichein mit 
ihm!“ 

„Ja!“ antwortete ſie endlich. 

Er taumelte zurück — ſtarrte ſie ei— 
nen Moment finſter und wie zu Stein 
verwandelt an, dann wendete er ſich ab 
und ohne ein Wort weiter verließ er 
den Pavillon. 


24. Capitel. 


Henriette Varneck ging in dem dunk— 
len Salon in der ſchlechteſten Laune 
auf und ab. Es war nach dem Diner. 
Hermanns Mutter nickte in einer Ecke, 
und hatte ein weißes Battiſttuch über 
ihr Geficht gebunden. Der Duft türli- 
Then Tabat3, der aus der anjtoßenden 
Halle in den Salon drang, verrieth bie 
Gegenwart Hermanns. Henriette öff- 
nete endlich, mit einer Miene tieferXn- 
dignation die Thüre und fah hinaus. 

„Wirft Du denn niemals fertig mit 
der abjcheulichen Pfeife?“ rief fie. „Die 
Zante Ichläft und es ift fürchterlich 
langweilig da.“ 

Ein Chorus von fröhlichen Gebell 
anttwortete ihr. Gefledte und einfärbige 
Schnauzen und Pfoten drängten fich 
an der etwas geöffneten Thür. 

„Wieder die Hunde!” rief Henriette, 
und ihre Stimme flang rauh wie ein 
Schladhtjignal. „ch will fie abjolut 
nicht haben — ruf fie fort! Warum 
millit Du denn jedes Zimmer deshau- 
fes in einen Rinnftein verwandeln?“ 

Der aroße fchöne blonde Mann er- 
Ihien an der Schwelle, mit einer enor- 
men türfifchen Pfeife in der Hand. 

„Arme Thiere!” jagte er, während 
er die Köpfe der vierfüßigen Aufrüh- 
rer zärtlich jtreigelte und fie dann zu- 
rüczog. „Sa, Du haft da einen fchme- 
ren Stand mit ihnen. Bedaure, daß fie 
Dir fo viel Unruhe machen, Henriette.“ 

Träulein Varned blickte ihren ſchö— 
nen, fühlen Verlobten zornig an. |hr 
Befuch in feinem alten Yandfige hatte 


| weber ihr Gelicht no) ihrTemperament 


verbeffert. Das reiche Kleid, das fie zum 
Diner angelegt, Ichien fie nur nod 
nichtöfagender und alltäglicher zu ma= 
chen, als fie war. Auf derStirne began- 
nen fich einige Falten zu zeigen. 

„Bei Tag," antmwortete jie, „jind e3 
Deine Hunde und Dein beitändiges 
Iabafrauchen, und bei Naht iſt es 
Deine Mufik, die Einem fajt den Kopf 
zerreißt. Die Tante hat volltommen 
Recht, wenn ſie ſagt, fie habe feine ru= 
hige Stunde gehabt, jeit fie Dies Haus 
betreten.“ 

Hermann z0g feine dichten Augen- 
brauen empor. „Wie unglüdlih ich 


bin!“ fagte er troden. „Sch ehe ein, daß | 


ich forwoh! meiner felbit wegen, als 
twegen meines uncibilifirten Betragenz 
mich in den Dienftbotenzimmern werde 
aufhalten müflen.” 

Seine Mutter fuhr jet aus ihrem 
Schläfchen empor. „Du undankbarer 
Yunge, Du!“ rief fie Häglich. „Sch und 
Henriette opfern Dir hier Die ganze 
Saifon, während e3 in den Bändern fo 
erheiternd ift; und die Gegend ilt hier 
voll Typhus; es iſt eine Gnade derVor— 
ſehung, daß wir noch nicht todtkrank 
ſind. Aber wir können es noch werden.“ 

„Wahr,“ ſagte Hermann, „es iſt 
nichts wahrſcheinlicher!“ 

„Und Du ſprichſt dann in dieſem 
Tone! Schließe das Haus, ich bitteDich 
und laß uns in's Bad reiſen. Das Fie— 
ber hat in unſerer Familie ſchon viel 
Unheil angerichtet. Wie ein Mann von 
Deiner Geburt und Deinem Vermögen 
darauf beſtehen kann, ein ſo abſurdes 
Leben zu führen, begreife ich nicht.“, 

Er jah außerordentlich gelangmeilt 
aus. „Wie ih) Ihren Thon agfaat habe, 
diefes Leben ift mir gerade recht. Yn’3 
Bad? Nein, ich danke! Uber was Sie 
und Henriette betrifft, thun Ste mohl, 
wenn Sie zur rechten Zeit etwas für 
ſich thun.“ 

Sie blickte ihn zornig an. „Ich ver— 
ſtehe Dich; aber wir verlaſſen dieſenOrt 
nicht eher, als bis Du mit uns gehſt. 


Das iſt meine Pflicht als Deine Mut- 


ter!“ 

Die Sache ſchien ihm ſelber nicht ſo 
einleuchtend. „In dieſem Falle,“ ſagte 
er gleichmüthig, „machen Sie ſich nur 
auf einen dauernden Aufenthalt hier ge— 
faßt. Ich bedaure nur, daß der Platz 
für Andere, außer mir, ſo wenig An— 
ziehendes hat. Bei Keinem von Ihnen 


noch die Laune verbeſſert.“ 

„Es darf Dich nicht wundern!“ rief 
Henriette Varneck unwillig. „Wir ſind 
beſtändig uns ſelbſt überlaſſen. Du biſt 
den Tag über auf den Feldern und 
tümmerſt Dich um uns nicht. BeiTage 
werden wir von Deinen Hunden ge— 
quält und bei Ngcht ſtörſt Du unſern 
Schlaf durch Muſiciren!“ 

„Meine arme Couſine!“ antwortete 
Hermann ironiſch; „welch' ein Bild des 
Märtyrerthums! Aber was kannſt Du 
anders erwarten? Ein Leopard kann 


ſowohl ich, wie meine Hunde, ſind zu 
alt, um noch andere Kunſtſtücke zu ler— 
nen.“ 

Henriette ſah verdroſſen aus dem 


enſter. „Da iſt der Diener mit dem 
Kon des Thronfolgers. 


Phaeton, Tante. Ich möchte ausfah⸗ 
ren, um friſche Luft zu ſchöpfen. Ich 


ime gewiß den Typhus, wenn ich m * 2 
befomme gewiß yph | Engländer, Hauptmann Shaw, 


unaufhörlich in diefem Schloffe einge- 
ichloffen bleibe.“ 

„Hermann fol mit Dir fahren,“ 
fagte Frau Varned, „ih habe Kopf: 
weh.“ . 

„Der muh irgend eine Arie einjtu- 
diren,“ fpottete Henriette, „oder muß 
mit feinen Hunden eine Partie machen.” 

Barned fuchte ein Gähnen zu un- 
terbrüden. „Wenn es Dir gefällt, mit 
mir auszufahren, tee ich ganz zu Dei- 
nen Dienjten.” 

„Sehr wohl,“ antwortete fie kurz; 
„ich bin bereit,“ und fie läutete, Hut 
und Mantel zu bringen. 


(ortjegung folgt.) 
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Dienſtag, den 15. Auguſt 18393. 


Spmpa— 


Bahl Eine Frau verdient Feine Sym: 
pathie, wo das Bejjerwifien fo leicht 


und das Befferthun fo billig ift. 
Bedufet das Einathmen ds 
Wrafens und Geruchss eines 
Wafhzubers voll fhmusiger 
Wäfche, vielleiht aus dem 
Kranfenzimmer, vielleicht 
durh ehrlihe Arbeit recht 
ſchmutzig. Bedenket die ſchwa— 

chen Cungen und die Kehle, der 
| Kein der Kranfheit u.f.w.,uf.w. 
All dieſes iſt ſo unnöthig un? 
nicht ſo rein (ſicherlich nicht ſo 


ſauber) als es ſein ſollte nachdem es fertig iſt. Rochet Euer Zeug 
in Pearline und Wafjer—AUnmweifung an jeden Packet—jeder 
Grocer hat es—und die Keine Fönnen nicdyt gedeihen, der Shmuß 
muß weichen, und mit der harten Arbeit und Pladerci ift's vorbei, 


Hülte 


seht — ſchidet ſie zurüc. 


Brieftaubenwettflug. 


Am 31. v. M. hat in Floridsdorf 
bei Wien der Brieftaubenwettflug 
Wien-Berlin begonnen. Das Wetter 
erwies ſich als günſtig. In Florids— 
dorf verſammelten ſich beim Morgen— 
grauen auf der nächſt der Kreuzung der 


Reichsſtraße und des Nordweſtbahnge- 


leiſes gelegenen Wieſe die Mitglieder 
des Wiener Orts-Comites, Schmidt 
undGerhardt. Letztere führten in flachen 
Körben die Berliner Tauben mit ſich, 


welche ſeit ihrer am Freitag den 28. v. 
M. erfolgten Ankunft im Hauſe des 
Ölterreichiich = ungarischen - Geflügel- | 
zuchtvereins im Prater untergebradt | 


waren. Die Berliner hatten zweiund- 


neunzig Brieftauben zum Start entien= | 
| det. 


Um 4 Uhr 47 Minuten wurden 
diefelben, nadydem man ihnen nod 
einmal friiches Wafler verabreicht hatte, 
unter alijeitigem „Out Flug!“ vom 
Iraineur Herrn Schmidt freigelaffen. 
Yange Zeit kreiſte der Hauptſchwarm 
um den Ort der Auflaſſung und flog, 
offenbar durch das an Berlin erinnernde 
Bild der großen Stadt irre gemacht, 
wiederholt gegen die Stadt zu. Nach 
einer kleinen Viertelſtunde aber wendete 
ſich der Schwarm gegen die Berge des 
Wienerwaldes in einer auf der Luft— 
linie Wien-Berlin etwa ſenkrechten Rich— 
tung und entſchwand bald den Blicken. 
Zwei kleinere Schwärme hatten ſich 
ſchon früher losgelöſt und ſchienen ſich 
gut zu orientiren. Die Berliner Dele— 
girten waren vom Auffluge nicht befrie— 
digt, beſonders Herr Schmidt machte 
ein bekümmertes Geſicht. 

Seitens der Wiener Züchter ſtarteten 
in Berlin hundertſiebzehn Tauben, 
welche gleichfalls Ihon am 28. Juli in 
Berlin angelangt waren. Mus den 
Kinfägen, die für jede Taube in der 
Höhe von fünf Merk erlegt werden 
mußten, wurden die Breife gebildet, 
weldye nach den erzielten Nefultaten 
ohne Rüdlicht auf die Provenienz der 
Ihiere vergeben werden. Jedes der 
beiden Orts-Comites verfügt außerdem 


| über eine Reihe von Specialpreifen. 


Tie Kriegäminifierien beider Staaten 
haben aus Rüdficht auf die Bedeutung, 
welche die Brieftaubenzucht für militä- 
riiche Zwede beißt, anjehnliche Geld» 
preife geipendet. Da die Brieftauben 
ihren heimischen Schlage zufliegen, die 
Schläge jedod nicht glei) weit dom 
Stuartplake entfernt find, jo wurden 
in Berlin und Wien vom Militärsgeo- 
graphiichen Jultitute die Differenzen 
der Entfernungen in der Yuftlinie ers 
hoben und Darach den entfernter woh- 
nenden Züctern nad) dem Wecord der 


ſchnellſten Taube zu berechnende Zeit— 


vergütungen zugeſtanden. Eine wei— 


tere Zeitvergütung mußte für die Ent— 


fernungen der Schläge von den Gonfta= 
tirungslokalen fixirt werden, da erſt in 
den letzteren die Flugreſultate eruirt 
und beſtätigt werden. 

— 


Die Engländer in Siam. 


Eehr interefjant find die Mittheiluns 
gen des Barijer „Soleil“ über die do= 
minirende Stellung der Engländer in 
Siam. „Mehr als dreihundert Eng- 
länder, Kaufleute, Bankiers, Inge— 
nieure, Directoren der Schifffahrt-Ge— 
ſellſchaften,“ ſchreibt der „Soleil“, „be— 
wohnen heute Bangkok. Die Einen 
beuten faſt allein den Reis- und Teabl— 
holzhandel aus und laſſen ſich die mei— 
ſten öffentlichen Arbeiten zutheilen: die 


Beiden hat fich weder das Ausfehen Anderen ſtehen im Dienſte der ſiameſi— 


ſchen Regierung und leiten direct oder 
indirect alle Verwaltungen. An der 


Spitze dieſer bedeutenden Colonie ſteht 
der Geſandte mit zahlreichem Perſonal. 


Dann kommt der Conſul French, der 
Rathgeber und Vertraute des Miniſters 
des Aeußeren, des Prinzen Dewawongſe; 
dann ein ehemaliger Studirender der 
Univerſität Orford, der unter dem Ti— 
tel eines Hofmeiſters des Thronfolgers 
bei Sr. Majefiät Chulalontoon die 
Stelle eine Geheimraths fpielt. AlE 


| 0b e8 mod) nicht damit geihan wäre, hat 


die Foreign Office dafür Sorge getra- 


feine Fleden nicht ablegen. Jh fürchte, | gen, dag ein Belgier, welder den eng= 


| lichen Intereffen ganz ergeben ijt, No- 


lin-Jaquemyns, zum Ctaatsminifter 
ernannt wurde. Ein englifcher Agent, 


| Morant, fteht an der Epige des Untere 


richtswejens und leitet die Erziehung 
Die Marine ber 
waltet ein engliiher Gommodor, Na— 
mens Richelieu, das Heer befehligt ein 
mann Man 
fann fagen, dag Slam in den Banden 
Englands liegt und fi) nicht losmachen 
ME „li 

—, Was iſt das Neueſte vonUptown?“ 
—, O, dasFräulein Jagemann wird ſich 
von der Bühne zurüdziehen und im den 
Gheftand treten und grau Liſtig wird 
fich wieder einmal aus dem Eheſtand 
zurückziehen, um auf der Bühne auf— 
zutreten. 

— Knabe (eingewanderter Eltern): 
Ein Menſch iſt in dieſem Lande ebenſo 
gut wie der andere! — Amerikanifcher 
Knabe Jawohl, das heißt, wenn et 
nicht ein doliziſt iſt. 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
ſagen, „dies iſt ſo gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
Es iſt falſch — Rearline wird nie hbaufirt, und jol-> Euer 
Grocer Eu eine Nadgapmang für Pearline ſchicen, ſeid ges 
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Sames Pyle, New Hort, 


Schadenerfahforderungen 


für Uinfälle durch Etjenbahnen, Straßenbah: 
ı nen, in Sabrißten u. f. w. übernimmt zur Cols 
| leftton ohne Dorichuß oder Geldausgabe 


‚The Casvalty Indemnity Bureau, 


Zinmer405, 84 Pa Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16j!bw 





x 


Beilert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
! erhöhet die Mtusfeitraft und erfült die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſawächliche Ingeud 
ein Stärkungs-, für das Alter ein VBerjüngungs- Mittel 

| Berfugt’s, und die hödften Glüdsgüter find Euer. 


Gefundheit, 
Kraft un 
Schönheit, 


£efet Unweifung. 
Allein echt 31 haben in 


ABENDS DRUGSTORE ste: 


Steie Confultalion 


in aller geheimen, nervasen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten keider Geschlechter bei den be» 
en Spezialiften des “Chicago Medical insti- 
ute”, 

Dieſes Anttitut ift die einzige vom Staate Illinois 
autorifirte Anitalt und garantirt eine volle ud perma- 
nente Kur ut alien Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwsche und alte fFolaen jugendlicher Ausſweifun⸗ 
gen werden prompt bejceıtigt. 

Blutvorgittungen (ererbte oder durch fchlechten Lime 
aang hervorgerufen) werden ohne d.n Gebraud Don 
Quedfılder qründlıh Iurirt. 


Belanntihaft mit der Welt ihlep erft feit 


Kurzem Die 


doch machte fie hereits 


einen ſehr günſtigen Eindrutk. 


Und das mit Necht, denn eine beſſere, reinere und wirkſamere Seife wurde nie 
bergeielt. Durch SANTA CLAUS SEIFE wird jelbit die genausjte 


Wirtbigafterin niemals entiaufgt. 
Neberall zu haben. 


Ueberzeugt euch durch den Verſuch. 


Nur ſabrizict en N. K. FAIRBANER & CO., Chicago. 


Revolufion 


in der Heilkunde. | 


Eine Erfindung bon Mmeit- 
tragender Bedentung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 


heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Nückkehr zur Natur das 


Loſungswort! 
Wie ein Naturprodußt, das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 


| fällen verwerthen läßt. 


morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, 


ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 





Neuralgie, Naſen- und HalsKatarrh; 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 





| Heift ohne Medicin 


leiht zu Haufe von Jedermann heritellen | 
| und vortheiihaft in den meiften Kranfbeitss | . 
i | den, labmen Rüden, 
ı algemeinem k Stel ö 
— alle Frauenkrankheiten. eſer elektriſche Gürtel be⸗ 
Daſſelbe findet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopſung. Ha. 
Männer | 1 


Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, zc., Bartcocele, | b 
eiterigen Ausfliüijen, Ohvenleiden, Taubheit, | * 


ANZ | Eigaten. 


fircht, Gebärnutter-Leiden, Weißflug, Kinder | 


lojigfeit, Hyfterie u. f. ww. 


Wer fih für unier neues Heilverfahren, das bon 
den berborragenmdjten Merzten der alten und neue 
Welterprobt und für gut befunden wur ; 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Bri 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchrei 


Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 


frei zuienden werben, 


| MEDICINAL GAS 00, 


835 Broadway, New York, N. Ye 


| x 
J 


Frauen-Krankneiten, weiber Zluß und Grbärmutters | J 


leiden auf immer kurirt. 


Alle Leidenden 


oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bı5 7.30 
Abends. Sonntarıs don 10—12, 3 wird Deutidh 
geiproden und geichrieben. 


157 und 159 S. Elarf Str,, 


Chicago, Ill. d doſa 


DR. SCHROEDER, | 


TA der beite und | R 


zuverläſſigſte 
dahnarjtChie 
cagos, 
früher 413 
Milwanlice 


aukee 


nahe Pivifion Str., 


Av., 


Befte Gebijfe $6—$8, Zähne fchmerzlos ges | 


Sgen, Fähne ohne Platten, Gold- und 


Silberfüllaungen zum bstben Preis unter Gas | 
15odoili | 


rantıe. Sosutags offen. 


FR. ERNST PFENNIG. 
Prattiichher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 


meinite Gebiffe,. 
nidt zu unterſcheiden. 
Füllungen zu mäßigen Preifen. 
loies Zahnziehen. 


don natürlihen Hähnen 


Sdhmerj- 
2öno,ddia,ij 


” Wenn ibre Zähne nagefehen were 
Ri n _ . 1 
Er a den mülen, Sprechen fie zuert bei 


RT Dr. COODMAN, 


Sehnerzt, dor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 

beriäffig. — Befte und biiligite Hühne in Gurcage, 

Schmerzlojes Fullen und Auszichen zu halbem Vreiſe. 
Office: Dr. G9O0ODMAN, 

7f155 8. Madiion Str. 


L. MANASSE, Optifer, 


SICHTIE me, 
: 1 ——— 
Madison $t. — 


Importeur und Fabrıfant von 


“Tribure” 
Gebzude. 
-dib 


Augengläfern un Brillen, | 


DO perii- und Touriftengläfern, Mirroscopen, Zelescopen, 
Barometern, Zeicheninitrumenten, Kodacs ꝛc. 
186£89—THE OLD RELIABLE-—1893 


jollten fofort diefe berühntern | 
Aerzte conjultıren. Ein Brief * 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, |E 


Gold» und Emarlles | 


| REN 

Alle acheimen, Kronifchen, nervöfen 
und deittaten SKranfheiten beider Ge— 
ihlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie aeheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur 86 
pro Monat. Macht ung einen Bejud 
(Bontultation frei). 

I Evrchftunden von Ilihr Morgens bis 9 Uhr 

* Sountags voun 1O bid 4Uudr; deutſcher 
V Urztſtets anweſe 4malj 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leid 

ie ſe Leiden 
ſowie ale Haut-, Blut⸗ und Geſchlechtsktrank⸗ 
heinen und die ſchummen Folgen ſugendlicher Aus— 
Ausihwearumgen, Werveriimsähe, verlorene 
Banneetrari u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablırten deutichen Nerzteit des Illinois Ma 
Bispensars behandelt und wuter Gi 
mer furirt. ranentrankheit 
| Schwäche, Gebärmmtteriersen nd alle I 
| feiien werden prompt und ohne Operation 
Erioiae betandeit. 


antie für tie 
ı ollgemeine 
gelmäßige 
mit beitens 





. werden frei behandelt und haben 
Arme Leute daun nur einen mäßigen Vreis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultauenen frei. 

Auswärtige werden brieflich behaändet. — — ‚tum 
den: Bon 9 Uhr Dlorgens biß 7 Uhr Abends: Sons 
tays von 10 bıd 12. Udreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
7d31j 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


WORLE’S NAEDIGAL 


| 
| INSTITUTE, 
| 66 FIFTH AVE., EckeRandoiph,Zimmer715. 


Die Aorzte diefer Hırftalt find erfahrene deutiche Sye 
talıften und betrachten es als ıhre Ehr,, ıhre Ieı 
; Mitmenschen fo jenrell a lich Dont il 
! gu heilen. Sie heilen arimdlidh. mmt 
alle geheimen Srankyeiten der M 
leiden und Renſtrugtions⸗ſtör ohne 
Oyeration, alte offeıce Bceichwiüre und Wunden, 
| Ruogenfraß :c, Büdgrat:Berfrünneuugen, 
Söder, Brügge und verwachiene Glieder. 
Bebandluug, tie. Wiediziiien, nur 

drei Dsllars 

den Monat. — Schnetdet Diefed aus. — Stune 


| 
| den: 9 Uhr Morgens bi36 Uhr Ubends; Sonntags 


Ga ‘ 


SHoldene Wrilen, Angengläfer und 
Stetten, Sorgsetten, biofdd2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Gröhte Hucwahi.— Biltlisite Breife. 


arsch 


; 103 
: Optifut, E.ADAMS ST. 
Genaue Iinterfugung von Augen und Unpafiung vom 


@tläfern für ale Mängel der Sebtraft. Gonfjultirt uns | 
bezüglih Eurer Ungen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str, | 


eeaemüber BoR:Difice. 
Dr. M. EHRLICH, 
Dentiher 


Augen: und Ohren-Arzt, 


& den nach neuer ſchuerzloſer Methode. — Küuſtliche 
gen und Gläjer verpaßt. 

Syrehftunden: 1108 Mafonic Temple, 
don 10 bis 3 Une. Wohnung, 642 Yincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 Did 7 Uhr Abends. — Con⸗ 
fultatıon freu 8d313 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Sadre Affiitenzarzt ar dentichen Mugenkliniken. 

Evregitunden: — Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple, 410—%lÜhr. Nadm. 449 E. North 
Ave., 2% > Uhr; Sonntags 9—11 Vorm. zip 


a Eye and Ear Dispensary. 

5 Ulle Srankheiten der Auge und Obreit bes 

handelt. RünftligeAingen auf Beitellung anges 

jertigt. Brillen angepaßt.-Aatnertheilung frei. vınzli 
210); CLARK STR,, ede Adams Etr., Zimmer 1. 


SAS Brillen unentgelilih angepaßt. 
Sagdıw a De 1374 
* 


! Den der Syiunen ift za haben. 
heilt ficher alle Auaen: un» Ohrens | 


i Arontihe Kran? deuen 
NVWaunerſchwache, Unvern 


ſerer Mittel immer erfolaret 
dor oder ſchictt Cure Adreſſe und wir ſenden Euch fret 


| Su 


10 bı3 12 Unr. 


> v 
linik 
— 
Frauen-Klini 
Muter Leitunz von geſetzlihen, alten erfahrenen Aerz« 
ten und Aerztinnen.) 
742 Dilwautcee Nve., nahe NRoble Str. 
S;rehitunden von 94, frei von 9—11 Uhr Torın. 
Abends 8—$ ihr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — Teine Shüdlihen Dies 
dizinen. 

Rıyermatiimn?, Hm 
Sebarmutterleiden. U 
Wierafluß, Wareseimäl 

eiirethode unter won 
Falle weiſen wiren 


> nehmen ferne War 
Aus em anver af 


sebengungsnutiei für Die Lite 
l1öjtij 





BDihtig für Männer! 


Schmitz’s Gcheim- Mittel 


viren alle Beim'echt:», Nerven-⸗ Blut« 
eder Art ich 
ögen. Baud lle 
nären Leiden u. ĩ. w. werden durch den Eebrauch un— 
arırt. Spredt ber und 
QAustunit über alle uniere Dtittei. 


j E. A. SCHMITZ, 
26 und 128 Milwaules Aoe., Ede 1. Kinzte Str. 
Die beiten und Binigiten Bruch: 
Bändee fauft man beim 5 
tanten OTTO KALTEICH 
1, 133 Clark Str... Ede DI 


Seine Sabfung | DT. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1984. 
159 ©. Glark Sır....... Chicage. 


lieal | 


dieſelben Jedermann zu er 
Anh zu einem meiner M 


geben worden war. Er war bleich 
ge Il 
| nachdem er ihn einer 


| Dart. 


| wurde, frei mit all 
| Gtürfe in 69 Hi30I Tanen 
| am den Erfinder und Fabr 


| des Meilers ganz aleich, wie alt der Bruch) ft 


DR. SANDEN’S 


Gleftriiher Gürtel 


mit elefiro-magnetiigem Suipenjorinm., 
\ —* 


N 


4 us \ * 
Nenede Yatentet 
WM — Verbefferur 


N 
wer 


Rn N 
(<A elle Shwädezwe 
F Ueberanſtrengung 
NE Nerventraft, Gye 
= cretionen berrübren 
‚ Nervenihmwäke, 
mattung, Wbeumas 
ber= und Blaienleie 
Zumbagp, Sciatice, 
wobllein u.f.w.und 


ſtände, welche von 
des Gehirus undder S 
ceſſen oder Indis⸗ 5 
wie Erſchöpfung, S 
Ehlaflofigkeit, Er=- 5 
ZN 


tismus, Nieren-⸗, Le⸗ 
Ins - 


figt tanıderpaife Verbefferungen aegen alle anderen 
und ivir geben einen Stront, den der Träger defleiber 
ofort verjpürt, oder wir verwirfen $5,900.00. und 
te obengenannten Sranfheiien. odernehmen 
ing. Zaulende jind Durch diefe wunder» 
indung zebeilt worden, nachdem alle anderen 
en vergeblich verſucht worden waren, und wir 
underte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 


— 


Von Neb. J. A. Beltz, Corbin, Rem. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1002. 
Dr. A. T. Sanden. Werther Serr:—Nachdent 
ich von einem Ihrer elektriſchen Gürtel vor faſt drei 
Jahren geheilt worden bi u ich jegt im Stande, 
n. Ich wurde kürze⸗ 
ter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbar faſt hof aufges 
und ſah aus, als 
ben würde. Ih lich 


ten gelauft habe, und 
getragen hatte, meinte 
Fürtel haben. Alsid 
en now jchlafen, aber 
‚nad ; e er nicht genug eflen, 
und ih Latje_ ihm heute Gürtelfommen, Id 
Ihr Gürtel if der Vefie fiir da3 Geld Yır 
; Sie baden die Erlaubniß Diejes Schreiben 
jederzeit als Meferenz zu gebrauchen, 
Aptungsdol, Red. 3.4. Delg, Corbin, San, 


b nod einige I 
meinen Gi i 
den ich im 


er,er mün 


e jelb 
ihn be 5, Eı 


1419 
alaube 


Infer Bräftines, herbefierieg Gufpenforium, das 
Beſte, das bheſchweden Näm— 

Beſte, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
Garteln. Geſund heit, Kraſt und 
rautirt. Man wende ſich 
denn Fründer, N en, und laife fich das 
große ilufirivte beutiäne Bamnphletoftenfrei fommen, 


Or. A. T. SANDEN, 68 State Str., Chicago, Ill. 


— — — —— — 


Dauernd 
(Seh eilt oder Reine 
) Bezahlung 
Sein Geld bis curirt. 
Mir veriverien Ste auf 
.. 3000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vam Geschaeft. 
Financiellt Reſerenz; 
“en, GLUBE NATIONAL BANK. 
S arantie Brüche aller Art bei beiden 
chlechtern volſtäudig zu heilen, ohne Anwendung 
sga q Unter 
suchung frei. EI” Sendcet un Girculare. 
THIEO. E MILLER Oo., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3malj 
Cbenfalis auf der Weltausftellung im Homdopathice 
Hauptquartier gerade weitlih bon fyraueitssebäude 





+, unentgeltlich unterſucht. 
rüche bin deutſcher Bruchband⸗Fa⸗ 
beſte Patent-Bruchband 
erſunden, welches alle gefährlichen Brüche balten kaun. 
Zimmer 305-307 Schiller Bidg., 103-109 Randolph. 
Sprediiunden: 9 Uhr Vlorgeits bis 6 Uhr Abds., 
. 2 ’ 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Vruchband iſt das einzige 
wird indem es den Bruqh auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 
bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Catal 
Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


2* 


FREI!!! 
brifant bat das neuefte uud 
VICTOR SCKORT, 
Sonntags: 10 UhrMorgens bis AUhrNachm. ill 
weidres Tag und Naıt mit Weguemlichkert getragen 
auf Verlangen frei zugelandt. Z5jll 


ur 9 — 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannesiraft wieder herzufiellen, 
EB jowie frifche, veraltete und feldft aus 
ER Tcheinend unheilbere Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauerud 
zu heilen; feraer, genaue Aufklaͤruag 
über Maunbarkeit! Weislichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungs: inter‘. 25, Aufs 
Sage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in beutfher Errade W 
gegen Ginfenbung von 25 Gents in Boits 
marken, in einen unbebrudten Umfälag I 
wohl verpadt, frei verfanbt. Abreflire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Wa 11 Clinton Place, New York, N, Y. 


sg 
Er 


* 


ee 


“Rettungs-Anker” ift au zu hıben in Chicagg, 
94, bei Herm. Shimpity, 282 North Ave, 





ẽ aft un 

wieder au erlangen wünfchen, follten nicht verfäumen, 
ben „ Jugendfreund‘‘ zu lejen. Das mit vielem 
Rrantengeiyichten erläuterte, reiblis ausneftattetg 
Werk, aibe Hufichlup Über ein need Seilders 
ahren, woturh Tanfende in fürzeiter Jeit obne 
erufsttirung yon Gcihledisfreniheitenund 
ber Folgen dee Ingendjänden voliläntig 
wiederhergeftellt wurden, 


Schwache Frauen, 


anch Fränfliche,nerwöfe, bleichtüchtige und 2irsdepf, 
rauen, erjabren aus biejem Wuche, mie die Yu 
Gefuntheit wieder erlangt und der heiheite Munich 
ihr28 Hersend erfüllt werben Tann. Heilverfahren 
ebenfo einfah als Eillig. Feder fein eiyener 
Scicdt 25 Cents in Stainps und Ihr bekomat 
Buch verjiegeit und frei zugefbict non der 
riuat Rlinik und Di 

v 3 Greta BER 

BE TEE FNTEREEETE PET 

it ZN. RR re. J 


— 


Ter gentl eund iſt auch in der Buchbandiung vor 
Icdix Schmidt. Ro 202 Milwautte Ave. 
Ebicago, JUL, zu haben, 


Dr. A. ROSENBERC 
ftürt ih auf Siährige Prarıs ın der Behandlung ats 
beimer Araniheiter. Junge Yerte, die vun Jugeud⸗ 
fünden und Ausihwerunger geiywädt find, Damen, 
dıe au iFunktionsitsrunger und anderen Frauenfrante 
beiten leiden, werden dur nidt angreifende YMittef 
rändlich gebeüt. 126 S. Clark Str. Dijettumbens 
11 Borin., 1-8 und 6—7 ibendl 





4 


3 
J 


ein ſchlechter Beruf. 
Widerſpruͤchs, oder was noch ſchlim— 
"mer ıjt, des Ymweifels, ıjt in die from= 
"= men Schäflein gefahren, ihrer mehr | 
© und mehr verlafjen die Heerde und für 
FE ben guten Hirten ift e& ſchwierig, ſich 
© dabei „ein Känzlein anzumäften, 


betannt. Es heißt Senſation. 


(SpecialsGorrefpondeng der „Abendpoft“.) 

* New Horter PBlaudereien. 

Die Kunft, eine volle Kirche zu haben. — Zunge Das 

2 men als Reinihmeißer. — Auf die jungen Yeute von 
beute hat’s der Paftor abgejeben. — Yon einer reis 
genden jungen Wittive, einem „Better“ und ihrem 
eiferfüchtigen Seligen. — Drohbriefe aus dem Jens 
feits. — Von der fommenden Theater-Zaijon. 


New York, 10. Auguft 1893. 


Das Seeljorger-Amt ijt heutzutage 
Der Geiit des 


als 
wie der Doctor Luther“, wie Göthe, 
ber alte Heide, fich ausprüden würde. 


So haben denn unfere Paftoren zu | 
* allen möglichen Mitieln gegriffen, um 
fi volle Häufer zu verjchaffen, und 
> zwar meiftens mit nicht geringem Er= 


folg. Das Zauberwort, mit welchem 
diefe modernen Ali Baba3 die verlo= 
denden Schagfammern öffneten, it ja 
Und 
bei wen wirft diejes Wort größere 
Wunder al3 gerade beim Amerikaner, 
ber die Senfation gewiffermaßen fchon 
mit der Muttermilch, beziehungsmweile 
Kuhmild einfaugt! Auf diefe Weije 
befamen wir die Talmages, die Diron 
jt3., Die Tyndall3 und die Parfhurit3. 
Aber die pifante Predigt, Die ihre 
Stoffe au3 den verrufenen Häufern 


> und den Gerichtsfälen holte, verlor mit 


ber Zeit doch ihren Reiz, zumal bald 
genug die Parkhurft3 in Maſſe auf- 
tauchten, wie die Fröjche — ich meine 
nicht die leichtlebigen Dämchen, denen 
der Volfamund diefen Namen gegeben 
bat — nad) dem Regen. 

Da ijt nun ein Broofiyner Paftor 
auf eine ganz funfelnagelneue “dee ge- 
fommen, um dad PBublicum zu reges 
rem Kirchenbejuch zu veranlafjen. ®e- 
nau genommen find e& die jungen 
Leute von heute, auf die er e8 abge= 
fehen hat. ene jungen Leute, welche 
den Himmel nach Heine gern den Spa= 
ten überlaffen und ficd mit der Erde 
begnügen, die ein Bafeballjpiel inter- 
elfanter finden, al3 die geiftoollite Pre- 
digt und die da behaupten, eine hübfche 
Soubrette oder ein gajtfreies Kind 
> Ballet jei amüfanter als ein Pas 
tor. 


a, das ewig Unmeibliche, fo fagte | 


fi der Diener des Herrn in Brooklyn, 
das zieht fie zuerjt hinan und dann 


Das umtanzen fie wie die Müden das 
Licht. Wie wär’, wenn ich den jun 
gen Leuten von heute ebenfall3 jo ei= 


nige Lichte hinjeßte, daß fie Danach ge= ba Sämmtliche 


flogen fommen. Schließlich giebt’3 ja 











auch Gottjeidant noch anjtändige junge | 
Leute von heute und die ziehe.ich auch | 


lichen berbei. Gedacht, gethan. Der 
Hert Baftor, der über eine ganze An 
zahl hübfcher junger Damen, Mitglie- 
der jeiner Gemeinde, verfügen joll, 
wandte jich an diefe mit dem Erfuchen, 
während des jonntäglichenGottesdien- 
jtes freundli al3 Plabanmeifer zu 
fungiren, befonder3 für die jungen 
Leute von heute. 3 ließen fih aud 
ihrer mehrere bereit finden, von mes 
gen der Haube, die ihnen in der Ferne 
winfte, und fiehe da, die Sache hatte 
ben gewünfjchten Erfolg. Die jungen 
Zeute von heute, für die das Ganze 
etwas Neues war, ftellten fich ein und 
entdedten plößlich, daß einGefangbucd 
Wenn fih nun aus der fa- 


cher fei. 


mojen dee des Paftors mit der Zeit | 
noch verjchiedene Trauungen und mög: | 


lichſt viel Kindtaufen entwickeln, jo 
kann er ſich vergnügt die Hände rei— 
ben. Vorausgeſetzt, daß nicht auch in 
dieſem Falle, wenn die Neugier befrie— 
digt iſt, die Sache ihren Reiz für die 
Betheiligten verliert. 

—— 


Auf den vornehmen Dachgärten und 
in den feinen Clubs erzählt man ſich 
augenblicklich eine pikante Geſchichte. 
die Stoff zu einer überaus heiteren 
Humoreske geben würde. Die Heldin 
derſelben iſt eine reizende junge Witt— 
we, ehemals als treffliche Schauſpie— 
lerin rühmlichſt bekannt, die ſeinerZeit 
einen reichen ältlichen Leimfabrikanten 
geheirathet hatte. Derſelbe ſtarb vor 
ungefähr einem Jahre. Vor ſeinem 
Tode nahm er ihr das Verſprechen ab, 
daß ſie vor Ablauf von zwei Jahren 
nicht wieder heirathen ſollte, was ſie 
auch verſprach. Aber die Jugend ſiegte 
und eines Tages fand ſich bei der trau— 
ernden Wittwe ein eleganter junger 
Mann ein, den ſie ihren Bekannten 
als den üblichen „Vetter“ vorſtellte. 
Die Dienſtboten erzählten ſich bald 
Mancherlei von ſeltſam ſchmatzenden 
Geräuſchen, die ſie aus dem Zimmer 
der Dame des Hauſes gehört haben 
wollten, wenn der Vetter da war, ja 
über noch andere Dinge, die fie angeb- 


E lich gefehen hatten, fhmwahten fie nur 
- im Flüftertone. 
” des Haufes, der fchon als ganz junger 


Nur der alte Diener 


- Mann zu dem Leimfabrifanten ge= 


* fommen war und jtet deffen volles 
E Rertrauen bejaß, mifchte fich in Nichts. 
> Nun war bie leichtfinnige Feine Frau 
eine 


ftrenggläubige Katholitin und 
über die Maßen abergläubifch und 
menn fie möglihit oft in die Kirche 
lief, glaubte fie fich beim lieben Herr- 


" gott dadurch Verzeihung für die Un- 
" pietät 
FF Dem Vetter fiel jedoch auf, 
= Ungebetete öfter minder zärtlich und 


gegen den Geligen zu holen. 
daß feine 


bebrüdt war und er forfchte nach der 


Er Urfache, erhielt aber jtetS ausmweichende 
> Antworten. 
© Stunde fam er endlich dahinter und 
& erfuhr denn, daß die reizende Coufine 


Sn einer fchwachen 


Pr 


Sfeit längerer Zeit geheimnigvolleßrief 


S erhielt in der Handfchrift des Seligen, 


worin diefer ihr geitand, daß er von 
ihrer fträflichen Liebe jehr wohlftennt- 
nik Habe und ihr unter Aydrohung 
Füräterlicher Höllenftrafen befahl, ihr 


E Berjprechen zu. halten. 


Der Better lachte und bielt e8 für 
"pen faulen Ulf irgend eines neibifchen 
Mebenbuhlers: Aber ald er die Hand- 
Schrift ‚prüfte, fa er jofort, Daß von 


ſchmuggelte. 


einer Täuſchung keine Rede war und | 


daß Niemand anders als der Gelige 
die Briefe gefchrieben haben fonnte. 
Diefelben fanden fich, immer hübjch 
mit einem Datum verfehen, auf un— 
erklärliche Weife bald hier, bald dort, 
und einen davon entdedte fie fogar in 
ihrem Bett. Iroßdem beharrte der 
ungläubige Vetter dabei, daß hinter 
der Sache ein Betrug ftedle und er 
wandte fih an eine Detectiv-Agentur. 


Und die brachte e8 an den Tag. Eines 


Abends wurde der alte Diener dabei 
abgefaßt, wie er gerade mieber einen 


Brief aus dem enfeit3 in den Zois | 
geängitigten Wittme | 


lettentiſch der 
Er geitand, daß er noch 
an hundert folcher. Briefe habe, die der 


Alte, in Vorausficht der Dinge, die da | 


fommen würden, gejchrieben und ihm 
mit dem Wuftrage übergeben hatte, 
einen nach dem andern im Bebarf3- 
falle an die richtige Adrefje zu befür- 
dern. 

In gemüthlichem Freundeskreiſe 
ſoll ſich der Vetier — übrigens ein 
bekanntes Mitglied der Geſellſchaft — 
die ganze Geſchichte haben entſchlüpfen 
laſſen und man lacht jetzt allenthalben 
nicht wenig über den geriebenen Leim— 
fabrikanten, den die Eiferſucht noch 
übers Grab hinaus plagte. Wie es 
heißt, will ſich derVetter und die ſchwer 
gekränkte Wittwe jetzt an dem Seligen 
rächen, indem ſie in ganz rückſichtsloſer 
Weiſe heirathen. Was ſich der Selige 
in Wahrheit dafür „kooft!“ 

m 

Nah der Reklame zu Tchließen, 
melche die Managers und ihre überiaus 
ten Preß-Ugenten fchon jet von ber 
nächſten GSaifon machen, jcheint Die- 
felbe eine äußert reichhaltige werben 
zu mollen. 

Abdey bringt außer der italienifchen 
Dper die Mitglieder der „Comedie 
Francaife“ mit Coquelin, herüber. 
Gilbert und Sullivan, die Wiederver- 
fühnten, fenden eine neue Operette und 
Rottie Colin — men wird unmohl? 
— gedentt uns einen neuen Galon- 
bauer borzufingen, den fie Jich eigens 
hat auf den Leib componiren lajjen. 
Daß die Bernhard und die Grofma- 
ma Patti fommen, mirb uns zwar 
ebenfall3 angebroht, aber „bange ma= 
chen i8 nich,” tie fie in Berlin jagen. 

Die Rofenfelds verfprechen von dem 
nenen Liliputaner-Stüd „Die Reife 


nach dem Mars“ Wunderbinge, jo u. 


| ? ı 5 
hinab. Das ilt die Schuld an Allem. | X. einen patentirten Chor 


fingender 
Engel3föpfe, zu welchem die Köpfe der 


| Liliputaner benußt werden, ohne daß 
ı man jedoch ihre Körper fteht, was freis 


lich fo wie fo höchft jchmwierig ift. Und 
deutſch⸗amerikaniſche 
Job- und Vereinsdichter — der Him— 
mel behüte ſie und ſchenke ihnen Frie— 


den, Amen! — im Schweiße ihrer Pe— 


mit dem wahren und echten ewigWeib⸗ gafüffe an dem Preis-Voltsitüd fir 


'da3 GermaniasXheater arbeiten, To 





| 
| 


fann der Klimbim ja losgehen. 
H. Urban. 


„Ehrwürden‘’ brennen Durd. 


Eine gewaltige Senfation hat Die 
deutfche Preöbpterianer-Gemeinde in 
Scranton, Pa., zu verzeichnen. hr 
Pastor, der ehrwürdige Herr €. 8. 
MWeißmafler, hat feine Gattin nebit 
fünf Kindern im Stich aelaffen, um 
mit der Frau eines angefehenen Ges 
fchäftsmannes, George Scheur, Durch- 


| zubrennen. Die entführte Frau war ein 


BE bes Vemweiligfe eier Bi | a a fie Behau- 


und lieh 


fung fommen, mo er von dem arglofen 
Ehemann ftet3 als willfommener Gait 
begrüßt wurde. In Gegenwart bes 
Gatten pflegten die Frau und der Ba- 


| ftor fromme Kirchenlieder zu Singen 


oder im Gefpräh für das GSeelenheil 
der armen Negerkinder im fernen Afrifa 
fi zu ereifern. Der liebenswürdige 
Schmerenöther im Paſtorengewand 
war feit fieben Monaten Hausfreund 
in Scheuersfamilienheim und verjtand 
e3, Herz und Sinn der Frau zu be= 
thören. Er überzeugte fich von der All- 
gemalt der Liebe, die feine Schranfen 
fennt, und das Endrefultat war, daß 
Scheur jett feine Gattin und die deut- 
ſche Presbyterianer-Kirche ihren Seel— 
ſorger los iſt. 

Der Paſtor und die pflichtvergeſſene 
Ehefrau ſind Ende letzter Woche mit 
dem Nachtzuge nach New Horf abagefah- 
ren, um in dem ſündhaften „Gotham“ 
ungeſtört ihr Lebensglück zu genießen. 
Die Frau hatte ihrem Gatten ſchriftlich 
„Lebewohl“ geſagt, und erſt dann war 
es in ihm aufgedämmert, wie ſchmäh— 
lich er von dem frommen Gottesmann 
hintergangen worden war. „Rev.“ 
Weißwaſſer hat ſeine Frau und fünf 
Kinder ohne Subſiſtenzmittel zurückge— 
laſſen; nur ſeine Tochter aus erſterEhe, 
ein erwachſenes Mädchen von 20 Jah— 
ren, wurde von ihm als Reiſebegleite— 
rin mitgenommen. Die bedrängteGat— 
tin des durchgebrannten Paſtors will 
mit Hilfe der Polizei ſeinen Aufenthalt 
erforſchen und den Treuloſen zur Re— 


chenſchaft ziehen. 


Myſteriöſes Verbrechen. 


Am letzten Mittwoch Abend brannte 
in Clebeland, O., ein Gebäude ab, in 
dem ſich die Druckerei einer polniſchen 
Zeitung befand. Das Gebäude war 
gerichtlich mit Beſchlag belegt worden 
und der Beſitzer Gaſtrioski hatte gerade 
mit dem Conſtabler das Gebäude ver— 
laſſen und die Thüre verſchloſſen, als 
das Feuer ausbrach. Nachdem dieſes 
bewältigt war, fand man in den Rui— 
nen die theilweiſe verbrannte Leiche 
eines Mannes, in deſſen Nähe auch ein 
zum Thürſchloſſe paſſender Schlüſſel 
lag. Das Schloß ſelbſt war verſchloſ⸗ 
ſen. Es wurde conſtatirt, daß nur zwei 
Schlüſſel zu der Thüre exiſtiren und 
daß ſich einer derſelben in dem Beſitze 
eines kürzlich entlaſſenen Schriftſetzers 
Namens Sotkoriski befunden hatte. 
Da die Leiche irrthümlicher Weiſe von 
mehreren Perfonen als diejenige Sot- 
forisft3 ibentificirt wurde, fo 30g man 
den Schluß, daß der Genannte aus 
Race das Haus angezündet habe und 
babei verbrannt jei. 


BEN RR 


„Abendpoft, 


Seht ift man aber zu einem anderen 
Schluſſe gefommen. An der aufgefun- 
ı denen Leiche entdedtte man nämlichBer- 
| Tegungen, die der Mann nicht durch 
| das Feuer erhalten haben konnte und 
| die mit großer Gemißheit auf einen 
Mord jchliegen Yaffen. Der Bauch des 

Unglüdlichen ift nämlich von oben nad) 
| unten mit einem Mefler aufgeläligt. 
Mem Anfcheine nad) ift, nachdem ber 
| Mord begangen war, das Haus anges 
| zündet mworben, um die Spuren ber 
| Iheußlichen That zu verwifchen. Als 
der Gonjtabler da® Gebäude verließ, 
gab er zwei Männern, die ebenfalls in 
dem Geſchäfte angeitellt maren, den 
Auftrag, während feiner Abmefenheit 
die Dffice nicht zu verlaffen. Oleich 
darauf fandte der Eigenthümer des 
Geichäfts die Leute fort, um Etwas 
zu holen. Er fam bald zu dem in der 
Nähe befindlichen Conftabler und faate, 
er habe Alles qut verjchloffen. Kaum 
waren die Worte aus feinem Munde, 
al3 eine Erplofion erfolgte, und da3 
Haus in Flammen Stand. Die anderen 





Leute Tiefen jchnell Hinzu. Gaftriosfi 
hlieb jedoch hinten ftehen und erklärte, 
er wolle nicht jo nahe an’3 Feuer gehen. 

Wer der Todte ift, fonnte jedoch noch 
nicht fejtgeftellt werden. Die erfte An= 
nahme, daß es Gotforiäfi fei, hat jich, 
wie bemerkt, al3 falfch erwiefen, indem 
fich der leßtere mitteler Weile eingeftellt 
hat. Auch wird in der ganzen Nad)- 
barfchaft Niemand vermißt. Der Eo- 
toner behauptet, da e3 fich unbedingt 
um einen Mord handle. Wie erzählt 
wird, wurde an dem Abend eine Gal- 
Ione Betroleum von einem Angeftellten 
der Druderei geholt. Nach dem Brande 
fand fich der leere Krug vor. Die Po= 
lizei ijt eifrig mit der Unterfuchung 
des Falles bejchäftigt. 


Eine Hoſenrolle auf derWeltbühne. 


Nicht nur auf den Brettern, die die 
Welt bedeuten, ſondern auch im täg— 
lichen Leben dieſer Welt ſelbſt kommt 
es vor, daß Frauen eine „Hoſenrolle“ 
ſpielen. Durch das geſchickte Spielen 
einer Hoſenrolle auf der Weltbühne 
wurde vor Kurzem in Oklahoma ein 
Mörder der irdiſchen Gerechtigkeit 
überliefert, der wohl ſonſt nie entdeckt 
worden wäre. Ein ganz junges Mäd— 
chen war es, das ein halbes Jahr lang 
die Spuren des Mörders verfolgte und 
einen beträchtlichen Theil der Ver. 
Staaten in Manneskleidern durch— 
reiſte, bis es ihr gelang, den Geſuchten 
zu finden. 

Im November letzten Jahres wurde 
in Birds Point, Mo., eine Mordthat 
begangen, die allem Anſcheine nach 
ungerächt bleiben ſollte. James Beath 
gerieth bei einem Tanze mit Walter 
Hargood in Streit. Ein Mädchen, 
dem beide Aufmerkſamkeiten zollten, 
war der Gegenſtand des Streites. 
Ohne thätlich angegriffen zu ſein, zog 
Hargood plötzlich einen Revolver und 
tödtete ſeinen Nebenbuhler. Dem 
Mörder gelang es, zu entkommen und 
ſeine Spur war bald verloren. Die 
Ortsbehörden machten nur ſchwache 
Anſtrengungen, den Aufenthalt des 
Flüchtigen zu ermitteln. Eine Schwe— 
ſter des Ermordeten, ein noch junges 
Mädchen, konnte aber den Gedanken 
nicht ertragen, daß der an ihrem Bru— 
der begangene ruchloſe Mord unge— 
rächt bleiben ſollt. Da die Bemü— 
hungen der von der Familie Beath an— 
geſtellten Geheimpoliziſten fruchtlos 
blieben, beſchloß das tapfere Mädchen, 
ſich ſelbſt auf die Suche nach demMör— 
der zu machen. Ihre Geſtalt und ihr 
Ausſehen erleichterten die Ausführung 
ihres Planes. Sie legte Mannsklei— 
der an und begann ihre Forſchungen. 
Unerkannt trieb ſie ſich längere Zeit in 
einer Wirthſchaft und deren Nachbar— 
ſchaft herum, wo Hargood mit ſeinen 
Kumpanen früher ſeine Zechgelage ge— 
halten hatte. 


kanntſchaft ſie geſucht hatte, daß 
Mörder ſich entweder nach Oklahoma 
oder nach Texas gewandt habe. 
machte ſich nach Oklahoma auf den 
Weg und traf im Februar in dem 


Territorium ein. Von einem Ort zum | 


anderen wanderte jie, überall Erluns 
diqungen einziehend. Sie folate den 


Bahnlinien und den Randitraßen,aber | 
nirgends fannte man einen Mann,auf | 
den die von ihr gegebene Bejchreibung | 
Hargoods papte. Endlich, als fie Jon | 
befchloffen hatte, ihre Forjchungen in | 
Dklahoma aufzugeben und nad) Teras | 


zu reifen, hörte ie, daß ein Mann wie 


der Gefuchte in Oklahoma City gefes | 
Derfelbe fei eben aus | 
Sofort begab | 


ben worden jei. 
Ieras angelommen. 


fie fich dorthin und durdjitreifte uner= | 
müdlich die Stadt, biß fte endlich den | 
Gejuchten in einer Kneipe in Gefelle 


fchaft einiger müfter Gefellen traf. 
Nun übergab fie die mitgebrachten 
Berhaftsbefehle dem Sheriff, der den 
Burſchen feſtnahm. Am nächſten Tage 
wurde der Mörder James Beath's 
zum Schauplatz ſeines Verbrechens 
zurücktransportirt. 


Stiehlt aus Noth. 


Arbeitsloſigkeit und Hunger hat den 
bisher unbeſcholtenen John Larino in 
die Bahn des Verbrechens getrieben. 
„sch hatte feine Arbeit,“ jo erzählte er 
am geftrigen Tage Richter Kerjten,por 
dem er fi) auf die Anfchuldigung des 
Diebitahl8 zu verantworten hatte. 
„Samitag mußte ich meine Weite ver- 
faufen, um mir ettvas zu effen zu fau- 
fen. ch mar völlig entmuthigt.” Leb- 
ten Samftag bemerkte er vor demLaden 
bon €. R. Shlid, No. 437 N. Clarf 
Str., einen Gartenfchlaud, der etwa 
einen Werth von zwölf Dollard hat, 
und konnte der Verfuchung nicht wider- 
ftehen, denfelben zu ftehlen. Er mollte 
fich gerade damit aus dem Staube ma= 
men, ala er verhaftet wurde. NRichter 
Kerjten überwies Larino unter $400 
Bürgjchaft dem Criminalgerichte. 


* Die Abendpoft“ Tegt nicht nur 
auf den Inhalt, jondern auch auf 
bie äußere Ausftattung bes Blattes 
großen Werth. 


Endlich erfuhr fie von 
einem Freunde Hargoods, deilen Bes | 
der | 


Sie | 


BE 
— 
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ah 


Chicago, Dienftag, den 15. Auguft 1 
Ganz neu 


as e8 ift 
Was e8 bewirkt 


2er es gern hat 


Vergekt den Namen nicht 


Derfuht’s mal 


Fort mit Schmalz 


Hüset Eud) vor Fälfhungen 


Etablirt 
1842. 


| Dauerhaft. 


Vreiswürdig. 


— 


BEAT OR ABS 


ni 


x 


Etwas Meues 
unter der 
Sonne. 


Das neue Badfett ausBaum= 
wollenfamenöl und Nierenfett 
gemacht — lieblich, rein, ges 
ſund, nahrhaft, geruchlos, ge— 
ſchmacklos. Viel billiger als 
Schmalz oder Butter für alles 
Backen. Aerzte empfehlen es. 
Koch-Autoritäten ebenfalls. 


Gottolene 


ift fein Name, welches die regi= 
ftrirte Handelsmarke ift. Für 
alle Arten Bafteten, Kuchen, 
Kollsz, Biscuit3, und zum 
Baden von Schmalzkuden, Ero- 
quettes, Auftern, Kartoffeln u. 
j. w. giebt es nichts Belleres. 
Ein Berfuh wird Euch über: 
zeugen, twie e8 bereit3 Taufende 
überzeugt hat. Verfäumt nicht, 
es auf der Gottolene= Aus- 
ftellung im Aderbau-Gebäude 
auf der MWeltausjtellung zu 
jehen. 

Zu verfaufen bei allen Gro— 
cers. 


Fabrizirt nur von 


N.K. FAIRBANK & CO,, 
CKICACO. 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


Pianos billig zu vermiethen, 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis gugefandt. 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleder-Jabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Keflellung gemacht für $1.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Maß gemadter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unjerem Laden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Scireibt wegen Samples. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 S. CLARK ST. 


BELLEVUE 


Incorporirt unter den Ges 
fegen bed Staate Alinois. 


B. Newton, M.D., 
Suverintenbent. 
&. 2. Zreible, M.D,, 
Ober-Ghirurg. 


Diefes Institut befikt Borzüge über jede ähn: 
| fihe Unitalt inder Welt ın Bezur auf wif 
 fenihaftlide und zwedmähige Behandlung 

alter geheimen, Nerven: und chroniſchen 
‚ Kranfheiten: 

Beil der Stab feiner Nerzte aus gebildeten Medi- 
er mit langer und gereifter Erfahrung, bie fie in 

en erften Hofpitälern und Univerjitäten Europas und 
Umerikas erworben haben, bejteht. 

Weil Dr. 8. Newton, der Superintendent, nad 
einer umjangreiden Praris don über 29 Jahren, fi 
eiied ansgezeihneten Mufes als Spegialift 
erfreut. 
| Weil das Privat-Laboratorium, weldes mit dem 
| Beferne Medical Inftitute verbunden ift, da Doll 
| Händigfieiu Amerika ıft, mit deu beiten umd tbeuerften 
Breguen und Esemifalien, die in allen Theilen der 
Welt bergeitellt werden, verieben ift. 

Bedenten Sie: Wir maden eine Specialität von 
alien geheimen, Ierpen n oniſche 
Axankheiten. A ir — 

Sprechſtunden; 9 Uhr Vormittags dis s Uhr Abds. 
m bon 2 —12, 

onfiltation in allen Sprachen, perjönlih n 
Behich, tech pradyen, perjdnlich nber 


ı BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Elark Str., Ehicago, IE. 
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BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. QANAL STR 


Ede Jadjon Str 
Beim Einkauf don Federn außerhalb —— 


feß bitten die Merte C. E. & Co. IR 
kommenden Gädhen traue 


wir 
melde Mia bon au 


Sljaddjlj 


Ein Beifpiel’von den vielen Bargains 
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(wenig gebraucht), welche wir von Tag zu Tag 
für Baargeld oiferiren. 


FE 
8145 


1 Arion Upright, 
a en 

1 Shoninger Upright, 
(mit Sloden)............ 


1 Einerjon Upright, in guter Ords 
nung, Preis, ala neu, 3275, für 


* 
8150 
en oriamatefueh Sit... 85 


Sauare Diane, 20-650 
2... 820540 


Ebenjo ein großes Lager von neuen Fimbad und 
Salet & Davis: Pianos und Himbal:Orgeln, 
zu miebrigen Breijen und leichten Terminen. 


W. W. KIMBALL 60,, 


Wabash Ave., nahe Jackson Str. 14alm 


Orgeln, 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Yhre 


” Ce * 4 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Aus ſtattuugs waaren von 
ſStrauss & Smith. *. 282. 

Deutſche Firma. 16apij 
85 baar und 85 monatlid auf 350 werth Möbeln. 


CHAS.C.BILLETERS 
Galijernia-, Miffenri- und 
— Ohie⸗Weine, 


B6 Ots. dio Gallono 
und aufwärts, frei ins Haus geliefert. 


ISO-Ai82 oO. Randolph Str., 13agfodlj 
zwiichen 5. Ave. und La Galle Str. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandr. 
SauptsDffice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 11jaljmbdf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy. Setretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171 N. Decplai ke i 
No. NR —— 


Str. 
M us: No. 186—192 N. 
—— —F * —— Str. 


|„zöwen Store“ 


| Diefe 
Mittwoch., 
10c 


144 Dusend Fhwere geftreifte 
Kinderjtrümpie, echt jhwarz, 
No. 6844, das Paar 


240 Cheniſſe diſchdecken, 
das Muſter die Entdeckun 
Amerikas durch Columbu — 
darfteliend,6-4 Größe, wer⸗ 
den in der Worlds Fair für 
$5 verfauft, unjer Preis an S r 
dieſem Tage 

N. 2. — Briefliche Beftellungen aud allen 

Theilen der Stadt werden beitimmt binnen jech3 

Zagen gegen Nachnchme in’s Haus geliefert. 

Auswärtige Beiteitungen werden gegen Beilage 

der Sumnie in % ffice- oder Erpreß- Money» 

Order fogleich bei Exrvrei verfandt. 


100 Filz Baby Karriage- 
Deden, mit pradıtvolien Stide- 
reien, werth don #1.00 bis $1.50, 
an dieſem Tage. 


1800 feine Seiden-Shwänme 
werth don 10c biß 15c, 
an diefem Tage. ... ..... 


39e 
3e 


1c 
1c 
—X 
% 


2500 ollen rein Seiden- 
band, 5 ZoN breit mit zadiger 
Kante, viele verjchiedene Syarben, 
die Yard 


6000 Notizbühern. Schreibe- 
büdjer, wertl) von öc bis 10c, 
das Stud 

Befles Maldinen-Del, 
GIOROSSERTR ne a sans aae 

3200 Stüke Feinkänme, 


Caſtoria. 
susanne 
75 Stüde helle Kleider-Ging- 
hams, dıe beite Qualität, für... 
Alerbefte @ual.Tifh-Wadis- 
tuch, volle Auswahl, die Yard.. 
4400 Hoffen befie weiße Ta- 
peten, die wunderjhönften Dius 
J SRH 


—X 
2e 
% 
33C 


w 


Anfer 50c Frendi Strip Eor- 
fet, an diejem ITage...22....... 


28 Dubend garnirte Mäd- 
chenhũte, werth von 50c bis Töc, 
an diefem Tage 


20 Eartous franzöfifhe DSlu- 
menfränze, werth von 25c bi3 
39c, an Duke Tage e 


ze 

42 Dutzend ſeidene Baby-⸗ 
Kappen, hübſch mit Seide ge— 99€ 
ee EN OERAE IE 

180 Xaar franz. Kid Pamenfhuße, 
bei Hand genäbt, Lönnen nirgends unter 
$5.50 gefauft werden, dDurhgufall jehr billig 
eingefauft und werden 
aun dieſem Tage vertauft 
ür 


—XR | 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


Beſſer als eine Bank. 


Am Eure Erſparniſſe anzulegen. 
Grundeigenthum zahlt 125 Cnts am Dollar. 


Banten fallıren und zahlen 25 Gents am Dollar. | 


Elmhurſt Lotten 


S5175-535090 
Bedingungen: SLO Baar; Reit 81 die Wode. 
Keime Zinien ‚berechnet für jpätere Zahlungen. — 
Abitracte mıt jeder Lot. 
Freie Sonntags : Erceurfionen 
verlafien den Wells Str.:Babnıhof 2 Uhr Nacını. 


Wenn Ihr Elhurft jeht, jo werdet Ihr gewiß eine | 
Sagbıw 


Bauftelle kaufen. 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige Poft-Danıpfiifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 

durch die bewährten neuen Boftdampfer eriter Elafie: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Etuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


&bfehrt von Baltimore jeden Mittwod, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfie Cujüte #60, #90 — 
Mad; Sage der Pläbe. 

Die obigen Stahldampfer find fämmtlich neu, don 
borzügliggiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Laͤnge 415 435 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Electriihe Beleugtuna in allen Räumen. 
Weitere Austunst ertherlen die General-Agenten, 


A. Shumadher & Eo., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder beren Vertreter im Yırlande. 8imali 


Duflage - Schjeine 
im Zwiſchendeck 
werden wieder *—kauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Shweiz.— Bollmadıten, Erbs 
Thafts-@inziehungen, jowie Geld» 
Vendungen durch die deutiche 
Reichs⸗Yoſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard K Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EB” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Hamburg- Montreal- Chicago. 


Samburg Umeritaniiche 


2jart 


Packeffahrt-dctiengeleitchaft. Sanfafnie. | 


Grtra gut und billie für Ywiidendeds: 
Baflagiere. Kerne Umitcigerei, fein Gaftle Garden 
oder KRopfitener. D. Connelly, General-Agent in Dion 
treal, 14 Place d’Arınes. 

ANTON BOHNERT, 
GeneralsAgent für den Weiten, 92 ta Sale Str. 
WER reije werben nächiten® theurer. — 
Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-ägent. 
lariiden Beglau 

he nah uettionen, BoRause 
sahlungen n. |. w. eine &pezialität. 

men Weltausftellungstalender für 1899 gratiß, 


“" 2LaSalle Str. 


bit afagerheine fam 
In et era sehe melden, beum 


.+- Das.» 


Deutſche Kechtsbureau 


befiudet ih jet in der Difice von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihaitösiahen, Bollmadten, 
un» alle Rehtdangelegeuheiten. 
8. DB. Kempf, Gonfulent. 
Sonntag offen biß 12 lidr. 14fb, bie 





Auf leihte Abzahlungen. 

x Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stofle, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. fFer- 
ner Maenner-Kleider, fertig gemacht oder nad 
Maß angefertigt, ehr billig. msn 

THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams $t.,Room 42, gegenüber derPoftoiftce. | 


Kun" 


51.45 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


Jiteife verdienen Aufmerkfamkeil 


16. Auanft. 


6 Kiften Spring Seel Don- 
gola Kinder: Auöpiihuhe, 
fir Patentleder-Tip, No. 8—10, 
ür 


30€ 
396 


1200 Paar Gra Spri 
une eh 29€ 


Heel Kinder ShnürSi 


pers, für. 
48 Dutzend ſchwarze Sate 17€ 


Braune Spring Heel Kinder- 
Knöpfihunhe, No. 5—7, für.. 


einfederne niedrige Män- 
nerihuhe, mitSummileiten für 
Suaben:Waiits, für ........ 
120 dunkfe Anaben- Anzüne 68 
4—12 Jahre, für....... u ge⸗ c 
20 Dutzend Balbriggan Män · 
ner-⸗Unterhemden, die 50c« 14e 
Sorte, etwas ſchmudig, für 
Stocery Department. 
io Kaffee, 20 c 
täglich frifch geröftet een. 02.000 
Hroße Perrafin - Wadiskr- A 
6 zen, en —— ac 


Maccaroni, 
das Pfund 


Gereinigte Corinthen, 
Pfund» Padet 


Fintflafgen feinfles Oliven- 


13€ 
1c 


Seinfter weißer WBeineffig, 
die Sallone 

Reinfter Eider-Effig, 
per Gallone 

3 Pfund-Sak ſeinſtes Tiſch— 


ai 
Sardinen in Del 
Guter gemifdhter Eandy, 

— —— 
Vologna · Wurſt 

das Pfund ... 


Sommer-2durfl, 
da3 Pfund 


Gelbe gefpaltene Erbfen, 
das Pfund 

Sehr guter Reis, 
das Pfund 


Sage, 
| J 


Enameline Ofen · Politur 





Finanzielles. 


 Household Loan Association, 
(incorporirt) 

85 Dearborn Str., Zimmer 804. 

| 584 Lincoln 2ive., Zimmer 1, Lafe Bien, 


geld auf del, 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Derzöges 
rung. Da wir unter allen Geiellihaften in den Der. 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo Lönnen wir 
Euch; niedrigere Raten und längere Zeit — als 
trgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
sryanifirt und macht Geichäfte nad dem Baugejells 
Ihaftö-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Epredht uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. WBriugt 
Eure DiöbelsReceipts mit Euch. 


6” € wird deutfh gefprodien. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe Biem. 
Gegründet 1554. be 


Bank-Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorfl & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


3 Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
GELD 
| MORTGAGES ©’ Samesenten,, 


Vollmachten ausgeitellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von und nad) Entopa, ıc. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. bin 


E. C. Pauling, 


145 $a Safle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. “apıj 


North Chicago Bank 


319 €. Pivifion Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Gaifirer. 


Allgemeines Bant » Geidhäft. 

4 Brozent Zinfen auf Spareinlagen. Wedlel 
und Anweijungen nah Europa. Dampfer-Bils 
letö nad und von Europa. Darlehen auf gute 
Sicherheiten und Hypotheken. 18jl118 


Geld zu verleihen, 


fa größeren und Meinen Summen, auf irgend tveldie 

ute Sicherheit, iwie Yagerbausiceine, eriter Elafleges 

Wnäktsvapiere und deweg liches Eigenthum— Grundei⸗ 

genthum, Oobotheken. Bauvereinsaktien, Bferde, Wa⸗ 
en, Bianos. ch verleihe nur mein eigenes Geld, 
| 





verleihen auf 
Grundeigenthum, 


trag und Bedingungen mac Belichen, zabibar ras 
| temiverfe, auf monatlihe Abzablung wenn gewünfht, 
uno Ainien demgemüß verringert. Wlle Geihäfte uns 
ter Perihiviegeirbeit abgewidelt. Bitte, beiuden Eie 
mi det ıüreibeir Eie ivegen näherer Uuskuntt, und 
| u werde Jemand zu Ihnen Ihiden. 

94 Ka Galle Str., Zinmer 35. Telephon 1295, 


Schußverein der Haushefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
WB. Sievert, 3204 Wentworth As 
Zerwilliger. 794 Milwautee Ave 
M. Bei, 614 Raceine Ave. 
Q.»#- Siolte, 3254 2. Halited Sir. 


| Branch 
| Offices: 


_____ Beßtsanwälte, 
Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Gımmerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. 240cidh. 1} 


JULIUS GOLDZIER. Joux L. Ropgzr2. 


Coldzier & Rodgers, 


Beditsanmwälte, 


- sin? 120 Randolph Gtr. 
| Kedzie Building, Zimmer 901-907.” 
1.M. ER, früher Staatsanwalt. 
— —* * eis, 8 Jahre lang Hulld-Staatdanwalk 
Longenecker & Jampolis, 
KRemts : Anwälte, Zummer 406, "THE TACOMA”, 
Norboftete vaSale u. Nadıjonitr., Chicago. 2igöm 


„MAX EBBERHARDT 
riedenäridter, 


| 142 m. marlion Str, argeniber —— 5 





